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Polen in Grodno. 


Machten dort, wie fie melden, viele 
Gefangene and aroke Bente. 


Reue ruffiihe Offenfive. | 
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Was Rußland von der Entente dentt. 


London, 27. Sept. Laut hier ein— 
getroffenen Depeſchen enthalten die 
in Riga von Rußland an Polen 
unterbreiteten Friedensbedingungen 
auch einen Angriff auf die Entente. 

Die ruſſiſche Regierung, heißt es 
in dem Schriftſtück, iſt bereit, ſchwere 
Opfer zu bringen, um die Ziele der 
imperialiſtiſchen Entente zu ver— 


Ruſſen geben Rückzug über den Niemen eiteln, deren Beſtreben darauf ge— 


zu. — Melden gleichzeitig Die Erobe- 
rung don Wolkowysk. — Friedens— 
unterhandlungen ſtehen wieder zwi— 


richtet iſt, den Kampf zwiſchen Polen 
und Rußland andauern zu” lajfen, 
bis beide Völker völlig erſchöpft 


ſchen Volen und Littauen in Ausſicht. * 


— Wraͤngel verfolgt angeblich bie| 5 


Bolichewiften- 


Warſchau, 27. September. Grob» 
no, eine wichtige Stadt im norbiveit- 
lihen Rußland, an ber Iittauifchen 
Grenze, ift, wie ber Sriegäbericht 
meldet, nach erbitterten Kämpfen von 
den Polen erobert worden. Gie 
machten bei der Einnahme der GStabt 
zablreihe Gefangene und große 
Kriegsbeute. Die Polen hatten feit 
etlihen Tagen die Stabt, meldje da 
Konzentrierungszentrum ber rulfi= 
chen Iruppen an ber norböftlichen 
Kampffron: bildete, umzingelt. 

„Nördlich vom Niemen,“ heißt es 
in dem Bericht, „ſind unſere Trup— 
pen auf der Verfolgung der zer— 
ſprengten Truppen des Feindes be— 
griffen. Wiederholte Angriffe des 
Feindes auf Lubiß wurden mit 
ſchweren Verluſten für die Angrei— 
fer abgewieſen. 

In der Gegend von Rozany und 
Wolkowysk (ſüdöſtlich von Grodno) 
hat der Feind einen langſamen 
Rückzug über den Sznazare Fluß 
begonnen. 

Nördlich von Rowno (in Wolhy— 
nien) haben wir die 19 Sowjetbri- 
gade vernichtet, die Weiſung hatte, 
Rowno zurückzuerobern. 

Nördlich von Wolochysk (an der 
alten galiziſchen Grenze öſtlich von 
Tarnopol) haben wir Medyn und 
Toki beſetzt und den Feind zumRück— 
zug in nordöſtlicher Richtung ge— 
zwungen. 

Die Armee der Ukraener vergrö— 
ßert ihre Stellungen öſtlich vom 
Z3bruch · Fluß.“ 

Ruſſen geſtehen Rückzug bei Grodno zu. 


London, 27. Sept. In dem amt— 
lichen Moskauer Bericht vom Sonn⸗ 
tag, der heute durch Funkenſpruch 
hier eintraf, wird eine Rüdzugsbe. | 
wegung der ruffiihen Truppen bei] 
Srodno zugeitanden. Südöſtlich 
bon Grodno find jedoh die Rufen 
wie der Bericht fagt, porgedrungen 
und haben Wolfowysf erobert. Der 
Bericht Tautet: 

„sn der Gegend bon Grodno 
wurden, nad einer Anzahl Schlad)- 
ten, unfere Truppen auf da3 rechte 
Ufer de3 MNiemen zuridgezogen. 
Nah erbittertem Kampf haben wir 
Molfomysf und eine Anzahl fieben 
Meilen wejtli davon gelegene Pör- 
fer erobert. 

In der Gegend von Kobryn (norb- 
öſtlich von Breſt-Litwosk) dauern bie, 
Kämpfe mit wechſelndem Ktriegsglüc 
an. Erbitterte Kämpfe ſind bei: 
Proskurow (öftlih von der alten 
galizifhen Grenze) im Gange. 

Im Krim-Abfchnitt dauern die 
Kämpfe 14 Meilen meitlih von Ma= 
riupol (am Afomwjchen Meer) an.“ 


Gegenoffeniive der Nufien. 


London, 25. September (in der 
Uebermittlung verzögert). Wie es in 
einer untendepefhe aus Moskau 
beißt, dauern bie Kämpfe fühlich 
und meitlih ven Grobno mit imedh- 
ſelndem Kriegsglück an. 


„Unfere Zruppen”, fagt ber Be: | 
richt, „haben eine Gegenoffenfive ber | 
gonnen und eine Anzahl Dörfer er- 
obert. In Motomyst kam ea zu 
Etraßenfämpfen. 

In der Krim haben wir denBahn- 
bof Slamgorod erobert.” 


Wrangeld Truppen auf der Verfolgung 
der Bolfchewiiten. 


Konftantinopel, 27. - September. 
Wie es übereinftimmend in den amt- 
lichen Berichten der Generäle Wran- 
gel und Makhno heißt, iſt eineVerei- 
nigung ihrer beiderſeitigenHeere un— 
mittelbar bevorſtehend. Ferner wird 
die Eroberung von Charkow und Je— 
katerinoslaw durch die von Alexan— 
drowsk aus vorrückenden Truppen 
gemeldet. Die Truppen des Gene— 
rals Wrangel ſind in das Gouver— 
nement Cherſon eingedrungen und 
verfolgen die Bolſchewiſten, die ſich 
nach Eliſabethgrad zu auf dem Rück— 
zug befinden. 

Wieder Unterhandlungen zwiſchen Polen 
und Littauen in Ausſicht. 


Warſchau, 27. September. Die 
polniſche Regierung hat eine Note 
von Littauen erhalien, in welcher Lit⸗ 
tauen dem Wunſch für die Wieder⸗ 
aufnahme der Friedensunterhand⸗ 
lungen Ausdruck gibt. In der Note 
wird der Vorſchlag gemacht, die bei⸗ 
derſeitigen Truppen ſollten ſich zu 
beiden Seiten der Fochſchen Linie zu⸗ 
rückziehen. 

Der volniſche Miniſter des Aeu⸗ 
Bern, Fürjt Sapicha, bat eine Ant- 
wortnote gefanbt, in meldder er im 


—— 


—— —— 


In der Note heißt es dann weiter, 
ein Winterfeldzug würde für beide 
Länder ſchwere Opfer bedeuten und 
die ruſſiſche Regierung halte es für 
ihre Pflicht, ihr Möglichſtes zur 
Verhütung weiterer Leiden und wei— 
terer Ausgaben zu tun. 

Trotzky über die Friedensbedi zungen. 

London, 27. Sept. Der Mos- 
fauer Korrefpondent des „Mandje- 
ter Guardian“ übermittelt eine 
Grflärung, die Leon Troßfy, der 
Striegs- und Mearineminijter der 
Somwjetregierung über die feitens 
der Rufien in Riga den Polen un- 
terbreiteten  riedensbedingungen 
abgegeben hat. 

„Nenn die Polen auf diefe Be- 
dingungen Hin feinen Frieden ab: 
zujchliegen bereit find,“ jagt Troß- 
ky in diefer Erflärung, „wird aud) 
der rückſtändigſte VBauer in dem 
dunkelſten Winkel die Ueberzeugung 
gewinnen, daß ein Friede ohne ei— 
nen Entſcheidungskampf unmöglich 
iſt.“ 

Trotzky fügte hinzu, die militä— 
riſche Lage der Bolſchewiſten ſei bei 
weitem nicht ſo ſchlimm, wie man 
in militäriſchen Kreiſen in Weſteu— 
ropa glaube. 

Ihr Stern im Erbleichen? 


Lenin und Trotzky wollen angeblich ihre 
Macht an eine Kommifſſion abgeben. 


Berlin, 27. Sept. Der bolſche— 
wiſtiſche Premierminiſter Nikolai Le— 
nin und der Kriegs- und Marine— 
miniſter Leon Trotzky gehen, wie es 
in hier eingetroffenen Nachrichten 
heißt, mi! der Abſicht um, einen 
außerordentlichen ruſſiſchen Kongreß 
nach Moskau einzuberufen. 

Wie es heißt, ſind ſie zu der Ueber— 
—5 gekommen, daß “ihr Stern 

m Erbleichen iſt, und ſie haben daher 
beiciloffen, die höchfte Gewalt in 
Rußland einer Kommiflion zu. über- 
tragen, die bon dem einzuberufenden 
Kongreß zu erwählen ift. Diefe Kom- 
million foll im Amt bleiben, bis 
eine Entſcheidung bezüglich einer per= 


| manenten Regierung getroffen wor: 


den ilt. 


Ob's wahr iſt? 
Amerikaniſche Geſchäftsleute ſollen in 
London mit Sowjetvertretern konfe— 
riert haben. 


London, 27. Sept. Wie die, Times“ 
meldet, haben in der legten Zeit ver⸗ 
ichiedene hier weilenmde amerifantjche 
Gejchäftsleute täglich Unterredungen 
mit Leonid Krafjin, dem Oberhaupt 
ber hier befindlichen ruffischen Han 
delämiffion, bezüglich ver Anfnüpfung 
bon Hanbelöbeziehungen mit Somjet- 
Nufland gehabt. Frank Vanderlip 
aus New Mork befindet fich, wie dad 
Blatt weiter fagt, zur Zeit in MoS- 
fca, um Unterhandlungen mit dem 
mwirtfchaftlichen Rat der Somjetregie- 
rung zu beginnen, und die „Iimes“ 
fügt Hinzu: „Es fteht außer aller 
Frage, daß, falls die ameritanifchen 
Fabritanten befhließen follten, bie 
Hanbeisbeziehungen mit Rußland 
wieder aufzunehmen, fie eine jehr 
lebhafte Nachfrage nad Waren fin- 
den merben.” 

In Sowjetkreiſen herrſcht allge— 
mein die Anſicht, der Friede mit Po—⸗ 
len würde in Bälde zur Tatſache 
werden, vorausgeſetzt, daß Polen 
nicht auf einer großen Kriegsentſchä— 
digung beſteht. 

Fedor Rjazanoff, der aus Mos— 
kau nach London unterwegs iſt, 
wird, wie die „Times“ ſagt, nicht, 
wie es anfänglich hieß, der Nachfol— 
ger Kameneffs werden, ſondern nur 
als Handelsberater für Kraſſin fun— 
gieren. 

New York, 27. Sept. Die von der 
Londoner „Times“ gebrachte Mel— 
dung, daß amerikaniſche Geſchäfts— 
leute, darunter Frank A. Vander— 
lip mit Vertretern der ruſſiſchen 
Sowjetregierung behufs Anknü— 
pfung von Handelsbeziehungen kon— 
ferierten, findet hier wenig Glau— 
ber. 

NRanderlip it, wie heute in Er- 
fagrıma aebradt wurde, nicht, wie 
die „Times“ meldet, in Mosfau, 
fondern in feinem Sommerheim in 
Scarborougb, N. 9., und bat dort 
den ganzen Sommer über geweilt. 
Seine biefigen Vertreter können es 
nicht berjtehben, wie da Gericht 
entitanden it, dab er mit der So— 
wjetregierung unterbandle. 
Ameritan, Flieger verunglüdt, 


Etampes, Franfreih, 27. Sept. 
Roland Rohlfs, einer der amerifa- 
niſchen Flieget die für den Wett- 
flug um den James Gordon Ben- 
nett Bedyer angemeldet find, ftürzte 
während eines Uebungsflugs ab 


— — —— Montag, i den 27. 


Bomben in Irland. 


Departmentladen in Corf, in dem 
Sinn Feiner arbeiten, demoliert. 


MacZwiiey hatte IhleHte Racht. 


In Belfast fommt e8 zu erneuten Slut- 
vergieher. — Durd) drei vorbedadjte 
Morde wird Nahe für Angriffe auf 
Poliziften geübt. 


Gorf, 27. Sept. Gegen zwei Uhr 
heute morgen wurde die Stadt durch 
eine furdtbere Exploſion erſchüt— 
tert, der Gewehrfener in verjchiede- 
nen Teilen de3 Gefchäftspiertels 


| folgte. 


Als die Bürgerſchaft ſich ſpäter 
auf die Straßen wagte, ſtellte es ſich 
heraus, daß die Hauptgeſchäftsſtra⸗ 
be, die Ratrid Straße, mit Triim- 
mern bededt und dal die Front ci- 
nes Departmentladens, in dem aı- 
geblich viele junge Sinn reiner be: 
ihäftigt find, völlig durd) Bomben 
demoliert worden war. 

In der Nachbarſchaft des betref— 
fenden Geſchäfts waren auch ſämmt— 
liche Fenſterſcheiben durch die Bom— 
benerploſion zertrümmert worden. 

Im Militärhauptquartier wurde 
bekannt gegeben, daß laut dem vor— 
läufigen Bericht ſich keine Militär— 
patrouillen in der Nähe befanden, 
al3 die Erplofionen in den Depar- 
tementgefhäft erfolgten, daß jedoch 
jofort Truppen hingefandt wurden. 
Muf fie wurde von Leuten, die jid) 
auf Tähern in der, Nahbarichaft 
poitiert hatten, aejhoffen und die 
Soldaten ermwiderten das Feuer. 

Die Theorie der Behörden geht 
u dab Bomben im Innern der) 
Schaufeniter gelegt worden waren, 
was jedod) von dem Eigentümer de3 
Gefhäfts in Abrede geitellt wird. 
Etlihe Gefhäftsangeitellte, die in 
dem Gebäude fchliefen, Famen mit 
dem Schrefen davon. Soweit in 
Erfahrung gebradht werden Fonnte, 
fam weder bei den Erplofionen nod) 
bei den nadfolgenden Scichereien 
irgend jemand zu Schaden. In der 
Stadt herriht eine furdtbare Auf- 
regung. 

Vlrtige Krawalle in Jrland. 


Zondon, 27. Sept. In Belfait 
find, bier eingetroffenen Depejchen 
zufolge, nachdem ein Poliziit ermor-| 
det und zwei Boliziiten verwundet! 
worden waren, drei Männer, att- 
genjheinlih nad forgfältiger Bor 
bereitung ermordft worden. 

Blutige Wiedergefgeitung in Belfaft. 


Delfajt, 27. Sept. Zum erſten 
Male ſind in Verbindung mit den 
hieſigen Ausſchreitungen Morde mit 
Ueberlegung verübt worden. In 
der Samstag nacht wurde der Po— 
liziit Leonard auf einem Batrouil- 
lengang erihofien ımd die Polizi- 
iten Farrell und Kearin wurden 
leicht verwundet. 


Wenige Stunden ſpäter wurde 
bereits blutige Rache geübt, indem 
Edward Trodzen, John MeFadden 
und John Gainor, die in der Nähe 
der Stelle wohnten, an der die An— 
griffe auf die Poliziſten erfolgt wa— 
ren, in ihren Wohnungen überfal— 
len und erihoffen wurden. ®ier 
Männer, die fi dur Masken um- 
kenntlich gemacht hatten, drangen 
in die Wohnung Trozden3 ein, zerr- 
ten ihn auf den Hof feines Anwe— 
ifens umd fnallten ihn nieder. Me- 
Fadden wurde erſchoſſen, al3 er auf 
da3 Rochen der Mörder, ihnen die 
Haustür öffnete. Den Mördern, die 
fih in der Mohnnng Gainors ein- 
geitellt hatten, öffnete ‚die greife 
Mutter Meryaddens die Tür. 

MacSſwiney hat ſchlechte Nacht. 


London, 27. Sept. Lordmayor 
Terence MacSwiney verbrachte wie— 
der eine ſchlechte Nacht im Brixtoner 
Gefängnis und iſt, wie es in dem 
heute morgen von der Liga für 
Selbſtbeſtimmung Irlands veröf— 
fentlichten Bulletin heißt, völlig er— 
ſchöpft. Er ſchlummerte ein wenig 
vor Mitternacht, kounte jedoch nach— 
her nicht wieder einſchlafen. Der 
heutige Tag iſt der 46. ſeines Hun— 
gerſtreiks. 

Gräfin Markievicz wieder aufgetaucht. 


Dublin, 27. Sept. Gräfin Geor— 
gina Markievicz, die Vertreterin der 
Sinn Feiner des St. Patrickbezirks 
von Dublin im Parlament, bezüg— 
lich deren Aufenthaltsorts ein un— 
durchdringliches Geheimnis ge— 
herrſcht hat, iſt heute in Dublin an- 
gelangt. Wie es heißt, haben die 
Besen feit Langem nad) ihr ge- 
ucht. 

Die Anfunit der Gräfin fiel mit 
Razzien zufammen, die heute Vor- 
mittag bon der Polizei und den 
Truppen vorgenommen wurden. 


— Ter 77 Nahre alte franzöfifche 
Scäriftiteller Anatole France ſteht, 
wie Pariſer Zeitungen melden, im 
Begriff, ſich mit einem Frl. Anna 
La Prevotto zu verheiraten. 


Seiterer Sonntag. 
In der Stadt Mexiko halten Kommuni- 
ften Brandreden vom Balfon de8 Pa— 
laſtes aus. 


Stadt Merifo, 27. Sept. 


Dom 


DValfon des Palajts aus wurden 


heute Brandreben zu Gunften einer 


revolutionären Erhebung an eine 
große Menfchenmenge gehalten. Die 


Rebner-mwaren Agitatoren, denen e3 


gelungen war, in den PBalajt zu fom- 
men, da die Wadjen fie für die E3- 
forte eines von der Regierung be: 


jtellten NRedners hielten. 


tatoren entfalteten während 


Die Agi- 
ihrer 


Reden auf dem Balfon des Palajtes 


auch) die rote und die fhwarze Yab- 


ne, aber e5 fa zu feinerlei Aus- 
ihreitungen und die Behörden: ent- 


hielten fi jedweder Einmifchung. 


Aehnlihe Rundgebungen fanden 


vor den Hauptquartieren der Indu— 
itrial Worfers of the World und des 
Kommuniſtenverbands ſtatt. 

Die Kundgebungen waren von 
dem Arbeiterverband arrgangiert 
worden, der ſich zum größten Teil 
aus den gemäßigteren Elementen 
zuſammenſetzt. Es war ein großere 
Umzug geplant, aber die Führer 
der Radikalen benutzten die Gele— 
genheit um die Anſprachen an die 
Menge, die ſich angeſammelt hatte, 
zu halten. 

Die Redner befürworteten nicht 
nur eine Revolution, ſondern ergin— 
gen ſich auch u ſcharfen Angriffen 
auf das mexikaniſche Parlament 
und den höchſten Gerichtshof. Et— 
liche der Redner behaupteten, daß 
für jede Zeitung in der Stadt Me— 
xiko zwei Bomben bereit ſeien und 
die Zeitungen wurden ſämtlich als 
„Organe der Sapitaliiten ..ad 
Feinde der Arbeiterſchaft“ bezeich— 
net. Ferner wurde vorgeſchlagen 
das erzbiſchöfliche Palais in die 
Luft zu ſprengen, eine Guillotine 
auf der Central Plaza aufzuſtellen 
und alle Journaliſten hinzurichten. 
Es wurde zum Errichten von Bar— 
rikaden aufgefordert und die Red— 
ner ſchloſſen mit Hochrufen auf den 
Kommunismus. 

Später ſanden auch feindliche 
Kundgebungen vor den Gebäuden 
der verſchiedenen Zeitungs gebäuden 
ſtatt. 

Dr. Solf in Tokio. 
Hält ſeine erſte Rede als Deutſchlands 
Geſandter in Japan. 

Zofio, 27. Sept. Dr. Solf, ver 
bormalige deutfche Reichsfefretär für 
die Kolonien und nunmebriger Ge: 
fandter Deutfchlands in Japan, hielt 
geftern abend feine erfie öffentliche 
t-| Rebe, feitvem er den Geſandtſchafts— 
poften angetreten hat. Er fprad) vor 
ber wirtſchaftlichen Vereinigung und 
gab in ſeinen Ausführungen ſeiner 
Be darüber Ausdrud, daß zimi- 
ſchen Japan, für beffen tommerziel- 
les Wachsſtum er Bewunderung 
äußerte, und Deutfchland wieder in- 
nige Beziehungen angelnüpft worden 
find. Mit Bezug auf Deutfchland 
verficherte er, da3 Land fei noch im- 
mer groß und fei nicht durch die 
Maffen im Krieg befiegt morben, 
fondern durch den Friedensvertrag 
von Berfailled. Deutfchland fei zur 
Zeit, wie er bemerkte, nicht in mate= 
rieller, fondern in geiftiger Hinficht 
reich, und durch diefen aeiftigen Neich- 
tum mwürbe das innigfte Band zimi« 
fchen Deutfchland und Kapan gejchaf- 
fen. Durh ein Zujfammentirfen 
Sapand und Deutfchlands würden, 
mie er verficherte, Worteile für bie |! 
ganze Welt ermachlen. 

Harding auf Reifen. 
Er hat eine dreitägige Redetour ange: 
treten. 

Un Bord des Sonderzugs des Se— 
natord Harding. 27. Sept. Can. 
Harding, der Präfidentichaftstandi- 
dat der Republifaner, wurde auf fei= 
ner Reife nad) dem Diten zu, heute 
auf der Fahrt dur Pennfyloanien 
auf den Stationen, in denen der Zug 
hielt, von begeifterten Voltsmengen 
begrüßt. 

Die erfte Etappe der breitägigen 
Reife wird heute in Baltimore be- 
endet fein, mo ber Kandidat heute 
nachmittag eintrifft und heute abend 
reden wird. Morgen fpricht er in 
Wheeling, W. Va. und am Mittmod) 
in Afbland, My. 

Der Zug fuhr in langfamem 
Zempo dur Pennfylvanien und er- 
möglichte kurze Anfprachen des Se— 
nator3® Harding vom Zuge aus in 
verfchiebenen der größeren Städte. 

x —ñi —ñ 

Brennender Aiphalt. 


An Milwaukee Ave. und Bloomingdale 
Road mwütet große Fenuerdbrunit. 
In einem hinter den Gefchäftsräu- 

men ber 75. Beder Asphalt and 

Roofing Co., Nr. 1874 Milmautee 

Avenue, gelegenen großen Lagerhaus, 

an Bloomingdale Road, nahe Weftern 

Avenue, fam gegen 1 Uhr heute nadh- 

mittag euer zum Ausbrud, dag mit 

fo ungeheurer G:ivalt um fich griff, 
daß das ganze Gebäude dem entfefjel- 
ten Elemente zum Opfer fallen dürfte, 

Die Feuerwehr rief durch einen 3:11- 

Alarm Verſtärkungen herbei, wie e8 

— Eu fie den men „aber 


— — — ——————— ⏑ erinnere 
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Bankkriſe in Boſton. 
Verſchiedene Tanken verlangen Kündi— 
gungsfriſt für das Abheben der Depo⸗ 
ſiten. 


Boſton, 2. September. Vor dem 
Gebäude der Tremont Truſt Com— 
pany hatten ſich heute morgen, als 
die Bank um Viertel vor 9 Uhr, eine 
Niertelitumde früher, als gewöhn- 
li, ihre Tore öffnete, mehrere hun. 
dert Perfonen eingefunden, um ihre 
Depofiten zu beheben, und die Zahl 
dieſer Leute wuchs zuſehends. Nach— 
dem die Auszahlungen etwa eine 
Stunde gewährt hatten, kündigten 
die Beamten der Bank an, ſie wür— 
den von der ihnen geſetzlich zuſtehen— 
den Kündigungsfriſt von 90 Tagen 
ſür die Abhebung von Depoſiten Ge— 
brauch machen „zum Schutz der Ein— 
leger“. „Dieſe Verfügung,“ hieß es 
in der Ankündigung weiter, würde 
aufgehoben werden, „ſobald das 
Publikum ſich beruhigt hat“. 

„Wir haben genügend Geld, um 
Jedermann zu bezahlen,“ erklärten 
die Beamten“, und wir waren auch 
heute morgen hierauf vorbereitet, 
aber der Anſturm wurde ein derar— 
tiger, daß es unmöglich wurde, alle 
zu bedienen und wir nahmen, um 
die Einleger zu ſchützen, nicht zu un— 
ſeren eigenen Schutz, Zuflucht zu 
dem uns geſetzlich zuſtehendenRecht.“ 

Die Fidelity Truft Company fün- 
biqte heute morgen beim Beginn der 
Gefhäftsftunden an, fie würde bie 
geſetzliche Kündigungsfriſt von 90 
Tagen für das Abheben von Depoſi— 
ten in der Sparabteilung in Kraft 
ſetzen. In der Bank wurde geſagt, die— 
ſes geſchähe auf Weiſung des Staats— 
bankkommiſärs Joſeph C. Allen, 
während im Bureau des Kommiſ— 
ſärs bemerkt wurde, die Banken 
hätten in der Angelegenheit völlig 
freie Hand. 

Viele Banken hatten ſich für heute 
mit großen Geldvorräten vorgeſehen 
in Erwartung einer Wiederholung 
der Anſtürme, welche am Samstag 
infolge der Schließung der Cosmopo— 
litan Truſt Company begonnen hat—⸗ 
ten. 

Verſchiedene Banken veröffent⸗ 
lichten Anzeigen, in denen ſie ver— 
ſicherten, ſie hätten keine Beziehun— 
gen zu der geſchloſſenen Cosmopo— 
litan Bank unterhalten, der fünften 
Bank, die innerhalb von fünf Wo— 
den vom Staats⸗Bankkommiſſär 
gefchlojfen worden ift. Der Ban: 
fommiffär fündigte gleichfalls an, 
daß Feine anderen Banfen an den 
Ungelegenbeiten der gefchlofienen 
Bank beteiligt feien. 

Trotzdem wurde eine Wiederho- 
fung der Anjtürme vom Samötag 
erwartet. Sanz befonders jtarf war 
der Anjturm am Samstag bei der 
Tremont Truft Compann, die mit 
den Mırszahlungen bis Mitternacht 
anbielt. 

Peamte verſchiedener Banken 
konferierten geſtern mit Bezug auf 
die Situation mit dem Gouverneur 
Coolidge, aber man einigte ſich nicht 
auf irgendein Vorgehen. 

Die jorgfältige Ueberivadhung, die 
Kommiffar Allen mit Pezug auf 
die hiefigen Banken übt, hat zur 
Folge nehabt, da die OId South 
Zruit Company den vormaligen 
Gouverneur MecCall, der als Direk— 
tor ein Nahresgehalt von $8000 be- 
309, joiwie vier weitere Beamten, 
darunter zivei Vizepräfidenten bon 
der Gehaltälijte geitrichen hat, um 
GEriparniffe zu maden. Die Banf 
war vor Nahresfriit gefchloffen wor- 
den md wurde Fürzlich wieder er- 
öffnet ohne daß die Einleaer irgend- 
welche Berlujte gehabt hätten. 


ee 


Wird dem Galgen entgehen. 


Leiter de3 Biychopathiichen Hofpitals 
hält Griffin für irrfinnig. 

Die Prozeffierung J. Ellsworth 
Griffins, eines ehemaligen Aftien- 
und Bondmaflers, welder der Er- 
mordiumg feines Gejchäftsteilhabers 
Alliam Bryan im Firit National 
Bank Gebäude am 13. August ange- 
Fagt iit, wurde heute von Richter 
Pam auf den 6. Oftober angejegt. 

Griffin wurde geitern abend in 
das Pſychopathiſche Hoſpital ge— 
bracht, wo der leitende Arzt, Dr. 
Neyman, „Gehirnzerrüttung infol— 
ae Mlfoholismu®” feititellte. „Grif- 
fin ilt völlig irrfinriqg,“ erflärte er 
in einem nicht amtlihen Gutachten, 
„et gehört nidt an den Galgen, 
ſondern ins Irrenhaus.“ 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer AMaureiania“, der 
Donnerstag von New York nach Eher: 
zourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um mitternacht. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New. VYork nach Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um mitternachit. 

Der Dampfer ‚Kermit“, der am 
Samstag von New DVork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit der 
Adrefle „per Tampfer Kermit“ nad 
Deutichlans und Pakete nad Deutſch⸗ 
land, Tefterreich, ber rum 5 
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|Bie feindlichen Brüder 


Es wird verjudt werden, Einigung 
herbeizuführen. 


Der morgige Staatsfonvent. 


Sollte der Berfuch mißlisgen, jo wird 
die Kluft wahrfcheinlich noch größer 
werben. — Die alte und die neue Bar= 
teifeitung. — Die offizielle Zählung. 


Auf dent morgigen republifani- 
ihen Staatsfonvent in Springfield 
wird e3 fi wahricheinlich entichei- 
den, ob die beiden Yaktionen ihre 
Schde fortjegen oder fih im Sn- 
tereife der Partei einigen und zu- 
fammenjhliegen werden, Frank X. 
Smith hat in feiner Eigenjchaft als 
Vorjigender der „alten“ und der 
„neuen“ ſtaatlichen Barteileitung 
eine*gemeinjchaftlide Sigung beider 
Körpericdhafiten auf morgen einberu- 
fen. Sn diefer werden die Mitglie- 
der der „alten“ PBarteileitung erjucht 
iverden, die auf dem Staatsfonvent 
bom 10, Mat von der „neuen“ auf- 
gejtellten Kandidaten für die Aen- 
ter der Präfidentichaftswahlmänner 
und der Staat3univerfitätsperivalter 
autzuheiien. Sollten fie jid) damit 
eimverjtanden erflären, dann dürfte 
die Harmonie im großen Ganzen 
wieder hergeitellt fein, und c3 wäre 
mit einem gejchlojienen republifani- 
ihem Botum im November zu red)- 
nen. Sollten jie fi) aber weigern, 
dann wird die luft zwiichen den 
beiden Faftionen nod) weiter iverden, 
und es liegt die Möglichfeit nahe, 
da; nejeglic; qualifizierte Wahlmän. 
ner überhaupt nicht auf den Stimmt, 
zettel fommen und das ganze SIli- 
noijer republifaniiche Eleftoralfolle- 
gium für Harding verloren geht. 

Republifaniihe Führer erklärten 
heute, der Staatsfonvent werde fich 
morgen wahriheinlih auf Donner. 
tag oder Freitag vertagen, wenn 
eine Einigung unmöglid; erfcheinen 
follte. Bis dahin, fo jagen sie, 
werde man mit ziemlicherBejtimmt- 
heit jagen fünnen, weldye Staats— 
fandidaten der beiden Faftionen in 
den Borwahlen vom 15. September 
nominiert worden feien, und da- 
durdh trete an fih zu Tage, melde 
Partetleitung die jtärfite jei, die 
„alte“ oder die „neue“. 

Die Mitglieder der „neuen“, der 
Thompſonſchen, Parteileitung be— 
harren auf dem Standpunkt, die 
„alte“ Parteileitung habe keine 
Exiſtenzberechtigung mehr. Die na— 
tionale republikaniſche Parteilei— 
tung wartet zwar, wie heute im 
Hauptquartier erflärt wurde, mit 
Spannung auf den Verlauf des 
morgigen Staatsfonvents, wird jic 
aber nit in die Faftionsitreitig- 
feiten mifchen, troßdem der Erfolg 
des nationalen „Tickets“ in Illi— 
nois arg gefährdet erſcheint. 

Noch weit vom Ziel. 

Alle Verſuche, auf dem republi— 
kaniſchen Countykonvent, der heute 
mittag im Hotel La Salle eröffnet 
wurde, eine Einigung zwiſchen den 
beiden republikaniſchen Faktionen 
zu erzielen, ſind bisher fehlgeſchla— 
gen. Der Vorſitzende, Homer K. 
Galpin von der „alten“ Parteilei— 
tung erklärte bei Beginn der Ver— 
handlungen die Konventſitzung der 

„nenen“ PBarteileitung in der vori- 

gen Mode für ungültig, nahm aber 
des Kongrehabgeordneten Martin 
B. Madden: VBorihlag au, dem 
Konvent die Namen bon Eugene 9. 
Tupee und Edwin S. Day, die die 
„neue“ Parteileitung zu Nichter- 
fandidaten ernannt hatte, zu unter- 
breiten, Die regulären Kandidaten 
der „alten“ WBarteileitung waren 
Charles A. Williams und Farlin 
9. Ball, die nad) einer Abitimmumg 
dur Namensaufruf für nominiert 
erflärt wurden. 

Sb die „neue“ Barteileitung 
diefe anerfennen wird oder ob fid) 
die beiden Faftionen auf ein Sar- 
monie-„ITidet“ einigen werden, wird 
fih im Laufe des Nachmittags her- 
ausjtellen. „Ihompfoniten“ find 
der Anficht, eine Einigung imerbe 
[cher zu erzielen fein. 

Zählung fortgejegt, 

Allgemein ift man der Anficht, daß 
die Situation längſt geklärt wäre, 
ivenn die Vorwahlen ein entichei- 
dendes Reſultat gehabt hätten; 
durdy die Ingewiiheit und das ge- 
genfeitige Miftrauen jei man auf 
beiden Seiten erbitterter geavorden. 
Die amtlihe Zählung wurde heute 
morgen fortgejegt, nachdem 1764 
von den 2210 Bezirken Chicanos 
erledigt waren. Man erwartet, 
daß bis.heute abend nur nody 100 
unerledigte Bezirke in Chicago 
übrig find, und daß bis morgen 
abend das ganze offizielle Borwah- 
Ienrefultat von Coof County (mit 
Ausnahme der Stimmen für Kon- 
greb- und Legislaturfandidaten) in 
Händen der Wahlbehörde ijt, Kanz- 
leivorjteher Sullivan erklärte heute, 
fe a ern dab die 
I ne 
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ausfihtih auf das vollitändige 
Ergebnis warten und diefes in der 
Proflamation veröffentlichen. 

Heute abend wird die Wahlbe- 
hörde die Prüfung der während der 
bisherigen Zählung entdedten Un- 
regelmäßigfeiten fortfcten. Wahl- 
ichreiber und -Richter von neunzehn 
Bezirken find vorgeladen worden, 

Rpoe eröffnet Kampagne. 

Der demofratiihe Staatsanwalt- 
Ichaftsfandidat Michael L. Igoe er— 
öffnete geſtern ſeine Kampagne für 
die Hauptwahl im „Kenna-Haupt— 
quartier” in der eriten Ward. 

Frau Harriet Taylor Upton, die 
Vizevorjigende de Bollzugsaus- 
ausschujfes der nationalen republi- 
faniihen Barteileitung, erließ eine 
Proflamation an die Frauen, in der 
fie diejelben aufforderte, bei der 
Hauptwahl in noch größerer Zahl 
an den Stimmfajten zıt treten, als 
bei der Vorwahl, und fire das repu- 
blifanische Tiefet zu Stimmen, wenn 
fie dem Lande dauernden Frieden 
bringen wollten. 

— — t — 
Im ern cm Stadium, 
Die Unterkandlungen zwiicdhen Japan 
und den Ber. Staaten bezüglicd; der 
Einwanderungsfrage. 


Tokio, 27. Sept. Die Unterhand— 
lungen zwiſchen der japaniſchen und 
der Regierung der VereinigtenStaa— 
ten bezüglich der Einwanderungs— 
frage ſind in ein ernſtes Stadium 
eingetreten. So teilte Baron Sa— 
kanti, der vormalige Finanzminiſter 
auf Grund einer Unterredung, die 
er mit dem Miniſter des Aeußeren 
Viscount Uchida gehabt, der Koſei— 
kaipartei im Oberhauſe mit. 

Bemerkend, daß nichts weiteres 
bezüglich der Unterhandlungen be— 
kannt gegeben werden könne, ſagte 
Baron Sakanti der Miniſter des 
Aeußern habe ihm verſichert, die 
beiderſeitigen Regierungen machten 
die äußerſten Anſtrengungen eine 
freundſchaftliche Beilegung der An— 
gelegenheit herbeizuführen. 

„Harding der Bierbrauer. 
So bezeichnet Gouverneur Cox in offi— 

zieller Erklärung ſeinen Gegenkan— 
didaten. 


Cheyenne, Wyo., 27. Sept. In 
einer formellen Erklärung, die Gont- 
berneur Cor geiterıt Abend erließ, |: 
bezeichnete er Wayne B. Wheeler, 
den Generalanmwalt der Anti-Sa- 
loon Riga für „ein Stüd des repu- 
blikaniſchen Hauptquartiers“ und 
Senator Larding für einen „VBier— 
brauer, der ſich wegen des Veſibes 
von Brauereiaktien entſchuldigt.“ 

Dieſe Erklärung ſeitens des de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten wurde durch eine Depeſche ver— 
anlaßt, in welcher es hieß, Wheeler 
habe bekannt gegeben, er hätte Fra— 
gen mit eBzug auf Prohibition bei— 
den Präſidentſchaftskandidaten un— 
terbreitet und Harding hätte dieſe 
Fragen beantwortet, während Cor 
dieſes nicht getan hätte. 

Cor bemerfte er habe die ihm un— 
terbreiteten Fragen nicht beantivor- 
tet, da er gefragt worden fei, ob er 
für oder gegen eine Menderung de3 
Bolitead-Gefetes fei, während die 
an den republifanifchen PBräjident- 
ihaftsfandidaten geſtellte rFage ſich 
darauf beſchräkte, ob er auch jetzt 
noch auf ſeiner Stimmabgabe be— 
züglich des 18. Amendments und 
des Volſtead-Geſetzes beharre. 

Gouverneur Cox behauptete aus 
der Frageſtellung ginge hervor, die 
Frage an Harding ſei geſtellt wor— 
den, „um ihn zu ſchützen und nicht 
um ſeine Anſichten feſtzuſtellen.“ 

„Wenn Wheeler e3 ehrlich meint,“ 
fagte Cor, „warum unterbreitet er 
dann nicht Hardings ſowohl wie 
meinen Neford bezüglich der Spi- 
rituojenfrage und warınn jtellt er 
ung nicht die gleichen Fragen mit 
der Zujicherung, dal er die Antwor- 
ten ohne irreführende Kommentare 
veröffentlichen wird?” 

MRaihington, 27 
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27. Sept. Wayne 
DB. Mheeler, der Generalanwalt der 
Anti-Saloon Ziaa bemerfte, Cor 
und Sarding befänden ich bezüglich 


der Prohibitionsfrage in verſchiede- 


ner Lage. „Senator Harding,“ ſag— 
te er, „ſtimmte für das Volſteadge— 
ſetz und für die Unterbreitung des 
18. Amendements. Bei ihm han— 
delte es ſich nur um die Ermittlung 
ob er auf ſeinem Rekord beharrt. 
Gouverneur Cor hat bezüglich der 
Trohibitionsgefeßgebung feinen Re- 
ord. Die Spirituofenintereffen be- 
haupten andauernd, er fei auf ein 
Amendment zu Gunjten von Pier 
und leichten Meinen verpflichtet.“ 
Mithfühe für Deutihland. 
Unterhandlungen bezüglich des Ver— 
ſandts von Vieh aus Texas im Gange. 


Galveſton, Texas, 27. Sept. Wie 
hieſige Reder heute —— aa 
find Unterhandlungen bezüglich 
de3 Verfandts von großen Mengen 
texaniſchen Viehs nach Deutſchland 
und Oeſterreich im Gange. Es ſind 
jedoch noch keine definitive Ueber— 
einkommen getroffen und es iſt auch— 
nicht beſtimmt worden, wann der 
Verſand beginnen ſoll. 

— —— — 


* Ber: fein Grundeigentum ver- 


the Post Office of Chioago, m; 


By order of the President, 
A. S. Burleson, A 
Postmaster General, 
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In Hotwehr? 


Junge ( 
Gatten Angel in die Seite, 
' x 
Satte fie mißhandelt, . 
— — 


Italiener von einem ſeiner Landslenie 2 
erichoiien. — Louis Yelco tötlich ver- @ 
wundet. — Wie man billig Gaſolin 


„kauft“. — Unvorſichtiger Schütze 


Im Verlaufe eines ehelichen Sirei⸗ 
tes wurde heute vormittag der 28 9 
jährige Mite Ditomanellos von fei- ° 


J 
vu E 

’ — 6 

Es 23 


Fran jagt arbeitsfchenem i 


ner um bier Jahre jüngeren Gattin % 


Angela in bie rechte Seite geſchoſſen. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
County Hofpital; 
nad der Racine Avenue Wache. ge- 
ſchafft und dort einem eingehenden 
Verhör unterzogen. 

Wie ſie angab, 


vom Hochzeitstage gn gezwungen ge⸗ 
iwefen, fi und ihren arbeitsfcheusn 
Mann zu ernähren. Nicht genug dba> 
mit, baß fie das tägliche Brot heran- 
I&haffte, mußte fie fich obenbrein häu- 
fig nod; mißhandeln Iaffen. 


nicht paßte, daß fie zu Haufe bleiben 
mollte, verfucht, fie zu mirgen und 


in Gelbftverteidigung habe fie einen : 


Schuß auf ihn abgegeben. Das Eher 
paar wohnt Nr. 1210 Grand Abe. 
Italiener erjchoffen. 

Der 26jährige Jtaliener Annuzio 
Deiglia, Nr. 704 Miller Str., ftarb 
heute morgen im Eountyhofpital an 


ten Kolgen einer Schußmunde, melde 7 
zu früher Morgenftunde 2 


!ihm Beute 
bon einem Landömnan, beffenNamen 


er furz vor feinem Tode einem anı) 


feinem Bett fienden Deteltive ins 
Ohr flüfterte, beigebracht wurde, Er 
meigerte fich aber, 


Eholto Straße. 
der ilt 
der Schießerei gewünſcht wird, tonnie 
noch nicht feitgeftellt werben. 

Mit prei Stihvunden in ber Bruft 
wurde heute morgen -ber 2Bjährige 7 
Louis Felco, Nr. 917. Miller Straße, 


die Frau murbe 3 


ift fie feit etwa 
zwei Jahren verheiratet und bereits 


So 
habe auch heute ihr Mann, dem es 


den Grund der 
Tat anzugeben. Die Beamten ſuchen 
jetzt nach Antonio Bucciero, Ne. 88 © 
Ob dieſer der Mör⸗ 
oder nur als ee 


im Sroquois Hofpital —— 


Sein Zuſtand wird für 

denklich gehalten. Er wur — 
Männern, welche ihn angeblich. m 
Blue 


nah dem Hofpital: gebradt. Die 


Burſchen brücten fih, ehe man fie ° 


ausfragen tonnte. 


Xn einem Kraftwagen famen Heute ; 


zu früher Morgenftunde fünf Män- 
ner bei der Füllftelle der Standarb 
Dil Eo., an Wafhington Blond. und 

Biſhop Court borgefahren. und lie: 


hen fich 10 Gallonen Gafolin m den 
Anftatt 


Behälter ihres Autos füllen. 
des Geldes zogen fie jeboch dann Re= 


polver und zimangen den allein anives ° 


fenden Nachtelert Carl A. Draffem, 

ihnen da3 in der Kafle 

Geld, $42.50, auszuhändigen. Sie 

enttamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
on einer Kugel getroffen. 

Bon einer Kugel, die bon dem Pr- 
liziſten Lawrence Harmett aͤbgefeuert 
wurde, um ein zu raſch fahrendes 
Auto zum Halten zu bringen; murbe ” 
in 


Ferdinand Broughton in ben Unter- 
leib getroffen. Er liegt ſterbend im 
Countyhoſpital. 


Island Avenue und Tahlor 
Straße auf dem Bürgerſteig fanden 


— 


befindliche 


der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
321 W. 47. Straße der Zrjahrige i 


Bor dem Haufe Nr. 2542 Blue : 


Island Une, murbe heute — 
drofchfenlenter Mar Wheeler,  Rr. 


1149 N. Rodiwell Straße, po einem ° ö 


Banditen, der feine Drofchte gemietet 
hatte, überfallen und um N 
tert. 


— EStohfeufzer. — Direltor (ins 
modernen intimen Teaters, als ſich 
zur Vorfellung rur fünf Zufhauer 
einfanben): „Saperment.. nun wird 
mir abe: die Gefch’*"e dog MP: — 
biffel zu inti !* 


Chicago und Nmgegenb: Br ‚allge 


meinen Mar heute abend. 

ein wenig fühler. Mäfige, meift 

liche Winde. i 
Illinois: Im allgemeinen ar —** 

und morgen, In den ſüdlichen und 

öftlichen Teilen heute abend ein 


Wisconſin: Klar heute abend und 
im ſudöſtlichen Teil heute abend ein 
tübler, 


Iowa: Klar heute abend und morgen, 
weientiche Aenderung. im Amine 


— —— dom reiten. 
en Zeil, wo Regenihauer zu 
heute abend Tlar und Tühler, — 


Nieder Michigan: Klar heute abend r 
gen. Heute abend Fühler, ' ; F 


Eonnenuntergang, beute: 6:89. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:44. i 
Mendaufgang: 6:51 morgen abend. . 


Ser Temperaturftaud, 


Nachitehend der Temper atur 
sen amtlichen Angaben de# 
von geſtern Nachmittag 16 
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A Dieſe Verkäufe für Dienstag sTafärafareratzTarafafaraferararanen 


“Ihe Store of ‘Iö-day and * Io-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Bargain Basement 


— 


Jährlieher Verkaui von Herbsi-Kleidern 


5 Barnain-Yafement, 


Werte bis 527,50 zu 14.97 


Die Auswahl ift jo groß, die Onalitäten find jo vorzüglic) und der Preis ift ſo ſenſatio⸗ 
nell niedrig in dDiefem großen Verkauf, daf dieje hodhfeinen Kleider morgen unzweifelhaft 
fehr jchnell verkauft fein werden. 

Prähtige neue Modelle in den neueften Herbitmoden umfajjen Overffirt, gefältelte und 


geradlinige Effekte, fowie vieie andere neue und wünjhenswerte Moden. Hübfcher Befat 
von Stiderei, Perlen, Braiding und andere hübfche Einzelheiten. 


Stoffe 
Reinwollene Tricotine 
Bolle Serge 
Glänzende Satins 
Wolle Kerfeys 
> Seide Tricolettes 


Farben 
Marineblau 
Hell- und Dunkelbraun, 
Pekingblau, 
Schwarz, Taupe, 
Reindeer und andere 


85.00 veinwollene Trieotines zu 3.79 


* wert Torgain-Bajement, 
35e gebleichte Muifelins, yard- | Tiefe bödit modernen und belichten | Indigoblauer Kleiderkalite — 
breit, weich appretiert, fertig zum | ae ne u —* J hübſche, beliebte Muſter, Ameri⸗ 
Nähen; 12 HYards an 24 ca t rei en und abjolut zuberlals | on Brand: unaemwöhn: 
re = £ gewöhn⸗ 

inen Kunden die? C fig im Tragen und in der Zarbe. Im ig. gm 0 7 
ren ’ Eu - einen Schönen Marineblau m ‚Her Wert, die Yard.. 1 c 
30e ungebleidite Eheetingg — — die 85.00 Qualität; 79 Amoskeag Schürzen-Ginghams 
ſtark, fein gewoben, ſehr dauer- ein wirklich wundervoller 0 — blau und weiß karriert, Die 

m |beite Corte, 

— — 


baft; 12 Yards an einen 19e Wert — die Nard offe: lange Fa⸗ 19e 


BESSER een |brifftüde; die Nard... 
Ein VBeriauf von Win ..er - Heberzichern 


Gargain-Bajenent. 

z . >... m. ‘ “ 

Zwei Anfänfe — Werte bi $60, zu 31.85 
fragen und andere Moden. 
Eine jehr reichhaltige Gruppe, von iwelyer Ahr Herbitüber- 

Epart Geld an den Hleidern für Euren Anaben — tauft zwei Unzüge in diejem 
Berlauf für nur wenig mehr al3 den nemwöhnlichen Preis von einem. 

Madinatvs, hübjche Flaids, rings gegürielt und gegürtelter Rüden, Shaw! und 
Eombertible Kragen, Größen 6 bis 17 Sabre; Werte b13 je $10.95; 2 für $15. 


Zwei große Einkänje, Iufammen mit Heinen Partien von unierer Saupt’Kleider 
abteilung, werden morgen bei diejem Verkaufe offeriert. 
Eindegrifien find Stapelmodelle, Chejterfields, Bormäntel 8 
* * ® 
rg bis zu $55 wert ausjuchen fünnt und Winterüberzicher 
13 zu $60 wert; alle morgen zu 
u o .. h 
Verkauf von Kleidern für Knaben 
Norfolk Anzüge, aus ſtarken Stoffen, mittlere und dunkle Muſter; Größen 8 bis 
16 Jahre; Junior Norfolk Modelle, ganz gefütterte gerade Hofen; Größen 6 bis 10 
Ueberzieher, Mifchungen, graue Chinchilla au B 
Kleidung; 
Sabre; Werte bis zu je $13.50; it # 
Auswahl von allen tüde jur 
vHoſen⸗Verlauf Arbeitshoſen für im Freien arbeitende Männer; 
* ſot 


und Ulſterettes, gegürtelte Rücken, rings gegürtelt, Sturm— 
Norfolk Suits — Mackinaws — Regenmäntel —Werte bis zu $13.50 
Sabre, Werte bi3 zu je $10.05; 2 für $15. 

wie Hojen für junge Männer, aus Gaijimeres 


; und gejtreiften Worjteds; Größen bis 42; Werte bis $6.95, zu 


| Lange Hoien-Anzüge jür ünglinge 


Ben 14 biß 15; 


fen, ringsum gegürtelt; Größen 2% bis $ 
2 für $10. 


3.95 


Eine fpezielle Partie, viele au unf. Haupt 


Kleiderabteilung herübergenommen; nur Grö— 
tmaren $19.50 und 824.50; für Tchnelle Räumung zu 


— — On h . \® “ 
Berfanf von Foot-Form Kinder-Schuhen 
Bargain.Bajentent, . 
Era ipexell’r Einkauf offeriert zu weniger als d>ı Kabrif-Roitsn 
* Dieſe cuſtom-made Fußform-Schuhe für Knaben und Mäd— 
chen ſind das Erzeugnis eines bekannten öſtlichen Fabrikanten. 


Sie ſind aus zuverläſſigem ſchwarzem und lohfarbigem Oberleder 
gemacht, auf den beliebten Fußform Nature Shape Leiſten, mit 
dauerhaften Oakleder Goodyear geſteppten Sohlen, in Knöpf- und 


— 


L 


u: üchtlich. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 27. September 1920. 


Böſe Zungen. 


Roman von Heirich Vogel. 


(9. Fortfegung.) 

Dann fragle er: „Warum hat der 
Geifenfieder Dehler fein Inſerat ge— 
geben? Ich ſagte Ihnen doc), Sie 
ſollten hingehen und ihm offerieren, 
wir würden, wenn er nicht bar zahlen 
wolle, gegen entſprechende Natural⸗ 
leiſtung eine effektvolle Anzeige brin— 
gen.“ 

Kohler machte ein etwas verlege— 
nes Geſicht. Er bedachte bei ſich, wie 
er ſeinem Chef die ſehr unfreundlich 
ausgefallene Antwort des Seifenſie— 
ders mitteilen ſollte. 

Endlich ſagte er: „Herr Oehler 
wollte weder das Eine noch das An—⸗ 
dere. Er meinte, bier in der Stabt 
fenn: Neber ihn und feine Kerzen; 
da3 fei genug. Nach außerhalb da= 
gegen fönne er doch mit den großen 

| Fabriten der Hauptitabt nixht kon- 
furrieren. — Und als ich ihm noc)= 
| mal3 die Vorteile eines Inſerates ge- 
“ade in unferem Blatte auseinander: 
jegen mollte, wurde er“... . hier 
machte Kohler eine Baufe..... „mwurbe 
er ... ſehr ungebuldig, fo daf ic, 
‚um die Würde der Preffe zu wahreı, 
ı fortgegangen bin.“ 
| Hehler zudte die Achjeln. „Diefe 
 Kleinftäbter!” meinte er jobann ber= 
„Man will fie emporheben, 
: fördern, meiterbringen, aber jelbit 
| Götter würden hier vergeblich füamp- 
fen. Burgheim wird nie Weltftadt, 
merlen Sie fi das, Kohler!“ 

Der Chef z0a jeht ein Notizbuch 

aus der Tafche, blätterte einen 


| Augenblid darin und fragte: „Haben 


Sie fon den Stoff für den Haupt: 
teil und die lofalen Mitteilungen zus 
fammengeftellt?“ 

„a,“ ermwiberte ber Gefragte, 
„aber mit dem Leitartifel geht e3 
nicht, Herr Doktor; die angeftrichenen 
Stellen der „Neuen freien Preffe“ 
und des „Vaterland“ paffen nicht zu: 
fammen, fie wiberfprechen fich viel» 
mehr.“ 

„Sie Rindstopf!” eiferte der Chef: 
rebafteur. „Werben Sie benn nie 
etwa3- lernen?! Man kann Alles zu= 
fammenpafjen! Perfchiedene Ten: 
benz, meinten Sie? Natürlih, um 
fo beifer! Mir haben überhaupt 
feine Tendenz, wir find ein meihes 
Blatt, uns aeniert weder der fortgc- 
Ichrittenjte Liberalismus, noch die 
feudalfte Reaktion. So verteilen wir 
Lit und Schatten und find, was 
wir fein follen und mollen: ber 
„Ppoitbote”, der Jedem etwas bringt.“ 

„Wir fönnten das dan auch eben 
fogut der „Omnibus“ nennen,“ mut= 
melte Sohler. 

„Enthalten Sie fich gefälligft aller 
Bemerkungen, Verehrteiter. Seen 
Eie fich nieder und nehmen Sie Jhre 
Feder. Ich werde Ihnen die Sade 
dittieren!“ 

Hehler nahm die beiden ange= 
fteidenen Zeitungen, ftellte den Tin= 
fen Fuß etwas vorwärts, jchob die 
rechte Hand in den Bufen und nahm 
fo eine imponierende Haltung ein. 
Dann begann er alfo: 

„Burgheim, den 27. und fo meiter. 

Mir waren die Erften, welche aus— 
einanderfehten, daß Zuftände, mie Die 
heutigen, nicht ewig andauern kön— 
nen. Unfere Leer werden fi, erin- 
nern, daß wir früher ald alle 
Blätter davor mwarnten, die Konjolis 
bierung der jebigen Verhältnifje als 
möglich zu betradten. Dieje Er- 


in weitere Sreife zu dringen. Co 
Tchreibt u. a. Die „Neue freie Brefje": 

Sehen Sie," fuhr ber Sprecher 
dann mit ftolgem Lächeln fort, „jebt 
fönnen Sie den Paſſus d’ran- 
tleben.“ 

Kohler befolate diefen Befehl. 
Dann blidte er feinen Chef fragend 
an. 


Diefer, auf das „Waterland“ deu- 


tend, fprach weiter: „Seht paffen Sie! 


gut auf, mein Lieber, damit Sie «8 
das nädhjlte Mal allein beſorgen kön— 
nen, wenn ich einmal wieder Leil- 
artifel bezeichne, die Ihnen jetzt un— 
vereinbar erfcheinen, Alfo jchreiben 
Sie unter den Abfchnitt au3 der 
| ‚Neuen freien Preffe“ jet Folgen— 
bes: 


unterrichtete Korrefpondent des Wie- 

Iner Meltblattes, Yreilih läßt fi 
Inicht verfennen, daß aud die ent- 
‚ gegengefegte Anficht immerhin burd;= 
aus beachtenswert iſt. Von den vie— 
len Stimmen dieſer Art erwähnen 
wir nur das „Vaterland“, in dem es 
heißt: Nun pappen Sie das 
andere Stück darunter. — Alſo, 
Kohler, da hätten wir die Geſchichte 
beiſammen. Paſſen die Artikel nun 
zueinander oder nicht?“ 

Kohler warf ſeinem Gebieter einen 
begeiſterten Blick zu, dann ſagte er: 
„Sie ſind ein großer Schriftſteller, 
Herr Doktor! Der Leitartikel iſt ein 
Prachtſtück und wird nicht nur in 
Burgheim allein Aufſehen machen.“ 


| Hechler nidte gnäbig mit dem 


| E u 
anberen | mein Freund, 


| boten“. 


fenntni3 beginnt nun allmählich aud) | 


„So Ichreibt der gewöhnlich gut| 


— 


„Eine unerhörte Vluttat hat ben | 
Boden Burgheims entweiht. Ein 
braver Mitbürger iſt von frevler 
Bubenhand meuchleriſch ermordet 
worden. Noch lauern die Rachegeiſter 
auf der Schwelle, die des Mörders 
verruchter Fuß überſchritten — denn 
der Arm der Gerechtigkeit hat ihn 
noch nicht ergriffen, noch wandelt der 
Elende in des Tages roſigem 
Lichte.” ... .. 

Auf diefe anregende Einleitung 
folgte die Darftellung des Tatbeftan- 


pglfer Weife, wie er fich auß den Ge- 
fprädhen im „Goldenen Hirfch“ her- 
audfrpftallifiert hatte. Zum Schluß 
wurde die Frage aufgeworfen: „Wer 
ift der elende Mörder?“ 

Und in der Antwort darauf hatte 
ber Berfaffer alles Gift, welches er 
gegen Hellmer angefammelt hatte, 
losgelaffen. 

„Wer jft der elende Böfewicht? 
Mer ift der feige Meudelmörber? 
Wir mollen für heute noch feine Na= 
men nennen, obfchon die Spapen ihn 
bereit3 von den Dächern pfeifen; aber 
wir werden ihn nennen mülfen, ein- 
aedent unferes Berufes, mern bie 
Gerechtigkeit unferer Stadt nicht bald | 
die Binde von den Augen nimmt, um! 
fehen zu können, was Alle fehen. 
Bor populi, vor Dei! — Wir erivar- 
ten, daß man endblih Notiz nehme 
bon ben Mitteilungen bes Herrn‘ 
Mautner jun., den der Täter fait) 
niedergerannt hätte, ald Lebterer — | 
bon den Furien verfolgt — entfloh, | 
die von dem Blute des berröchelten | 
Dpfers noch rauchenden Hände ber= | 
aeben3 in den Stleivern bergend. — | 


ps in übertriebener und khantafie- 
| 


Weitere Wahrheiten. 


UERDEN Sie eine Dampfschaufel gebrauchen, um ein Steinchen beiseite zu schieben? Doch 
wohl nicht. Gerätschaften werden ja nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, her- 


gestellt. 


Würden Sie eine Medizin für Erwachsene gegen Beschwerden Ihres Babys verwenden? Doch 
wohl nicht. Heilmittel werden je nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, hergestellt. 


Alles das ist vorausgeschickt, um Sie daran zu erinnern, dass Fletcher’s Castoria gesucht 
und gefunden wurde und zubereitet wird, lediglich um ein Heilmittel für Sänglinge und Kinder zu 
haben. Lassen Sie sich das als Warnung dienen gegen Substitute, Verfälschungen und die “ge- 
nau-so-guten” Sachen, die für Sie, in all’ Ihrer Kraft, gut, für das kleine Baby aber gefährlich 


sein können. 
Die ganze Mutterliebe, die 
wenn Sie zu Baby redlich sind, 


Sie im Herzen haben, ruft Ihnen zu: Sei redlich zu Baby. Und 
werden Sie genau so Heilmittel, die speziell für Babies zuberei- 


tet sind, im Hause halten, wie sie es mit Baby’s Nahrung, Haarbürste, Zahnbürste oder Schwamm 


Rn Gig nn 
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Als das römiſche Reich zu Ende |" 


ging, hatte ein folder Marasmus die 
oberen Zehntaufend ergriffen, daß 
man felbft die öffentlih verübten 
Morde nicht ahndete, wenn der Mör- 
der zur Clique der regierenden Kreije 
gehörte. Wir hoffen, daß unfere 
Zehntauferd noch nicht fo entfittlicht 
find, dab Wehnliches bei uns ge 
ſchehen könnte. Wahrlich, fonft | 
müßte der Genius der Gtabt 
trauernd fein Haupt verhüllen!” 

Hechler las dieſen Originalartitel 
ſeinem Gehilfen mit vielem Pathos 
vor, dann rieb er ſich vergnügt die 
Hände und ſprach: „Was ſagen Sie 
nun, lieber Freund?“ 

„Großartig,“ erwiderte Kohler, 
ſeinen Chef abermals voll Bewun— 
derung anblickend. „Aber wenn ich 
mir eine Bemerkung erlauben dürfte, 
ſo hat Herr Mautner das ja gar 
nicht geſehen. Und dann hat Burg— 
heim nur ſiebentauſenddreihundert 
Einwohner; wo kommen alſo „die 
oberen Zehntauſend“ her?“ 

„Sie find ein Schwachlopf, Ver: 
ehrtefter,“ verfebte der Chef von oben 
berab, „Das ift ja die Freiheit bes 
Shhriftftellerd, die ich mir geftatte, 
der das Allgemeine an das Spezielle 
fnüpft, um aus der Erfcheinungen 
Flucht den Feten Kern zu gewinnen, 
Und was die „Zehntaufend“ betrifft, 
die ihr Heiner Verftand nit faflen 
fann, fo nennt man das eine Rebe- 
figur, eine Metapher.” 

Kohler Inidte faft zufamınen unter 
der Wucht der Gelehrfamteit, die fein 
Chef auf ihn nieberjentte. 

„Herr Doktor,” ftammelte er, „mas 
rum gehen Sie nicht in den Reichz- 
rat?" 

„Das wird auch noch kommen, 
erwiderte geſchmei⸗ 
der Herausgeber des „Poſt— 

„Aber zuvor muß ich hier 
eine Miſſion erfüllen.“ 

Er freute fich über den Eindrud, 
den der Xrtifel auf Jeinen Unter: 
gebenen gemadt hatte. Beſonders 
gewährte ihm der Umftand innige 
| Genugtuung, daß er feinen Freund 
al Quelle angeführt hatte, 
| „Der Pfeil iſt abgeſchoſſen,“ 
dachte er, „und ich habe mich gebedt. 
ind Mautner, dem muß e3 recht 
Nein. Der muß fich hübfch ruhig ber- 
halten. Da find ja nod) die gemilten 
MWediel. Freilich’ werde ih mid 
mohl hüten, die Papierchen feinem 
I\Tater zu „.igen. Der kinnte ihn 
enterben, und dann hätte ich bas 
| Nachſehen. 
chen kann ich dem lieben Freund ſchon 
biswellen! Im Ucbrig warten wir 
geduldig, bis die Frucht reif iſt, der 
VNe wird ja nicht ewig lben — und 
dann iſt für mich die Ernte da! — 
Aber wo er nur vorgeſtern das Geld 
aufgetrieben hat? Ich wollte ihm das 
Spielen unmöglich machen, darum 
gab ich ihm nichts! Fr ſoll ſich 
nicht für Andere ruinieren. Nein, 
nur Dein treuer Freund Hechler darf 
Dir helfen, das einftige, reiche Erbe 
zu teilen. Aber die neue Geldquelle 
muß ich ausfundfchriten. Wer ann 
e3 jein? Der Ehrenihal gibt ihm 
nicht3 mehr, da3 habe ich fchon be= 
mirft:e Menn Mautner müßte, wie 
beforgt ih um ihm bin!“ | 

Hechler Ätieß ein furzes Lachen! 
aus, „Sch Bin ja fein guter Freund,“ 
dachte er bei fich meiter, „er fagt es 
jelbft. Ich helfe ihm, mo ich kann. 
Die MWechfel find matürlih nur 


chelt 


Aber etwas bange 5 


ot 
FacSimlie —— 
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SI LIE 
— Kopie des Umschlags, 


ein Prolongieren ift da nicht zu den 
ten. Wenn ich ihm dann das Geld 
nicht gebe, erfolgt gerade das, ma3 
ich vermeiden mollte: fein Water er= 
führt e8, der gefehmoren hat, ihn zu 
enterben, mwenı er nicht aufhöre zu 
[pielen. Ich muß Mautner fragen. 
Er muß beiten. Den Wechfel muß 
ih Haben. Ach allein darf Macht 
über ihn befigen.“ 

Hechlers menſchenfreundlicher Ge— 
dankengang wurde hier durch den 
Eintritt eines Landmannes unter— 
brochen, welcher den Wunſch äußerte, 
ſein Leben verſichern zu laſſen, denn 
er meinte, man könne nicht wiſſen, 
was Alles geſchehen könne. 

„Gewiß,“ verſetzte der Geperal— 
agent diverſer Verſicherungsgeſell— 
ſchaflen für Burgheim. „Sie können 
ſchon morgen erſchlagen ſein, das 
ſehen Sie am alten Ruttner!“ 

Der Bauer warf einen ängſtlichen 


Blick auf den Redakteur, dem der 


Gedanke, ſeinem Klienten etwas Un— 
angenehmes geſagt zu haben, die 
durch das Nachdenken über die ge— 
heime Geldquelle Mautners getrübte 
gute Laune wieder zurückgab. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — 


Münchener Nachrichten. 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Copðrigbi. 1920 Twentieth Century News 
Features. 


München, am 20. Aug. 1020. 

Am letztenSonntag iſt in München 
in den ſchönen Hallen der Ausſtel— 
lungsgebäude im Park oberhalb der 
Thereſienwieſe die erſte Ausſtellung 
ſeit Kriegsbeginn eröffnet worden. 
Sie trägt den verheißungsvollen Na— 
men „Allgemeine Nahrungs: und Ge» 
nußmittelaugftellung” (Unuga) und 
findet in Verbindung mit der Ta— 
gung bes Neichsverbandes beutjcher 
Teinkoftfaufleute ftatt. Mehr als 


100,000 fremde Gäfte werden für bie | 


zehn Tage lange Dauer der Auzftel- 
[ung erwartet und bon. biefen ver- 
ſammelte fi ein Zeil bereit3 am 
Tcge vor der Eröffnung zu einem 


Kinder schreien nach 
⸗ 


FRE LEEREN, ER * 


_ Sind Sie vorbereitet? 


Immer einen Doktor im Hause zu haben, wäre ein guter Gedanke, Aber 
Sie können es sich nicht leisten, einen Doktor in der Familie zu haben, um 
Baby gesund zu erhalten und Krankheit zu verhüten, Indessen, Sie tun 


beihabe dasselbe, wenn 8ie eine Flasche Fletcher’s Castoria zur Hand 
haben, da es ein wundervolles Heilmittel für Verdauungsstörung, Kolik, 
Fieberhaftigkeit, Reizbarkeit und alle die anderen Gesundheitsstörungen 
= die aus gewöhnlichen Unpässlichkeiten, wie sie Babies haben, hervor- 
gehen. 


Fletcher’s Castoria ist vollkommen ungefährlich zu gebrauchen, Es 
ist ein unschädliches Bubstitut für Bizinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Soothing Syrups. Kinder schreien nach Fletcher’s Castoria, und Mütter 
empfehlen es, weil sie gefunden haben, dass es ein Labsal ftir Kinder und: 
der Mutter Freund ist 


Wenn Sie Ihr Baby lieb haben, wissen Sie, wie angenehm es ist, im 
Stande zu sein, Baby zu helfen, wenn es leidet, Sie können nicht immer 
einen Doktor aufsuchen. Aber Doktoren können von Fletcher’s Oastoria, 
nur Gutes sagen, weil sie wissen, dass es nur gut tun kann — dass es nicht 
schaden kann — und sis würden nicht erlauben, dass Sie für Baby ein 
Heilmittel gebrauchen, das Bie für sich selbst gebrauchen würden, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


+ Ey 
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faufende Mutter aufgeregt fragte: |beflaat nur umfo tiefer, wenn ba3 
„Ket3 (Cafes), Mutter — aber wir | Schidfal eine „Geübte“ ereilt, wie bie 
haben boch feine Brotmarten?” — | Tochter des bayrifchen Gefandten in 
Armes Kind, dem jeder Bilfen Brot | Berlin, Fräulein von Preger, bie als 
jeit Jahren — ja, jo lang es denken vorzügliche Hochtourijtin befannt war 
fann! — zugezählt worden ift, vor[und jebt oberhalb von Garmifch im 
beffen Appetit der papierene, aber |ftebel an ber Dreitorfpige abjtürzte, 
um fo zähere Zaun de3 Verbote? auf: als fie umfehrte, um fich bei dem 
gebaut wurde! Wa3 mag fol Fleines | fühlen Wetter noch eine Jade zu ho= 
Herz erft empfinden nor den Ständen |!en. Auch im jogenannten „Lader- 
mit Schinten, lederjten Pafteten und loch“, ein paar Stunden hinter 
Würjten! Vieles mag ihm ganz uns | Oberjtdorf und täglich das Ziel von 
| befannt fein — und wird es ihm bei | Hunderten von Ausflüglern, ftürzte 
den Preifen, die noch garnicht nadj | kürzlich ein Berliner Herr beim Blu— 
Abbau jchmeden, wohl auch vorläufig |menpflüden tödlich ab. Andere Opfer 
noch bleiben. „Erjaß“ ift leider aud) der Berge find in diefem Sommer 
inoc reichlich vertreten; Vieles haben 
wir ja durch die harten Kahre achten |jteherin der Fröbelhäufer in Berlin, 
gelernt, nicht Weniges wird ein Bes und ihre Freundin, abgefehen von 
ftand der deutfchen Küche bleiben — jungen Leuten beiderlei Gefhledhts, 
aber am nahrhaftelten erfcheint ung | bie auf gefährlichen wie auch auf viel 
doch die Ausficht, einmal wieder eis begangenen Bergen 
Inigermaßen normale Zuftände zu er= 


Frau Profeffor Wilomsli, die Vor— 
| 


berunglüdten, 
meil jie Die Sadje zu leicht nahmen. 
reihen und auf echte Produkte zu: Aber fchließlich fordert jeder Sport 
rüdzufommen. jeine Opfer — denn ohne das größere 
Inzwiſchen hat jih Dr. Mud bie oder Eleinere Moment der Gefahr ijt 
erften frifchen Lorbeeren für eine!es eben fein Sport. 
Aufführung des „Rheingoldes" ge-i Kürzlich find in München zivei je- 
holt, die in der Münchner Preffe be- ner unglüdlichen Gefangenen ange- 
fonder3 Iobende Anerkennung gefun: |fommen, die von Frankreich im 
ben hat, während ihm für die Snter= | „deutichen Verbrecherlager von Adig- 
pretierung ber „Walfüre“ der Kranz non“ und feinem Wbleger dem von 
erjt für die beiden legten Atte, nicht |Eners, einem Geheimlager, zurüdge= 
für den erften gereicht wird, dejjen halten werben. hre Schuld, Tieht 
Ir zu breit und lanalam ange= |man bon einigen fchweren Gündern 





legt fein. Man ift in Münden, mo ab, die es ja überall zwiſchen Millio— 
Inoch alles in der Wagnerihen, von |nen geben wird, beiteht in ber Haupt-= 
Mottl heilig gehaltenen Tradition |fadje aug Uebergriffen an Nahrungs- 
lebt, allerdings bejonber3 empfindlich), mitteln und bergleihen. Der Eine 
aber für den borzüglichen Dirigenten |nahm ih, faft jterbend vor Hunger, 
wird e3 ficher ein Kleines fein, diejein Etüd Brot, der andere fehnitt 
kleine Scharte wieder auszuwetzen. ſich einen Flicken aus ſeinem Bettuch, 
„Siegfried“ und „Götterdämmerung“ um ſein verfaultes Hemd auszubeſ— 
werden ihm genug Gelegenheit dazu ſern. Dafür erhielt der Letztere acht⸗ 

eben. Eine köſtliche Leiſtung als zehn Monate Gefängnis — für den 
Ericka bot Frau Hoffmann-Omegin, Diebſtahl von Wein oder Brot wer— 
geſanglich und darſtelleriſch gleich den Zuchthausſtrafen verhängt. So 
dollendei, ihr ebenbürtig war einmai erhien ein Bayer nach und nach 47 
wieder Knote als Siegmund. Jahre Zuchthaus zudiktiert! 

Im Nationaltheater dirigierte mitt⸗ In der „Hölle“ von Cyers iſt der 
lerweile im Rahmen der Feſtſpiele Teufel ein Feldwebel, der bei dem de— 
Bruno Walter „Figaros Hochzeit“ ringſten Aerger blindlings um ſich 
und die „Zauberflöte“ und brachte ſchießt und ſelbſt die ſadiſtiſchſten 
den Mozartfchen Stil in glänzender | Grauſamkeiten an den Gefangenen 
Meife zur Wirkung. | begeht; ja, feine eigenen Sinber mie 
Wo München nun all die Gäjte be> |feinen Hund fperrt er tagelang ohne 
berbergt, die außer zu den Feftfpielen | Nahrung ein, fodaß man ficher fein 


Hormfache, nur megen Leben und Feſtabend im Niefenfaal bes Hof» 
Sterben und fommen weiter nicht in |bräuhaufes. rn den üblichen offi- 
Betracht. Das heikt vorläufig nicht! | zielen Reden, denen allerdings eine 
Sreter einmal...” Ilaunige Begrüßung dur ein echtes | 


auch no zur Anuga gefommen find, |fann, daß diefem Mann, dem bie ab- 
ift Einem faft rätfelhaft, denn zabl= |folute Gewalt über fopiel Unglüd- 
reiche Hotel3 und Penfionen find anz=|Tiche gegeben ift — e3 befinden fich 
deren Zmeden zugeführt worden, we— 


Kopfe: „Ufo meiter, unger Mann, 
nehmen mir nun den lofalen ur 
Dafür wird die. Ermordung des 


Schnürfaſſons. | 
Sie kommen am Tienstag in unierem Bargain Bajement zu den folgen- 
den eritaunlich niedrigen Preiien sum Berfauf: 
Gröhen 5 bis 8 


Größen 815 bis 11 Gröhen 113% bi8 2 


alten Ruttner außreihen. Einige 
geeignete Anekdoten als Füllung ha= 
ben Sie mwehl fhon in die Druderei 
gegeben? Gut! Gehen mir nun an 
ben Morb.” — 

Den Urtitel über die Morbtat in 
Yurgbeim Batte Hechler in feiner 


ganzen Ausdehnung felbft verfaßt, 


ba heißt, er hatte einen ältern Jahr- 
gang eines in Senfationsnagrichten 
arbeitenden MWochenjournal® burdh- 
geblättert, angeblich, um fi Stim- 
mung zu maden, in Wirklichkeit 
aber, um den Vorrat blutiger Rede⸗ 


Ueber bdiefen Gedanften fam ver 
„oute Freınd“ jo ind Lachen, daß 
Kohler erfiaunt iiber die fröhliche 
Stimmung feines Chef3 zu diefem 
aufdlidte. 


| Hechler merkte es nicht, fondern ! 


fpaun feinen Gebanfengang imeiter. 

„Woher bat er das Geld genom= 
men? Außer Ehrenthal hätte e3 
nur Ruttner fein fönnen. Und 
Autiner ift tot. Aber halt! Er Iebte 
an dem Tage no, da Mautner das 
Geld brauchte, erft am Abend ift er 
erihlagen worden, und ba. hatte 


Münchner Kind! voranging, gab man 
der Hoffnung Ausdrud, daß ie 
„Anuga“ ihre mirtjchaftlichen Auf- 
gaben gut löfen und eine neue Aera 
für Münden und in weiterer Tyolge 
f’e Deutfhland einleiten möge. 
Bor allem wird fi natürlich die 
arme geplagte Hausfrau für die zur 
Schau geitellten jchönen Dinge in- 
tereffieren und .verfuchen, zur Ab— 
wechjelung ihres Küchenzettels aller- 
lei zu erwerben, obgleich manche vor- 
löufig nur Schaugericht bleibt und 


ca. 500 Soldaten in biefen beiben 


igen der herrfchenden Wohnungsnot; | Lagern, darunter 25 biß 30 Bayern 
und dennoch ſcheint Niemand obdach- — jeder Reit von Vernunft und Ge: 
108 umberzuirren! Eins ber großen | wifjen fehlt. 

Mofterien alfo, ähnlich dem, wo die| Die Flucht der beiden armen, end= 
verlorenen Stef: .und Haarnabeln lich geretteten Burſchen iſt ebenfo 
hinkommen — oder: wo die Butter abenteuerlich wie die Beſchreibung der 
herkommt, die man hintenherum ein⸗ Leiden unſerer armen Landsleute 
kauft. Nach Ausſage der Bauern ge⸗ grauenvoll iſt. In Avignon benutzt 
ben ja die Kühe aus Trotz keine man das Schloß, das einſt den Päp⸗ 
Milch, wenn ſie für Sommergäſte be⸗ ſten als Aufenthaltsort diente, nun 
fiimmt ift;. und aus ähnlihem Grund | als Zuchthaus, und man lernt wieder 
leiden die Hühner an emwiger Ber: |pon der Gefinnung und den Charat- 


ftopfung. Dennoch bejtehen wir mwei- 


tereigenſchaften dieſes Volkes, das 


erſt durch die wenig beliebten Wieder⸗ 


ter= 
verfäufer zugänglich gemacht werben 


a fi) einbilbet, an der Spie der Kul- 
Die Unfälle in den Bergen mehren 


tur zu marfchieren! 
* Ber fein Grundeigentum ver“ 
eine, Kleine Anzeige in 


Mautner fon das Geld. Sonder: 


bar, follte der Alte das legte Ge-|foll. _ Aber man fieht body einmalfich mit der zunehmenden yrequenz. 
Ifsäft ‚gerabe mit Mauiner gemacht |wieber in Maffen feinites Gebäd, | Sieht man, wer. [ih ——— oft 


päre nicht gut; MRutt- | Schotoladen- umd--Ronfitüren“ aller | of Training umb in welder | 
—— ger Fan BeLumChbes Sars mu 


— — — dv * 
000 Am Chair € lippers für Männer Diefe Halte = Defense en we 
_ Wus fiwargem Bilg ıii Lederfohlen, mei und behaglidh; ganz fpegiell, folange diefe Par-- Itifel verieilt und blidte jeßt mit ge- 


ka 


a 
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Morgen 


Nebt ift die 


zu faufen. Wir haben Damenfchuhe in Patentleder, 


Nicht in allen Größen. 


Ganvasichuhe für Mifjes u. Kinder. 
Laden offen Dienstag, Donn 


(1 
3. sHOE 


522.524 


North Avenue 
Nahe Larrabee, 


(Sür die „Abendpoft“,) 


Ans einer Heinen Grohftadt, | 


Bon Hermann Goldberger. 


Peoria, Ill. 23. Sept. 1920. 

Bor einem PVierteljahrhunbert, 
oder iveniger, hätte ich dieſer Plau— 
derei den Titel gegeben: „Aus einer 
großen Kleinſtadt“. Aber Peoria hat 
längſt die Kinderſchuhe ausgezogen 
und ſteht heute als eine der blühend— 
ſten und fortſchrittlichſten Städte des 
Landes da. Wenn man in früheren 
Jahren ſpöttiſch fragte: „Was kann 
von Peoria Gutes kommen — außer 
Schnaps?“ ſo hatte das eine gewiſſe 
Berechligung, denn der einstigen rie= 
figen Whiskie-,Induſtrie“ (ſoweit 
dieſer Ausdruck angebracht iſt) hat 
die Stadt gewiffermaßen ihren Auf- 
ſchwung zu verdanken. Unſere gro⸗ 
ßen Brennereibeſitzer waren in der 
Regel liberale, fortfchrittliche Män- | 
ner, melche bedeutend zur —— 
lung Peorias beitrugen und außer: 
dem den Sädel Ontel Sama um ei® 
Erfledliches füllten. Wanderten doch 
in jedem ahre nicht weniger ala 36 
bis 40Millionen in den Bundesſchatz, 
eine Summe, welche den Waſſerfim— 
peln zu denken gab. Die Whiskie⸗ 
barone ſpielten ſelbſtredend die größ⸗ 
te Rolle, nicht nur in geſchäftlicher 
wie geſellſchaftlicher, ſondern auch, 
und nicht zum wenigſten, in politi— 
ſcher Hinficht, und mancher ftrebfame 
Aemterſucher erreichte fein Ziel 
bauptfählih dur Schnapsbrenner3 
Gnaden. (Zu Gegenbienften gern 
bereit.) Damals fonnte man nod 
mit großer Berechtigung Jagen: 

„Lern’, Tieber Cohn, das Leben Iennen, 

Gar nober ift ed, Echnap3 zu brennen, 

Bedentlih fon, ihn zu berfaufeit, 

oh unmoralif, ihn au faufen.“ 

Uber — meld’ eine Wenbung 
durch der Fanatiker Fügung! Die 
große MWiiskieinduftrie fiel der all- 
gemeinen Prohibition zum Opfer, 
aber die Diftillerien fchloffen nicht 
gar zu lange ihre Türen. Der De: 
ſtilleriewurm krümmte ſich zwar noch 
mehr als zuvor, als er zu Tode ge— 
treten wurde, aber die einſtigen An— 
lagen wurden einer anderen Indu⸗ 
ſtrie nutzbar gemacht und ſind in den 
Beſitz der „American Food Products 
Co.“ übergegangen, deren Erzeugniſſe 
den Ruhm unſerer ſchönen Stadt 
zwar nicht ſo ſtark, aber doch in 
einer mehr geſchmackvollen Weiſe ver⸗ 
künden. Auch in anderer Beziehung 
hat die große Dürre den Fortſchritt 
Peorias nicht hemmen können. Nicht 
wegen, ſondern trotz der Prohibition 
iſt die Stadt in die Reihen der Groß— 
ſtädte getreten und bildet nicht nur 
in geſellſchaftlicher Beziehung, ſon— 
dern auch wegen ihrer herrlichen 
Lage, ihrer prächtigen Reſidenzſtra— 
ßen und Boulevards, ihrer under: 
gleichlich ſchönen Parks und Fahr— 
wege eine ſtarke Anziehungskraft auf 
viele Fremde. 

Ueber die großen Naturſchönheiten 
Peorias und Umgegend werde ich 
mich ein andermal ergießen. Heute 
will ich nur einige zeitgemäße Bemer- 
kungen einfließen laſſen, wie der 
Prohibitionsſchwindel bei uns wirkt. 
So hat z. B. vor kurzem unſer Po— 
lizeirichten in ſeinem Bericht für den 
verfloſſenen Monat die erſtaunliche 
Tatſache ans Tageslicht gefördert, 
daß die Geſamtſtrafen, mit denen er 
die Eigentümer ganz niedlicher Räu— 
ſche und Räuſchchen belegte, nicht we— 
niger al3 $1442,50 betrugen. Die 
größte Summe, melde in irgend 
„nem Monat während der Zeit, als 
Sand Gerftenfaft no uneinge— 
Ichräntt fein Zepter führte, von den 
Beſitzern koſcherer Räuſche geblecht 
wurde, beirug nur 81,300 perMonat. 
Zahlen ſprechen! Und da frage ich: 
„Der Schnaps iſt alle, Bier gibt's 
nicht mehr, wo kommen jetzt alle die 
Räuſche her?“ Die Scheidungskla— 
gen mehren ſich in erſchreckender 
Weiſe, und in den meiſten Fällen hat 
d.: Suff dabei die größte Rolle ge— 
fpielt. Der Amerifaner meih fi 
beianntlich nicht zu beherrfchen; deri 
Suff wird, wenn nicht öffentlich, im 
Geheimen befto mehr gefröhnt, und 
das Geihäft der „Schnapzfchieber“ 
fteht aud) bei und in boller Blüte. 
Sch meih nicht, welcher Philofoph bie 
Wahrheit verkündete: Der Franzofe 
trintt Wein und tanzt. Der Deut- 
{che trinkt Vier und fingt. Der Ir: 
länder trintt Schnaps und rauft, 
und der Amerifaner trintt Alles und 

macht einen Eſel aus fich.” Leider 
bat diefe Schnapsfchieberei vor kur⸗ 
zem iieber, wie häufig in lebierer 
Zeit, zu Vlutvergieben geführt, und 
ein braber Beamter,. der Sheriff 
Clay von unferer Schmefterftabt 
Pekin, iſt das beklagenswerte Opfer 
einer Bande Strolche geworden, wel⸗ 
che ſich mit einer Wagenladung ge⸗ 
ſtohlenen Me aus dem Staube| der 
© maden wollte, als & fie von bem 
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Zeit, Echube für die lommende Eaifon 
wert auftv. bis zu $6.00. 


Pumps und Oxfords, in Leder und Canvas. Ganvas- 
Schuhe mit hoben u. niedrig. Abjägen. Satin-Slippers, alle Farben, 


Weiße 


Eine Partie Kinderfeyuhe, guted Leder. 


erötan und Eamdtag abend, 
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Nahe Jrving Park Blvd, 
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riff und feinen Mannen geftellt wur- 

be. Sn einem mörberifhen Kampfe 
wurde der Beamte von der Kugel 
eines feiner Gehülfen getroffen, def- 
fen Waffe fi entlud, ald er fie auf 
den Schädel von einem ber Räuber 
Teufen Yieß, Der Sheriff mußte die 
Ausübung feiner Pfliht mit dem 
Leben zahlen. „Das eben ift ber 
lud} der böfen Tat, etc.” 


* * * 


Die erſte Schlacht in dem großen 
Wahlkampfe iſt geſchlagen. Aber 
noch ift der Pulverdampf nicht ver= 
flogen, no fanıı man nicht mit Be- 
—— ſagen, wer als Sieger aus 

r Schlacht hervorgegangen iſt. — 
Eins aber ift ficher, die Deutfch- 
Umerifaner, oder um mich zeitgemä- 
Ber auszubrüden, die „Zeutonic 
Americans“ haben in iefer Kam: 
pagne eine Rolle ‚gefpielt (und mer- 
ben fie au mit gleichem Erfolg | 
mweiterfpielen) bermaßen herborra- 
jgenb, daß der fogenannte echte, in ber 
Wolle jet wieder mit beutfchen Yar- 
ben gefärbte Amerifaner nicht umhin 
fan, abermal3 mit den Stimmen 
der Deutfchen zu rechnen, genau tie 
früher, da wir nod} feine Hunnen 
und Barbaren waren. Und brein= 
geihlagen mit wuchtigen Keulenhie- 
ben hat ber mieber ertmachte Michel 
in Amerika, beſonders in der großen 
Metropole am Michiganfee. Bravo, 
ihr imaderen Zeutonen Chicagos, 
möge Euer Beifpiel überall Nad- 
ahmung finden, fomweit die beutfche 
Stimme zählt und Gewicht hat! 

sn unferer Zofalpolitit Hatte der 
Kampf eine häßliche, geradezu miber- 
märtige Geftalt angenommen. Die 
bergifteten Gasbomben, mit denen 
fich die verfchiedenen Kandidaten be= 
warfen, ber Schmuß, welcher fich in 
der englifchen Preffe breit machte 
und in dem man fi mit bemfelben 
Gufto mälzte, wie das befannte Bor- 
ftenbieh, wenn e3 fi am mohlften 
fühlt, war fhon fehlimm genug, aber 
derartige Erſcheinungen ſcheinen nun 
einmal zu einer amerifanifchenWahl- 
fampagne zu gehören, wie bie Pell- 
fartoffel zum Häring. ndejfen 
menn man fih nicht feheut, bie 
Frauen und andere Famlienmitglie- 
der ber betreffenden Kandidaten mit 
in den Kot zu ziehen, dann muß je- 
der anftändige Menjch vom Ekel er- 
faßt werden und fich die Politik zehn 
Schritt vom Leibe halten. Wenn ber 
Dichter Bodenftebt einft fagte: „Die 
Politit verdirbt den Charakter“, fo 
kann man mit Fug und Recht umge: 
fehrt einen Schuh daraus machen 
und fagen: „Der Charakter verdirbt 
die Bolitit“, Denn ganz nieber- 
tröchtige, Hunb3gemeine Charattere 
find e8, die nicht nur hier bei ung, 
fondern im ganzen Lande die Politik 
zu einer gemeinen feilen Dirne er- 
niedrigt haben. Und da ein politifch 
Lied jebt mehr al3 je ein garftig Lied 
ift, fo würbe ich heute fo wenig tie 
möglih babon tremolieren, mern 
nicht die Vorwahl eine befondere Ge: 
legenbeit dazu gegeben hätte Dak 
unfer fonft jo befonnener und tüch- 
tiger Bürgermeifter Woodruff, von 
feinen Freunden und Verehrern ber 
„Leine Napoleon“ genannt (meil er 
lieben Termine den Bürgermeiiter- 
ftuhl inne hatte) dem Sirenenfange 
nicht mwiderftehen konnte und als ein 
Gouverneuräfandidat auftrat, war 
fein gutes Recht, wi: da3 eines jeben 
amerifanifchen Bürgerd, und ba er 
ein guier Gefhaftsmann und ein 
Har dentender Kopf ift, fo wäre er 
beileibe nicht der fchlechtefte Gouver- 
neur geworben. Aber unfer „little 
Nap“ hat fein Waterloo gefunden; 
benn fein Ruhm ging nicht weit über 
die Grenzen feiner Waterftabt und 
des Countys hinaus, wo er denn auch 
mit glänzenden Mehrbeiten Tieate. 
Nun — unfere Stadt ift in der bö- 
beren Politik noch immer jchlecht ge⸗ 
fahren und ein Kandidat von Peoria 
für ein Staat3= oder Bundesamt hat 
eine ebenfolche Ausfiht nominiert zu 
werben, mie etiva ein Engländer zum 
Bräfibenten der neuen itlänbifchen 

Fepublit. Die großen Mänzer un- 
fere3 Staates müffen entweder von 
Chicago, Springfield oder allenfalls 
Bloomington fommen, wo fie fozu- 
lagen mie bie Raftanien auf ben 
Bäumen wachen, und nur gejchüttelt 
zu werben brauden, um ala Kanbdi- 
baten herunter zu fommen. m Ge: 
genfag zum „Heinen Napoleon“ ift 
fein Kollege von Chicago, „Wilhelm 
ber Große“ glüdlicher geivefen. Die- 
fer hat im Staate eine Rechtfertigung 
erhalten, die mie eine riefige Maul- 
Ichelle auf die großen und allmädti- 
gen Zeitungen nieberfaufte. „Big 
Bill" mar während ber Kampagne 
auch in Peoria, wo ihm ein Empfang 
zu Zeil wurbe, meit berfciebener 
bon bem, welchen er bier vor einigen 
Jahren —— die Hetzerei noch 
in —— 05 and und er als 

Bürg ſechſig 


iſt. 


Schweizer Hnfdan. 
Bon Tieoder Math. 


Cophright 1920, . Zmentiet Century New 
tured 


Züri, am 21. Aug. 1920. 


Unfer Theater mat ung nod) im= 
mer Sorge. Das liegt aber diesmal 
weniger am Theater ald am Metter, 
ſo komiſch das Tlingen mag. Ich 
habe davon erzählt, wie wir zum 
Freilufttheater übergehen mußten, 
um unfer Theater überhaupt lebens⸗ 
fähig zu erhalten, daß wir ihm ge— 
wiſſermaßen eine Kur in der Wal— 
desluft verordnen mußten, weil es 
uns ſonſt an Entkräftung ſterben 
würde. Aber wie es nun mal ſo 
geht: der Himmel konnte dieſe not— 
wendige Erholung nicht recht begrei⸗ 
fen und hielt mit ſeiner Sonne zu— 
rück, mehr noch, er ſchüttete an Waſ⸗ 
ſermengen hernieder, was er nur 
ſchütten konnte, und das gerade an 
dem Tage, da unſer Theater die Reiſe 
ins Grüne antreten ſollte. 

Die Pflegeeltern des Patienten, 
die gute Stadt Zürich und die Büh— 
nenleitung, waren tief unglücklich. 
Man mußte im Hauſe bleiben, und 
das abſcheuliche Regenwetter hinderte 
das Publikum noch viel mehr als 
ſonſt, dem Kranken recht viel Stär— 
fung3mittel zu bringen und fie an 
der Kaffe in Geftalt von Elingender 
Münze abzugeben. Aber mittlerweile 
ift der Ausflug doc) gelungen, und 
die Aufführung von Konradin 
Kreugers „Nachtlager von Granada“ 
hat im Dolderpark ftattgefunden. 
Eie hat ftattgefunden und fie mar 
ein herrlicher Erfolg; die Theaterlei- 
tung, die auf3 Sorgfältigjte Natur 
und Kunjt miteinander bermoben 
hatte, triumphierte; das Publikum 
wur begeiftert. Diejes Spiel ohne 
Vorhang und Kuliffen, zwischen pun= 
feln Stämmen, ohne da3 helle Echo 
der Bretter bei jevem lauten Schritt, 
diefes Mufizieren bed faum fihtbaren 
DOrccheiterd, dies Singen der Solijten 
und bed Chorz unter freien Himmel, 
nur die Baumfronen über fi — e3 
mar alles ganz unvergleichlich fchön. 
Das Publitum ließ fi gern und 
mwillig einfpinnen in den Zauber ber 
Romantik, und der Wunfch nad) gu= 
tem Wetter ift mit einemmale jehr 
allgemein und jehr lebhaft geworben. 
Hoffentlich geht er in Erfüllung! — 
Dann wird dem Zürcher eine gebie- 
gene und feiner würbige Unterhal- 
tung geboten merben und unfer 
Theater wirb von feiner Blutarmut 
genejen. 

Die Kunft erfreut ih auch fonit 
bei und der größten Achtung und 
Liebe. Eine Freude ift es jetzt 
Conntag3 nad) dem Bürkliplah zu 
wandern und dort zu fehen, wie der 
Plaß dicht befiebelt ift von Menfchen 
aller Altersklaffen und beiberlei Ge- 
fchleht3, und zu beobachten, mit iel- 
Ser Aufmerkjamteit — faft möchte 
ich jagen: Andadt — fie den Frei- 
konzerten des Tonhalle-Orcheſters 
lauſchen, ganz Ohr, ganz Seele. Al— 
les ſteht in ehrfürchtigem Schweigen 
und läßt die Macht der Töne auf ſich 
wirken; Alles ſteht ohne Weichen und 
Wanken, bis das Konzert vorüber 
Vorläufig alſo brauchen wir an 
der Zukunft unſeres Volkes noch 
lange nicht zu verzweifeln: ein Volk, 
das derartig kunſtfreudig iſt und ſich 
mit ſolcher Begeiſterung künſtleriſchen 
Genüſſen hingibt, iſt kerngeſund. 
In dieſer Auffaſſung ſoll mich auch 
nicht die eben veröffentlichte, fürch— 
terliche Kriminalſtatiſtik für ben 
Kanton Zürich auf das vergangene 
Jahr irre machen: 3312 Perſonen 
hat man im Laufe der zwölf Monate 
vom Jänner bis zum Dezember 1919 
abgeurteilt. Auf die Einwohnerſchaft 
des Kantons entfallen davon 33.9 
Prozent, auch ein Beweis dafür, daß 
unſer Zürcher Volk nicht ſo gar arg 
verdorben ſein kann. 

* — * 

Mit großer Spannung ſehen wir 
der Ankunft der Delegation entgegen, 
die der amerikaniſche Federal Council 
jetzt zu den evangeliſchen Kirchen 
Europas ſendet. Dieſe beſten Ver— 
treter des amerikaniſchen Proteſtan— 
tismus ſind nach der alten Welt ge— 
kommen, um an Ort und Stelle ihre 
Stubien über Notzuftände zu machen 
und um den internationalen Geban- 
fen, der durch ben Krieg einen fo 
ſchweren Stoß erlitten, neu zu be— 
leben und zu fördern. Hier bei uns 
werden ſie den rechten Boden für 
ihre Wirkſamkeit finden, denn bei all 
ſeiner Liebe zur Heimat iſt der 
Schweizer wohl der einzig wirklich 
international denkende Menſch. 

Der Führer diefer Delegation, die 
"nzivifchen in Genf feierlich empfan- 
jen worden ift, ift Dr. Macfarland, 
3er Generaljetretär des Council. Am 
Sonntag wird er bier erwartet und| 
einen öffentlihen Wortrag über 
„Amerifa und feine internationale | 
Verantwortlicfeit“ halten. Daß er 
auf einen großen Zuhörerkreis rech⸗ 
nen Tann, darf ohne Weiteres be- 
hauptet werben. in der Gejellichaft 
des Dr. Macfarlanp befinden Ti 
n. a. Bifchof Dr. Nueljen, Dr. Ar: 
thur Brown, Rev. Dr. Merrill, Dr. 
Ninslie, Dr. Gulyd, Dr. Zurner, 
Dr. Urmftrong, Rev. Thompjon und 
Rev. Dr. Good. 

Dr. Macfarland darf natürlich 
das größte ntereffe beanfpruchen, 


Preffe begrüßt wurde. Während er 
damal3 vor einem mwinzig tleinen 
Häuflein Zuhörer fprah, mar bei 
feinem türzlicden Hierfein der große 
„Shrine“ Tempel bis auf den legien 
Pla gefüllt und der Rebner mwurbe 
mit ng 5* überſchüttet. So 
rd die Zeiten unb mit wei- 

teren Je Aenderungen werde ich 
nt meiner nãchſten 


Abendpoſt, Chicago, — den 97. September 1920. 
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da er mit aller Kraft gegen eine Iſo⸗ 
lierung Amerikas ankämpft und das 
nicht aus irgendwelchen nationalen 
Motiven heraus, ſondern aus dem 
Pflichtgefühl, daß Amerika ſich nicht 
egoiſtiſch beiſeite drücken dürfe, ſon— 
dern mitwirken müſſe am Wiederauf— 
bau der menſchlichen Arbeits- und 
Geiſtesgemeinſchaft. Man ſagt ihm 
nach, er ſei ein zielbewußter energi— 
ſcher Mann von großem Organiſa— 
tionstalent, und man weiß, was er 
während des Krieges in Belgien und 
Nordfrankreich geleiſtet hat. Viel 
Aufſehen erregt eine Nachricht, daß 
Dr. Macfarland in der kritiſchen Zeit 
des Krieges eine „brüderliche War— 
nung an die deutſche Chriſtenheit“ 
habe ergehen laſſen, in der er die 
Punkte betont habe, die für Deutfch- 
land zur Erhaltung des Friedens 
mit Amerika notwendig waren. Man 
hört eigentlich erſt heute das erſte 
Mal von dieſer Warnung und muß 
ſich fragen, wo ſie damals hin ver— 
ſchwungen iſt. Ob ſie an dem Lauf 
der hiſtoriſchen Entwicklung viel hätte 
ändern können, ob ſie überhaupt von 
Einfluß darauf hätte fein tönnen? 
Mer vermöchte diefe yrage heute zu 
bejahen oder zu verneinen? E3 märe 
ein ziwedlofes Grübeln; bejfer ift’z, 
bad Gefchehene als gefchehen hinzu= 
nehmen und nun allfeitig an den 
Mieberaufbau zu gehen. Schön, dafı 
bie Umerifaner mithelfen wollen! 
——- 0 


Graf Bernftorff und fein Bud. 
Bon Emil Ludwig (Berlin). 


Unterſuchungsausſchuß: Luden— 
dorff und Bernſtorff werden kon— 
frontiert, um über Wilſons Inter— 
vention auszuſagen. Tem breiten, 
maffigen General, der das Zivil 
Iprengen mödhte, dem harten Kopfe, 
tem jchon der Kaifer ein in Berlin 
befanntes, doch nicht mitteilbares 
Epiheton gab, fteht die gelentige Fi- 
gur, die jchlanfe Elajtizität Bern- 
ItorffS "gegenüber, um defjen fna- 
benhaft jchlauen Mund das Lädyeln 
de3 peinlich berührten Weltmannes 
lauert. Ludendorff jchnauzt feine 
Ausfage. Bernftorff wird befragt. 

„sh Tann dem Serrn General 
weder in der Sale no im Tone 
folgen...“ Unverföhnbar heften 
fi zivei Blidle, zwei Welten inein- 
ander, der Geichlagene, Gejtrige 
voll Hab, der Borausiichtige, Mor- 
gige voll jubtiler Ironie. 

Sn diefer Szene, von den Aufßer- 
ten Gegenfpielern nad) Chhluß des 
Stüdes, im Epilog von 1919 dar- 
geitellt, fpiegelten fich die beiden 
Kräfte wieder, deren Rambf die 
geiftige Krifis de3 deutichen Kriege 
bedeutete, und deren negative Ent- 
jheidung das Schiefal befiegelt hat. 

Denn wirklih war e8 Bernitorff, 
der, über taujend Meilen und dur) 
ben Ozean getrennt, frei bon ber- 
ichleiernder Sybris, von drüben 
ber durch den eleftriichen Funken 
immer tvieder warnend und mah- 
nend die Stimme erhob: Gebt nad)- 
Ceid froh, mit blauem Auge aus 
diefer Weltgefahr davonzufommen! 
Aber daheim regierten die Yuden- 
dorffs, und Kagotw ging, al3 er 
fih madtlo3 fühlte, au$ feinem 3i« 
vilen Amte zu befehlen. 

Bernftorff blieb. Er mußte e8, 
denn jein Gehen hätte die Tekte 
Möglichkeit Wilfon’ihen Friedens 
verichüttet, und nun ficht man ihn 
in feinem Befenntnisbuh „Deuticd- 
land und Amerifa“ drei Nahre lang 
drüben rufen, wirken, händeringen, 
wie einer, der den vom Brande um— 
leckten zuſchreit, wo ſie löſchen jol- 
len — aber er iſt zu weit, ſie kön— 
nen ihn nicht hören. 

Graf Bernſtorff hat ſeine demo— 
kratiſchen Ideen nicht poſt finem 
entdeckt und ſeine Memoiren nicht 
rot gefärbt, weil er inzwiſchen aus 
einem kaiſerlichen Botſchafter ein 
republikaniſcher Friedensverwalter 
wurde. Längſt war er, Sohn eines 
weitſichtigen deutſchen Botſchafters 
in London, in Kaiſer Friedrichs 
III. immerhin demokratiſierender 
Sphäre erwachſen, auf vielen Po— 
ſten des Auslandes zur Kritik an 
der Heimat aufgerufen, freiheitli- 
die Denken gewöhnt und dem al- 
ten Regime um eines gewiffen In- 
ternationalißmu3 willen jogar ver- 
dädhtig. Wäre er al Cohn eines 
deutihen Profeffor3 geboren, er 
wäre politiih längſt ſehr links ge— 
rückt. So aber ſuchte er das Im— 
perium auf feine Art zu moderni- 
fieren und hoffte, e8 einjt an lei- 
tender Stelle zu tun. 

Mie ftark die Skepfis foldher de- 
mofratifcher Ritter zulett geimejen, 
fonnte man etwa beim leßten Kai- 
ferbefudhe in Konitantinopel fehen, 
wo Bernitorff, Wirt in der Boi- 
haft, umglänzt von Uniformen, im 
Itrogigen Zivil fein gelangmeiltes 
Auge im reife herumtrug, wäh— 
rend aller Blicte fonft am „SHohen- 
zollern » Murge“ des Kaifers hingen, 
der auf eine Art, wie Talma das 
Napoleon gelehrt haben modite, ei- 
en undergekbar vorgeitrigen Cercle 
bielt. „Natürlich“, fagte Bernſtorff 
damalß, 1917, privatim, „fann man 
heute nur noch mit den Sozialiiten 
regieren. Und wenn man, troß al- 
Ion Fehlern, nod; einen ?rieden er- 
wiihhen fann, jo fann e3 nur eine 
Miſchung bon London und Waſh— 
ington, aber mehrWaſhington ſein.“ 
Er lachte über die Theorie, ſich ge— 
rade damals mit Frankreich gegen 
England zu verſtändigen, und war 
in allem ein Mann, der Weltmacht 
und Weltbedeutung der angelſäch— 
ſiſchen Raſſe in ihren beiden Haupt- 
zentren erkannt ha 8 

Dies ſpricht ſein uch * aus, 
unter allen Memoiren das gedie 


Spezialitäten für 
Dienstag 


Beanut Butter oder Molaf- 
ſes Kiffes, reg. = Corte; 
ipez. nur für Diefen 

Berfauf, Pfund . 18 
Friſch geröſtete Peanuts — 
in hochfeine Schokolade ge⸗ 


taucht — ſpegiell 39 c 


das Pfund zu .... 


ET 
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SEN 


PREIS-GRAM 


1. Jahrgang. i 


Seidene Damenirimpie 
Nahtloſer Fuß, in ſchwarz und 
weiß — leichte Seconds — re= 


guläre 82.00 Werte — 95 ce 


ipeziell Paar zu 


Speziiller Verkauf von 
blauem Serge 


36 Zoll breit, teilweife wollener 
ER eine ſehr ie und dauer 
bafte Serge, regulär 

$1.25 mert, zu .. ..89e 


Bercale 


363Öllig, heller und dunfler Un= 
tergrund, mit netten Figuren — 
50c wert; jpeziell für 

diefen Berfauf zu 


Gutpaſende Korſetts 


Warner's Korſetts — aus Cou—⸗ 
til gemacht, in roſa und weiß, 
mittlere und niedrige Büſte — 
mit 4 Strumpfhaltern, Größen 
19 bis 26. Dieſe Korſetts ſind 


reguläre 82.00 81. 49 


Werte, a, zu. 


Bebl, türf, Saudläher 


Ein fpezieller Berfauf von 


Größe 14 bis 24; vr 
Qualität, fpeziell" zu. '19e 


Sterling Twill Zomling 


Ein * Bargain in 
mit roten Borten — 
ſpegiell zu ge 


Seidene Zajhentüder für 
damen, zu 12: 


—** ſeidene Taſchentücher, 

2%10% Boll; fanch farbige 
—— fanch Ched3 und Rofens 
Borten. 


Germantown Garn 


Edte8 Minerva Brand — für 
Scarfs, Swegaters, Mäntel; aus 
bejter Corte Wolle gemacht, eine 
— ne beliebter Karben — 
peziell für morgen per 65c 


Etrang nur 


Sinaben-Siappen 


Ein großes Sortiment von Far: 

ben und in allen Größen bor= 

u. — fourden immer für 
1.50 verfauft — 

fpeziell zu 


Önte Anzüge für Knaben 


Kniderkboder Anzüge, mit zwei 
Faar Hojen und Gürtel, Grö- 
Ben bon 10 bis 18; wert bedeu= 


tend mehr al3 un- 914. 095 


jer fpe3. .Breis .. 


American Family 
Seife —nur 10 Stücke 
an jeden Kunden; — 
ſpeziell 10 Stücke für 
nur 


Chicago, 27. September 1920: 


UNION LIBERTY COMPANY 


NG | 


Groceries und Hansausftattungen 


nur 


Sardinen — EM. 
Brand, in Tel, 
fpez. 4 Büchjen für 


Sunbright San. 
alle Reinigungszwecke — 
ſpeziell 6 Büchſen 


Nur 6 an jeden Kunden. 


Swift'8 Pride Wafhpulver 
— großes Nr. 3 
Balet, zu nur ... 


Moderne Satinkleider 


Dem Geifte der neuen Saifon entiprechend, find biefe 
Stleider geradezu unwiderſtehlich. 


25€ 


‚für den, wirklicher Var: 


gain, Dußend zu... 


Nahtloje Waffer-Eimer 


regulär 9Sc mert, 
fpeziell zu nur .... 


IC 


Tifhnläfer — 9 Unzen fort. 
Mujter, Eure Auswahl von 
Horjejhoe oder Colonial Ent⸗ 
wurf, 1 Duß. an jeden Kun—⸗ 


49c 


12 Quart, grau emailliert; 
Fabrik Seconds, Holzariff— 


59e 


Die neueſten ſchlan— 


— — — 


Mußlin⸗Nachllle 
für damen 


Viele verfchiedene Faffond, 
aus Weichen Muslin ge⸗ 
macht, Größen 860 bis 14 
ein wunderbollet Wert — 
ipeziell diefen Ber, GR ne | 
fauf zu u 


SURENEENEN 


Hüte für Kinder 
Hübſche Faſſons, aus feid. San. 
inet gemadt, in braun, Naby in 
jchwarz, hübjh mit Band * 
ſeidenen Braids garniert, zegus; 


läre $3.50 Werte; 51.98: 


zu nur 
Sinder-Strümpfe 
gr serivnt, nahtlos, Suede? 


reguläret 396 
M munderboller 


Griparnife an Ai 
Muslin Unterzeng 


Taped und mit Hornknöpfen — 


Größen 2 bis 12, reg. DIe 


45c Werte, fpeziell zu.. 


ten Linien geben ihnen ein modernes Ausjehen, nur in 


den ausgewählten Modellen zu finden, twelche zu biel 
höheren Preifen markiert find. 
wahl in Navd, jehtwarzen und braunen Echattierungen 
werden Euch zufriedenftellen und das prächtige Jap 
Seide Futter erhöht den ferti- 
gen Gffeft ganz bedeutend — 
in allen Größen bis zu 38 
vorhanden — jpeziell für 


nur 


fen werden kann. 


5 


Matrage — hr jpart wenigjtens $25.00 — 
volljtändig, jpez. herabgejegter Preis 


Edhte rote Tenneffee Zedern-Truhen — 42 Zoll lang, hübſcher 
Colonial Entwurf — Meſſinggriffe, Schloß und 
Schlüſſel, extra ſpeziell zu 


⸗ 


könnte, unter der Rubrik: „Wenn politi chen Kaufmanns in New York 
man mich gefragt hätte!“ ſo Heißt (von dem ſchwerflüſſigen Bureaukra— 


doch das Beſchämende, daß dieſe 
Autoren nirgends ſchrieben: „Da— 
mals irrte ich mich in der Annahme, 
daß. . .“, vielmehr nur Denkmäler 
ihrer eigenen Geſtalt erbauen, mit 
Giftblicken auf alle anderen Füh— 
rer. Bernſtorff, der es drei Jahre 
lang in Amerika ſo ſchwer hatte 
hat es dafür heute leicht genug: 
feine Berihte aus 1914—17 legt 
er dor, meift auch die Antworten 
de3 Auswärtigen Amtes, und mit 
Dahlen, Daten und Namen fann er 
erweifen, daß er von Anbeginn die 
Chmädhe der deutichen Stellung 
rihtig fühlte, die Stärfe Amerikas 
al3 neutralen Faktor, die Fehler 
Peutihlands in der Behandlung 
Wilſons und die immer mwachjjende, 
doh von Berlin hodhmütig unter- 
ihätte Gefahr, die ein in den Krieg 
eintretendes Amerifa bedeuten 
müßte, 
Denn Bernitorff, den jeder Be- 
ſucher raſch als Pſychologen erken— 
nen wird, d. h. als Menſchenerken— 
ner im Dienſt einer Idee, entwickelt 
dieſe Hauptqualität eines tüchtigen 
Diplomaten in ſeinem Buche vor 
der Welt, und wer ihn über Wil 
ſons Charakter, über Amerikas öf— 
fentliche Meinung, über die dor— 
tige Preſſe, über das Weſen von 
Houſe, Bryan, Lanſing ſchreiben 
oder über das ſeines Vorgängers 
Speck von Sternburg oder ſeines 
öſterreichiſchen Kollegen Dumbo — 
ſchweigen hört, kann zuweilen Syn— 
theſe und Konzentration des 
Schriftſtellers vermiſſen, muß aber 
überall Scharfblick und hohe Iro— 
nie des Betrachters anerkennen. 


Manches iſt ſchwerer geſchrieben, 
als er zu ſprechen pflegt, und dann 
iſt es, als zwänge ſich dieſer ge— 
wandte Mann zu einer gewiſſen pa— 
triotiſchen Würde, die ihm garnicht 
liegt. Solange er aber Geſchehenes 
ſchildert, Gehörtes analyſiert — 
und dies füllt den größten Teil ſei— 
ner 400 Seiten — fobald er Sze- 
nen flizziert, Hrifen chiffriert, Feh⸗ 
ler ſkelettiert: dann hebt ſich die 
Geſtalt eines ſmarten, modernen 


u Refultate find bie Busen | "rap 
vernadhläifisten 


— tuhunee 


der Brut und ee Atmen Tönen 
nel geheilt werden dur 


u = 
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tismus Berlins, von dem unwiſſen— 
den Hochmut, don dem liftigen Top- 
peljinne de$ damaligen Auswärti— 
gen Amtes wohltuend ab. 


Ta jißt der deutſche Vertreter 
drüben, beichwichtigt den empörten 
Staatsſekretär, als „Luſitania“, als 
„Arabie“ und „Suſſer“ verſenkt 
werden, handelt, wo alles auf dem 
Spiele ſteht, aus eigener Vollmacht, 
modifiziert die halben, arroganten 
Entſchuldigungen ſeiner Regierung 
ins Amerikaniſche, erklärt der Preſſe 
die deutſche Pſyche, an die er in 
dieſen verärgerten Momenten kei— 
neswegs glaubt, entflieht, wie im 
Film, per Auto den Interviewern, 
wenn es gefährlich wäre zu reden, 
wird geſchmäht, beſpien, bedroht für 
eine Politik, die er in ſeiten— 
langen Berichten vertraulich be— 
kämpft, doch öffentlich vertreten 
muß — und ſtöhnt, daß niemand 
ihn genau über die Strömungen 
unterrichtete, die in Berlin die 
Fahrt beſtimmen. 


Die tragiſche Wendung im Ja— 
nuar 1917 iſt bekannt, doch erſt aus 
Bernſtorffs hierin glänzender Dar- 
fiellung erfährt die Welt, mit wel- 
dier Schlüpfrigfeit man in Berlin 
die ehrliden Bemühungen Wilfons 
um den Frieden hinterging, wie 
man das Iinterjeeboot ohne Hem- 
mung auf den Ogeanen mwüten lai- 
fen wollte und zugleich über Wil- 
fonds „Doppelfpiel“ zu zetern fic| 
berechtigt glaubte, al3 diefer feinen | 
Plan begrub, Freilich hätte er gut 
getan, die Entfernung der beiden 


Militärs, die fo viel Unheil dort Aus dem Yabelbuche ber Sumatra 


anrichteten, au den Kreifen jeiner 
Botfchaft, und fer e3 dur Ultima= 
tum an jein Amt, zu erzwingen. 


Mit ritterliher Ueberlegenheit 
meift Bernftorff feine Gegner ab. 
Menn ihm der mit allen Boraus- 
fagungen blamierte ebemalige 
Staatsſekretär Helfferich auch noch 
poſt bellum nachzuſagen wagt, er 
wäre Suggeſtionen verfallen, ſo er— 
widert Bernſtorff, der mit allen 
Vorausſagungen Recht behielt, höf— 
lich-beißend, Helfferichs Unterſee— 
bootkrieg habe doch wahl dem deut · 
ſchen Volke das Nötige nicht 


8, —— m bracht, und darf ſich, von den Sei⸗ 


nigen verlaſſen, * den Feind, den 
— der ihm eines 


IBERTY 


| geiz 


Der. Tag Silbe bie eine Hanbgelents, 
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Cie in Amerifa für 
getan haben.“ 

Noch immer ijt, wunderlich ge- 
nug, biefer Tag nicht dba! 
Moden vergingen, als, im Früh— 
jahr 1917, der deutſche Botſchafter, 
aus Amerika heimgekehrt in Ber— 
lin ſaß, ohne daß der Monarch oder 
das Hauptquartier ihn 
genug fanden, ihn zu ſich zu bit— 
ten. Dann herrſchte ihn Luden— 
dorff in der 
oben an. 


Kaiſertum zu Ende gingen, die be— 


ſten Köpfe kennen den Grafen von 


Die vorzüglichſte Aus— 


‚19 
Anziehende Plüſch-⸗Mäntel 


Die neueſten Gürtel Modelle, 48 Zoll lang, mit großer 
Sorgfalt aus ſchön ausſehendem Plüſch geſchneidert, 
der äͤußerſt dauerhaft iſt. Das hübſche Velveteen-Fut— 
ter verleiht einen vornehmen Anflug 
und macht dieſe Mäntel zu einer 
guten Offerte, Größen 36—55, zu. 


Spezialitä sten in MiSbeln 


Eine wundervolle Kombination: Offerte, welche nicht übertrof- 
Elegantes Meifing-Bett, 3-zöllige Pfoiten, 
14 »zöllige Filler3; Satin Banded; diejez feine Bett, tvie ab- 
gebildet, mit hoher Qualität fanitärer 
Spring und 50 Pfund jchiwerer gerollte Kante reiner Filz- 


39.75 


Sabre garantierte 


529.56 


Shr Vaterland 


Sieben 


interejjant | 


befannten Art von| Holen,“ 
Anderthalb Nahre find 
aber nun vergangen, Seit Krieg und 


Wirflide Bargains in 
Dumen-Shuhen 


Patentleder, Stith Tip, Ieberne 
Zouis Abjäge, biegjame Sohlen, 
alle Größen und Weiten, 05 


—— 35 
Männer-Shuhe 


Männerichuhe- Department auf 
dem Hauptfloor — fpeziell 500 
Paar fhiwarze und Iohfarbige 
Galffkin Oxfords für Männer— 
englijche und a 
zum Schnüren und Knöpfen — 


an a6 Ga 


Hlane Chambray Männer | 
Hrbeitö-Hemden. 


Alle in vollen Größen 1.19 | 


guter Bargain gu, DLR 
Güte jhmere Vederne Mr | 
beits Männerhandiäuhe 


Gauntlet Gaflen, * 50 — 
zu weniger als er 6 


Hälfte reduziert, zu. 


Steine Bol oder Tele⸗ 
phon-deitellungen. Kein 
Siredit=Nonto, ansgenomz 
men bei Möbeln, bei 
melden wir anf Griuden‘ 
leihte Wbzahlungbeding- 
ungen gewähren, 


Auf den Botombatmwo-Bergen, i 
en der Snfel, trafen fi 
ich i 

„Wer bit du?” fragte Latilis 
Gondru. 

„Ich bin Gondru Sawai nna 
erwiderte dieſer. 

„Ich bin hierher gelommen, um 
mir beinen Kopf zu holen,” fuhr 2 
tilia fort. : 

„Und id, um mir ben beinigen 
entgegnete Gonbru, 3 
Sofort entfpann fi der Kampf 
Doc ihre Lanzen halten fi) in ein 
ander feit und fie konnten fie nid 
mehr Iosbringen. 3 blieb 


Vernitorif al? einen der ihrigen —|nicht3 meiter übrig, als ihre ‚Ale 


und doch umgeht man ihn immer 


noh! Sogar die demofratiiche Par- 
tei, die ihn aufitellte für den Neich3- 
tag, hat ihn um feinen Eis — ge- 
bradt. Der Mann ift in Berlin den 
meiiten zu Flug. 

Dennoh gehrt ihm ein Plag in 
der AZufunft, denn er vereint ie 
wenige Deutihe SKenntnis des 
Sandwerf3, PVorurteilölofigfeit des 
Kosmopoliten, Nobelefie der Form 
mit einem demofratijchen Getite, 
der nicht von geitern ftammt. Tiefe 
modernen Grafen, deren drei jicht- 
barſte Vetiern ſind —zwei Rantzaus 
und Bernſtorff — ſcheint der Zeit— 
in Deutſchland, wie ehe— 
dem in Frankreich, zu brauchen, 
um die Probe auf's Erempel der 
Evolution zu machen. Graf Johann 
Heinrich Bernſtorff iſt jetzt, als 
zweiter, an der Reihe. 

(R.3.3.) 


„Head Hunters”. 


Neger. 


wangs zu ergreifen, doch dieſe blie 
ben an einander kleben, und ſie lonn 
ten ſich ihrer nicht mehr bedienen. AU 
fie nun den Kampf Leib an 
fortfegen ‚wollten, ging e3 mit # 

Schildern ebenfo, wie mit ihre 
Schwertern. 

„Machen mir *freunbfchaftlich ei 
Ende,” fagten fie fih, „und erfehen 
mir bie Köpfe durch etwas Nütliche 
res.“ 

Latilia zog aus ſeinem Beutel ein 
VPiſangfrucht und gab ſie * r 
ber fie vor fi in die Erbe pflanzier 
Sie wuh3 augenblidlih und tie 
weitere Früchte, 

Gondru gab Latilia ſeinerſeits ei 
Bethelblatt, da3 biefer ebenfalls 
die Erde pflanzte, Das Blatt ur 
MWurzel und rantte id fofort un. 
Lanze, die er ala Gtüße in bie ® 
gerannt hatte. 

Dann trennten fie fi und f 
nahm einen Vorrat vom, 

Bethel mit, und Gondtu⸗ 
Latilia: 

„Gib jedermann ” dir i 
davon!” we; 
„Und du tue baßfelbe i im Fort ” 


n.% 
2 


An einem Tage wurden zwei Kna⸗ entgegnete Latilia. 


ben geboren, der eine im Norden bon 


Mias, in Boto Niha Jove, und der lehrt war, verſammelte er 


andere im Süden, in Mazingo. Dem 
erſten gab man den Namen Gondru 
Sawai Ana'a, während der zweite 
Latilia Serani hieß. 

Als ſie groß geworden, zogen ſie 
beide eines Tages aus, um einen Kopf 
abzuſchneiden. Jeder von ihnen hatte 
es auf den Kopf des anderen abge⸗ 
ſehen. 

Sie bewaffneien ſich beide bis an 
die Zähne. Ihre Lanzen hatten ſieb⸗ 
zig Hafen. Der-Rüden ihrer Kle- 
wangs (breite Säbel)-hatte die Dide 


mzweiges, un 


an dem man tie Dans mar aus Büffet ge 


AL Latilia in fein Dorf: vr 

| mohner um fi und fagte- ren e 

hätte einen Kopf mitgebradgt, = 
„Wo ift der Kopf?“ ne 
„Sch werde ihn. eich 

febte er und verteilte Wethel 

„Das ift derf£opf, dem. ihm 


habe. er 

Gondru tat dasſelbe —* eine 
Dorfe, und die Leuie riefen im 
den wie im Norden. 

„Das laſſe ich mir geſ— 
ſinb Köpfe, die man eſſen le 
ziehen ſie denen vor, die a 
eignen, die Wände unferer 
nd | Thmüden.” 256 


* 
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32. Jahrgang. — Nr. 230. 


Allzu rückſichtsvoll. 


Präſident Wilſons Weigerung — entſpre⸗ 
end der, ihm vom Kongreß in dem Jones'ſchen 
iffahrtsgeſetz gewordenen Anweiſung — die— 
nigen Handelsvertäge, welche einer Zollbegün— 
zung von Waren, die in amerikaniſchen Fahr— 
ugen eingeführt werden, entgegenſtehen, zu 
mdigen, hat, fo heißt es, ein neues „Iſſue“ 
den Wahlkaumpf hineingeworfen. Und zwar 
Iſſue“, welches verſpreche, die demokratiſche 
artei zu ſpalten“, da die demokratiſchen Mit— 
fieder beider Häufer in überwältigender Mehr- 
eit für das Gefet ftimmten, dejfen Anweifung 
‚befolgen der Präjident fich jett weigert. 
Wenn bon einer „Spaltung“ der demofra- 
ihnen Partei gefprodhen wird, bezw. eine neue 
weitere Spaltung derjelben al$ Folge der 
Atung des Präfsdenten in Ausſicht geſtellt 
id — jo ift wohl der Wunfch der Vater die- 
Glaubens. So „Ihlimm” mag’3 nidht wer- 
. Die Shiffahrtsgefetfrage mag in der ja 
on auf ihrer Höhe amgelangten Wahlftamp- 
dane nicht mehr eine fo große Bedeutung ge- 
mnen können. Indeſſen — da, wo bis— 
I noch Zweifel herrſchten, wird ſie wohl 
fach den Ausſchlag geben und wichtig genug 
ſie gewiß. 


Vs — 


a rer ——— 


* * 

Die Frage, ob oder nicht, der Kongrek das 
hatte, dem Präfidenten jene Anweijung 
geben, mag zunädjit offen gelajien werden. 
kiache it, dab der Kongreß dje Anmweifung 

at und der Präfident da8 Gefeß, in mweldem 

B enthalten it, unterzeichnete. Tatſache iſt 
bh, dat; das Vorgehen des Kongreijes nicht 
he Prägedenzfall ift, wohl aber die Weige- 
ing des Präfidenten. In dem La Follette’jchen 

annsgejeg wurde der Prüfident angemie- 
ft, diejenigen Teile oder Abichnitte von Ber- 
gen, die mit Beitimmungen diejes Gejeßes 

E Konflikt ftinden, zu kündigen, und der Prä- 

R t tat die ohne Weiteres. Bezüglich des 
Kbiffahrtögejeges tweigert er ic). 

ı Bur. Erflärung wird gejagt, e& itehe ganz 
Bi dem Bräfidenten, ob er folder Anweijung 
aiprechen iwolle, oder nicht, denn beredtint zur 
lojjung folder Anweifungen, zu der Einmi- 
bung in die Auslandpoltif, die darin Liege, fei 

Kongreß eben nit. Das mag richtig jein. 
dann bleibt aber immer nod) die yrage, warum 
enn der Präfident die Schiffahrtsbill unter- 

Bichnete und damit zum Geieg erhob, wenn er 
he Beitimmungen des Gejekes nicht durdfüh- 
en wollte, beziw. warum will er jener Anivei- 
ing nicht Folge Ieiiten, nachdem er fie durd) 
fe Unterzeihnung der Bill als beredtigt an- 
ttannte? 

Die einzige dafür bis jegt veriudhte Erflä- 
ing, der Präfident habe die Schiffahrtsbill in 
er Eile unterzeichnet und dabei die betreffende 
Haufel überjehen, oder doch ihr nicht viel Be- 
tung geihenft, muR als des Präfidenten 
Moürdig und angejichts" der Bedeutung der 
tage und lebhaften Erörterung, die der An- 
ahme der Bill im Kongreß voraufging, lädher- 
& und nunmöglich zuriickgewiefen werden. Die 
tige Erklärung wird in der Saltung der 

igen, Schiffahrt treibenden Mächte, im Be— 
dern Englands diefer Schiffahrtsfrage 
fegenüber zu juchen fein. 
er ° Gewik und befannt iit, dab befonders Eng- 
md gegen die Vergünfjtigung der amerifani- 
ben Schiffahrt dur Bollermäßinungen für 
faren, welche in amerifaniichen Fahrzeugen 
geführt werden, nad; Annahme des neuejten 
Shiffahrtgejeges, wie früher nach Annahme 
8 Umnderwoodihen Zollgeiete, und immer 
md zu allen Zeiten, wenn derartiges vorge 
Hagen, bezw. geübt wurde, auf das Schärfite 
Eoteitierte.. Tatfache ift da die Bevorzugung, 
elhe bis dahin der amerifaniihen Schiffahrt 
ch unsre Gejekgebung wurde, zum quten 
Al verantwortlich war für den Krieg von 1812 
England. Tatjache iſt aber auch, dah die 
herifaniiche Schiffahrt die Blüte, derer fie fich 
# 1815 erfreute — in den eriten fünfzehn 
des neunzehnten Sahrhundert® wurden 
fe 90 Broz. aller Waaren in amerikanischen 
iffen eingeführt — eben jenen Bevorzugumn- 
in zu danken war und die amerilaniihe Schiff: 
anfıng, verhältnismäßig zurüdzugehen, 
achdem im Sabre 1815 der anglo-amerifani- 

Vertrag angenommen worden ivar, der 

ftigungen der amerifanifhen Schiffahrt 
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* * * 
As die Schiffahrtsbil vor dem Kongreß 
Järte Senator Jones, ihr Urheber, es ſei 
der Zeit, daß Amerika die Feſſeln, welche 
ft Duschh die verichiedenen, eine jede Begüniti- 
5 der amerikanischen Schiffahrt verbieten- 
h Berträge anlegten, abitreife. Er mies da- 
ur bin, dab Großbritanien, Franfreih und 
bere Zänder nicht zögerten, Verträge zu fündi- 
u Die ihrem Handel und ihrer Schiffahrt 
kberlih idaren, jah aber voraus, dab die An- 
fung feiner Bill, folhe Verträge zu Fündi- 
bei „England und jenen andern LZän- 
En“ Anitoß erregen würde. 
= So Tum e8, und wenn der Präfident fi 
übe weigert, der Anmweifung Folge zu leiiten, 
wird die Erklärung dafür in den fdharfen 
pteiten Englands uf. gegen die in Ausficht 
m: Begünftigung der amerifanifchen 
fahrt zur fuchen fein und in der Befürditung 
alidenten, dab die Durdführung der 
fahrt Bolitif des Nongrefies zu 
et britifhenf$tre 


Te: 


ei 

- ⁊ 
sor 
. 


und- 


einem]aller in —* 2 
ſchaftigt. Auch von 


— men en um 


führen könne — eine Möglichkeit, die er biel- 
leiht nicht fah, als er die Bill unterzeichnete, 
oder die pm damals nicht jo drohend erichien, 


wie bielleicht jekt. 

Kene Mögligkeit iit da. Darkber gibt es 
fein Streiten. Daß England eine Kündigung 
der einihlägigen Verträge und eine Befreiung 
der amerifanifhen Schiffahrt und damit des 
amerifantichhen Handels fehr ungern jeher und 
wenn e8 dod) gejdhieht, fih nad) Möglichkeit da- 
für rächen würde, das ilt gewiß. Söll aber 
Amerika deshalb auf den Aufbau feiner Schiff. 
fahrt verzichten, foll e8 fi) von England fchref- 
fen und einjhücdhtern Iafien? 

Amerifa ift heut’ beffer als zubor,-imStande 
etwaige Gegenmaßnahmen Englands gurücdzu- 
weiſen und ftarf genug, Sich feiner Haut zu weh- 
ren, menn’s zu einem Meffen der wirtichaft- 
Iihen Kräfte, zu einem fleinen Sandelsfriege 
fommen jfollte. Bräfident Wilfon fcheint über- 
ängftlih oder allzı beforgt um die britifche 
Freundſchaft. Glaubt er ihrer zu bedürfen zur 
Rettung feiner Bölkerliga? — 


Die merifanifhe Delfrage. 


II. 


Die in Ruhe und Ordnung verlaufene 
Präfidentenwahl in Merifo beredtigt zu der 
Hoffnung, daß aud) die Delfrage in einer beide 
Teile befriedigenden Weife Erledigung finden 
wird. Sn den Vereinigten Staaten hat man 
fih darüber gewundert, daß die Erwählung von 
General Obregon in unferer Nahbarrepublif 
nit mit Mord und Totichlag verbunden ge- 
weſen ift. Faft Fonnte man den Eindrud ge 
winnen, al® ob der durch Feine unliebjamen 
Vorfommmifje geftörte Verlauf der Wahl ent- 
täufcht habe. E3 ift dies ein Betbeis dafür, daß 
die amerikanische Vepvölferung fich eine vielfach) 
durchaus falfche Vorftellung von den merxifati- 
ihen Berhältniffen gebildet hat, oder vielmehr, 
dah ihr durch einen gewillen Teil unferer Ta- 
nesprejfe in tendenziöfer Meife eine unricdhtige 
Auffafiung davon beigebradht worden ift. 

Auch über die Behandlung der auslän- 
diichen, in Merifo operierenden Delgejellichaf- 
ten jeitens der dortigen Regierung find vielfad) 
irreleitende Artikel in der Preffe erfchienen, die 
nur zu oft den deutlich erfennbaren Zmwed ver- 
folgten, da8 Lefepublifum aufzuheken und ge- 
nen die Benachbarte Regierung einzunehmen, 
Das Ziel diefer ganzen Heke beitand darin, die 
Mafhingtoner Negierung zu einem militärifchen 
Einihreiten in Merifo zu veranlaffen, die dann, 
fo hoffte man, zur Anneftierung der nörd- 
Iihen Ctaaten der Nachbarrepublit mit 
ihren unermeßliden Schäßen von Metall- 
erzen und Mineralöl führen miürde. Diefe 
Sntereffengemeinichaft jchuf dabei gar mwunder- 
fame PBettgenofien: im „Chicago SHerald- 
Eraminer” griff „Börfianer“ die merifantiche 
Regierung an, weil fie für die Delgewinnung 
auf Ländereien, die fi nad) feiner munderli- 
hen Anficht nahezu. vierhundert Nahre in pri« 
vatem Eigentum befunden haben follen, Abga- 
ben verlange, und die „Tribune” ließ faum eine 
Moche verjtreichen, ohne einen aiftigen Zeitar- 
tifel gegen die merifanifhe Mikwirtichaft los— 
zulafien. Eo fanden fich dieje feindlichen Brü- 
der nicht, nur bei ihrem „berühmten“ Berleum- 
dungsprozek in Midhigan. 

Die aanze Delfrage dreht fih um Artikel 
27 der neuen merifanifhen Berfajlung vom 5. 
Februar 1917, nach weldem „alle Mineralien, 
Petroleum und Kohlenwajferjtoffe, — feite, 
flüjjige oder gasförmige”, im „direkten Eigen- 
tum“ der Nation ftehen;, für den Mbbau der 
mineralifchen Ablagerungen fann diefe Konzej- 
fionen an merifanifhe Yürger erteilen, au an 
Musländer, falls diefe dur eine Erklärung 
beim Auswärtigen Departement einwilligen, in- 
bezug auf das betr. Land als Merifaner zu gel- 
ten. Dur diefe Beltimmungen ift daß alte 
merifaniiche Bergredht wiederhergeftellt worden, 
nach welchem der Nation das Eigentumsredt an 
allen mineraliihen Bodenihäßen zuitand. Erit 
im Xahre 1884 hat Präfident Diaz, wie e3 
heibt, auf Veranlaffung von amerifanifhher und 
britifher Ceite, da3 alte Bergreht dur ein 
befonderes Gefeh abgeändert, durch weldhes Ab- 
lagerungen von Del und Gas für Privateigen- 
tum erflärt wurden, und unter dem Chuß die- 
fe Gejetes haben die auslandiichen Oclaefell- 
ihaften ihre Tätigkeit begonnen und bis vor 
zwei Sahren ungeitört fortaejekt. 

Sm Sabre 1918 erließ jedoh Präfiden 
Carranza eine Anzahl von Verordnungen, durd) 
weldhe u. a. die Oclgefellihaften zur Bezahlung 
von „Pachtgeldern“ und „Royalties“ an die Ne- 
gierung aufgefordert wurden. Ferner wurde 
die Ausführung neuer Oelbohrungen von ihrer 
vorherigen Anmeldung und einer amtlichen Ge— 
nehmigung abhängig gemacht. Hiergegen ha— 
ben die auslandiihen Delgefellichaften, nantent- 
fh auch die amerifanifhhen, energiſchen Pro— 
teit erhoben. Eine unparteiiihe Prüfung der 
tatjächliden Rerhältnifje führt zu dem Ergeb- 
nis, da diefer Protejt durchaus begründet er- 
ſcheint. 
| Die von den amerifaniichen Oelgefellichaf- 
ten in Merifo gepadteten oder fäuflid erwor- 
Benen Oclländereien bildeten zurzeit der Ab» 
Ichliegung der Verträge ausſchließlich Privat— 
eigentum. Die Verträge wurden vor dem Er— 
laß der neuen Verfaſſung abgeſchloſſen, alſo zu 
einer Zeit, in welcher nach den unter Präſi— 
dent Diaz erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen 
die Ablagerungen zum Privateigentum des 
Landbeſitzers gehörten. Die Aufhebung dieſes 
Privateigentums kann aber nach dem eigenen 
Wortlaut der neuen Vetfaſſung auf dieſe Ver— 
träge keine Anwendung finden. Artikel 14 lau— 
tet nämlich: „Kein Geſetz ſoll rückwirkende Kraft 
zum Nachteil irgend einer Perſon haben“ — 
und die Verfaſſung iſt auch ein Geſetz, das 
Grundgeſetz des Staates. Es iſt ſchwer zu ver— 
ſtehen, wie ſich die erwähnten Verordnungen 
über die Bezahlung von Pachtgebühren an die 
Regierung uſw. mit dieſem Paragraphen in 
Einklang bringen laſſen. Trotzdem ſind die von 
den Oelgeſellſchaften gegen dieſe Verordnungen 
anhängig gemachten Klagen von dem Gericht er— 
ſter Inſtanz abgewieſen worden. Die gegen dieſes 
Erkenntnis eingelegte Berufung ſchwebt zurzeit 
bei dem Oberſten Gericht. Auf Anſuchen der 
Oelgeſellſchaften iſt Mitte Januar 1920 eine 
Verfügung erlaffen worden, die die Heraus- 
nahme von vorläufigen Bohrkfonzeffionen ge— 
ftattet, deren Gültigkeit aber von der geridht- 
Iihen Endentiheidung abhängen foll. Seitdem 
find über vierhundert folder Konzeffionen er- 
teilt worden. ; 

Nah dem Sturz der Garranzaregierung 
im Mai hat Präfident de Ia Suerta eine fehr 
entgegenfommende Haltung binfihtli der Oel- 
frage beobadhtet. Eine von ihm eingejegte Kom- 
miffion ilt gegenwärtig mit der Unterſu 
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daß er für eine gerechte Erledigung der Sache 


eintritt. So ſteht zu hoffen, daß in abſehbarer 
Zeit eine Streitfrage aus der Welt geſchafft 
werden wird, von deren befriedigender Löſung 
nicht nur die zulünftige Verſorgung der Ver— 
einigten Staaten mit Petroleum und Gaſolin 
großenteils abhängt, ſondern die auch bisher 
eine Hauptveranlaſſung zu den ewigen Hetze— 
reien gegen Mexiko gegeben hat. 

— —— — 


Auerilaniſhe Preſeſtimmen 


Ein' neuer „Fetzen Papier“. 
„Präſident Wilſons kategoriſche Weigerung, 
das Lohnbeſtimmungskomite zur Reviſion, der 
von den Vertretern der ſtreikenden Hartkohlen— 
gräber angenommenen Lohnſätze wieder einzu— 
berufen, wird von der öffentlichen Meinung des 
Landes mit unbedingtem Beifall aufgenommen 
werden“, ſagt die „New Nork Mail” (Unabh.), 
und eine ähnliche Ueberzeugung wird von Hun— 
derten von anderen Zeitungen ausgeſprochen. 
Die „Mail“ ſagt ferner: 

„Der Präſident weiſt auf das grundlegende 
Iſſue in dieſem Rebellenſtreik hin, wenn er in 
dem Telegramm, in welchem er die Wiederein— 
berufung des Lohnkomites ablehnt, ſagt: 

„Unſer Volk hat einen großen Krieg ge— 
kämpft und unerhörte Opfer gebracht, um un— 
ter anderem dasseine zu fichern, daß ein feier— 
liher Vertrag nicht al3 ein Feten Papier be- 
trachtet werden darf.“ 

„Der PBräfident fpricht für die Nation und 
für das Volk, aus welchem die Nation beiteht“, 
fagt da8 „Worceiter Daily Telegram” (Nep.). 
Die „Bolton Post“ (Unabh. Dem.) Yobt eben- 
fall den feiten Stand de3 Präfidenten und 
feine Erflärung, „wenn eine Körperichaft 
bon Männern fi durch gemeinfame Verjtändi- 
gung, wie immer fie erzielt fein mag, der Ar- 
beit enthält, dann ift dies ein Streik, welchen 
Namen man aud) der Sadje geben mag“. Viele 
Reitartifelfchreiber. erflären, daß das Publikum 
dur die Haltung der Kohlengräber am mei- 
ten nejchädigt wird, aber die „N. 9. Evening 
World“ (Dem.) glaubt, da die „Ferienjtreifer 
nicht nur Streifer, fondern fogar Rebellen find“ 
und dab die „Sache der Unionarbeiterichaft und 
der gemeinfamen Lohnverhandlungen in den 
Vereinigten Staaten feine fchlimmeren Feinde 
beſitzt.“ 

Die „Sun and New Morf Herald“ erflä- 
ren, daß Präfident Wilfon im Namen des ame- 
rifaniichen Bolfes fpricht, und dar entweder die 
Kohlengräber ihren Kontrakt erfüllen oder die 
Kohle ohne ihr Zuhen und gegen ihren ®il- 
Ion gegraben werden mitije. 

Muh der „Richmond Leader“ greift die 
itreifenden Keohlengräber an: 

„Das furchtbare Urteil, das über die or- 
ganiiterte Arbeiterfhaft ausgefproden wurde, 
it, daß fie ihre Kontrafte erfüllt, wenn diefe 
berdienftbringend, und fie ablehnt, menn ie 
unborteilhaft find. Die organifierte Arbeiter- 
Ihaft wird entiweder zufammenbredhen oder zu 
einer Waffe der rohen Gewalt degenerieren, 
fall fie nicht Rontrafte nicht nur fchließt, fon- 
dern fie aud) einhält.“ 

Der „Philadelphia Ledger“ (Unabh.) preift 
„Herrn Wilfons mweife und entichlofjene Haltung 
gegenüber dem Treubrucd) der Kohlengräber” und 
meint, daß fein Echritt „vollftändig mit der na- 
tionalen NAuffaffung der Moral im Einklang 
it und einen Präzedenzfall von weitreichender 
VWirfung und Wichtigfeit Shaffen follte.” 

Die „Waſhington Poft“ (Unabh.) erklärt, 
daß „Lohnverträge von beiden Seiten nad; ihrem 
vollen Werte eingelöft werden müffen“ und ruft 
einen&Borfall aus der Vergangenheit in Erin- 
nerung: ; 

„E3 gab eine Zeit, da die Mitglieder einer 
Arbeiterunion für die Erfüllung eines LZohn- 
fontraftes® vor dem Gejeße verantwortlich wa- 
ren. Dieje Verantwortlichfeit wurde durch die 
Entiheidung de3 Bundesobergerichtes der Ver- 
einigten Staaten in dem berühmten Danbury 
Sutmader - Falle feitgefeßt, aber furz darauf 
folgte ein Zufat zu dem Clayton - Gefeße, wel— 
der die Unionen von folder Berantwortlichkeit 
befreite umd es lediglih dem Ehrgefühle der 
Arbeiter jelbit überließ, ob fie ihre Verträge er- 
füllen wollten.“ 

„ Die „Rniderboder Preg” (Nep.) glaubt, 
„niemand fann Seren Wilfon der Unfreundlich- 
feit gegenüber der organifierten Arbeiterichaft 
beſchuldigen“, weil er „diefen Sntereffen gegen- 
über viele grundlegende Prinzipien unferer Ne« 
gierungsform fallen gelafien hat“. Aber „wenn 
er einen feften Stand einnimmt, um fie in einem 
ungeredtfertigten Angriffe zurücdzuhalten, ver- 
dient er aufrichtiges Lob“. 

Die „Binghamton Morning Sun“ (Iin- 
abh. Tem.) glaubt ebenfalls, dab die Streifer 
die Sade der organifierten Arbeiterjchaft fchä- 
digen. Das „PVhiladelphia Evening Bulletin“ 
(Inabh.) fordert die fofortige Wiederaufnahme 
der Arbeit und empfiehlt den Streifern, auf 
den Nat vernünftiger Arbeiterführer zu hören. 

Die „Sreensboro Daily News“ (uUnabh.) 
nennt die Forderungen der Streifer unbegriin- 
det und fagt: „Von allen Arbeitergrganifatio- 
nen haben die Kohlengräber die geringite Auf- 
fafjung bon der Heiligkeit eines Nertrages“. 

Unter dem- Titel: „Keine Mebergabe“ z0l- 
len. die „Buffalo Evening News“ (NRep.) dem 
Präfidenten „uneingeihränftes Lob“ und for- 
dern Vermittlung des Streit? in folgenden 
Worten: 

„Das Volk diefes Landes betrachtet Ver- 
mittlung als die Löfung induftrieller Streitig- 
feiten und wenn die Kohlengräber oder irgend 
eine andere Mlaffe von Arbeitern ihre Veſchwer— 
den einer orönungdmäßig zufammengefetten 
Körperihaft zur Prüfung und Schlichtung über- 
geben, dann erwartet da3 Wolf von den Arbei- 
tern, daß fie fi) der Enticheidung fügen.“ 

Auch der „Houfton Chronicle” (Unabh.) 
olaubt an den Wert der Vermittlung, verjichert 
aber, dab „die Arbeiterichaft erft eine empfäng- 
lie und fompathifche Haltung einnehmen muß, 
bevor dies gefhhehen Tann“, 

‚ „Die Beit wird fommen”, fagt der „Nafh- 
bilfe Zenneflean” (Inabh. Dem.) voraus, „wenn 
Arbeiter mit Arbeitern Fonkurrieren werden 
und feine Arbeitergemwerfidhaft eine Menge Droh- 
nen in ihren Reihen wird dulden und ihren 
Kampf für hohe Löhne erfolgreich wird führen 
fönnen.“ ; 

Die „Mbany QTimes Union” (Inabh.) 
Ihilt die Streifer aus: 

„Dur Rebellenftreif und Wortbruch ſchafft 

Arbeiterſchaft einen immer weiteren Golf 

der Spmpathie und‘ Unter- 
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Barlamentsferien. 


London, 20. Aug. 1920. 

Die Iehte Situng des Unterhaufes 
bedeutete ganz entichieben eine Ent» 
taufhung. Man hatte fich nach der 
dramatifchen Zufpigung bes britifch- 
franzöfifhen Gegenfate® und ber 
militäröichen Krife in Polen auf eine 
Genfation gefaßt gemadt. Herr 
Lloyd George fümmerte fich diesmal 
wenig um die Wünfche feines Publi- 
fumg und ließ fi nur die Ermäd)- 
tigung geben, im Notfall das Parla- 
ment im Einverftändni3 mit dem 
„Speater“ ohne die Innehaltung der 
berfömmlichen Trriften einzuberufen. 
Ueber Polen und Rußland konnte er 
nicht3 jagen, weil alles in der 
Schwebe ift, vom piplomatifchen Zwi- 
ſchenſpiel mit Frankreich ſprach er 
aus anderen Gründen nicht. Schließ— 
lich war das Haus trotz allem froh, 
daß es ſich endlich wirklich vertagen 
durfte. Zehn Wochen mindeſtens hat 
die Regierung freie Hand. Wenn ſie 
wieder vor das Parlament tritt, wird 
ſich manches geändert haben. 

Die „Mitglieder“, wie man nach 
altem Brauch die engliſchen Abgeord— 
neten kurzweg nennt, haben ſich dies— 
mal das Recht auf Feiertage zum 
mindeſten erſeſſen. Die geſetzgeberi— 
ſche Tätigkeit des Parlaments war in 
der letzten Seſſion ſo umfangreich, 
daß man mehrmals zu dem früher 
üblichen, ſeit dem ungeheuren Wachs— 
tum Londons aber immer weniger 
beliebten Mittel ber Nachtſitzungen 
greifen mußte, um in der feſtgeſetzten 
Zeit das Programm aufarbeiten zu 
können. Große Reformen an Haupt 
und Gliedern des Staates ſind dabei 
freilich nicht zuſtande gekommen. Die 
Uebergangszeit erfordert eine Fülle 
von Gelegenheitsgeſetzen, die ſich mit 
den nämlichenProblemen beſchäftigen, 
die auch in andern Ländern auftreten. 
Die iriſche Homerule-Vorlage iſt nicht 
verabſchiedet worden. Das Par— 
lament ſprach zwar oft und viel ge— 
nug von den iriſchen Fragen, aber es 
überließ die Initiative durchaus der 
Regierung, die noch zögert, die faſt 
ausſichtsloſe Bill zum Geſeh werden 
zu laſſen, bevor die letzten Mittel zur 
Erforſchung eines für alle Parteien 
annehmbaren Vergleichs erſchöpft 
ſind. Von der Oppoſition nahm 
nur die kleine Gruppe der Unab— 
hängigen Liberalen an der Beratung 
der Homerulebill teil, ſo daß die Re— 
gierung und ihre Mehrheit die Ver— 
antwortung ungemindert ſelber tra= 
gen. E&3 ift die haftige Durchpeit- 
jung der fogenannten „Zmangsbill*, 
die ven Zufammenbrudh der englifchen 
Suftizverwaltung in Irland durch 
die Erritung von Militärgerichten 
aufhalten mill, madte die Dinge 
wieder etwas lebendiger. Sie führte 
zum bramatifchen Auszug der legten 
irifhen Nationaliften aus dem Weit: 
minfter-Barlament, womit fachlich 
gar nicht? erreicht erben Tonnte. 
Solange die jegigen Zuftände in Sr» 
land dauern, wird feine englifche Re: 
gierung auf den Gebrauch ihrer 
außeren Machtmittel verzichten fon 
nen, wenn fie fi auch bewußt fein 
mag, daß damit auf die Dauer nichts 
zu erreichen it und höchitens bie 
Krife verfhärft wird, die unvermeid- 
lih in naher Zutunft ausbrechen 
muß, wenn nicht im legten NAugen- 
blid ein halbes Wunder gejchieht. 

Die gründlichjteBeratung wurde in 
ber vergangenen Sejfion dem Budget 
zuteil, dejfen Umrifje unfern LZefern 
befannt jind. Das Unterhaus, dejjen 
Ursprung auf die aud in andern 
Ländern im Mittelalter geübte Fi- 
nanztontrolle der Stände zurüdgeht, 
bie dem König Steuern bemilligen 
mußten, befann fich auf feine eigent- 
lihe FZunktion um fo lieber, als die 
große Mehrheit der AUbgeorbneten 
feine andere Frage jo gut verjteht 
iwie diefe. Die reichen Leute, die un— 
verhältnismäßig zahlreich in der Re— 
gierungdpartei fiten, verfuchten ein 
Vronunciamento gegen den Schaf- 
farzler zu arrangieren, der fo uns 
fanft mit den Kriegögewinnern ums 
geht. Herr Ehamberlain mar bereit, 
mit fid) reden zu laffen, da die Tech- 
nit der „Erceß Profit Duty“, mit 
ber er big jeßt bis zu 60 Prozent der 
Riefengewinne an den Fiskus zieht, 
tatfächlich zu ernten Bedenken Anlaß 
gibt; aber er erklärte von Anfang an, 
da; eine Verminderung diefer Steuer 
nur dann möglich fei, menn der Au2= 
fall durch eine Abgabe vom Kapital 
gevedt werde. Diefe Drohung Tchien 
Ichlieglih dem Kapital noch jchlim=- 
mer ald die Steuer, deren Wirkung 
man mwenigjten3 genau errechnen fann. 
©o fügte man fie, nicht ohne bittern 
Groll gegen ven Kanzler, dejfen po= 
litifches Anjehen dennoch aus bdiefer 
Debatte eine erhebliche Steigerung 
erfahren hat. Eine wirkliche Bopu= 
larität ift natürlich für den Finanz- 
minifter in der Zeit der Milliarden- 
pfunbbudget3 nit zu geminnen. 
Bon allen Eeiten jchrie man nad 
Oparfamfeit, aber, wie dad auch an— 
bersmo gefchieht, niemand mill bei 
fih felber anfangen. Die Kritiker 
der Oppofition mußten nicht viel Po= 
fitives vorzufchlagen, um die Flut 
der fisfaliichen Ausgaben einzubäm- 
men: nur bie Militärlaften außerors 


dentlicher Art boten einen greifbaren | 


Anlaß dazu. 


Das führt zur Betrachtung der 
ausmärtigen Politik, die während ber 
legten Monate au) in den englifchen 
Parlamentsverhandlungen einen uns 
gewöhnlich breiten Raum eingenom= 
men bat. Lord Robert Cecil hat e8 
ausdrüdlich ausgefprodhen, daß bon 
erheblihen Abjtrihen am WBubget 
eigentlih nur dann die Rebe fein 
fönnte, wenn man fich entfchlöffe, 
die immer nod) gewaltigen Rüftung3- 
ausgaben, in&befonbere aber die Auf- 
mwendungen für militärifche Erpebi- 
tionen im Often, einzufchränten. In 
ber breiten Defientlihteit. Bat biefer 


— F — 2 * 


(&ür bie Abendpoſtꝰ.) 


der Nnfifant von Albany. 
Bon Mufti, 


Sn Albany war’, dem NRegic- 
rungsfike de8 Staates New Vork, 
der Stadt am Hudfon mit dem 
$2,000,000 Rapitol, an m die 
Hälfte „verdient“ wurde, E83 war 
ein herrlicher Serbjtabend, fo jchön, 
wie man ihn eben nur in Amerifa 
hat, wo Einen der Herbit die Un: 
bilden de8 Sommer? vergefien 
macht. Wir hatten uns umnferer drei 
im Senmore Houfe einquartiert und 
traten jett, die lau-baljamifche Luft 
zu genießen, auf den Balkon heraus. 
Unter uns, drei Stodiwerfe tiefer, 
beivegte fich eine lebhafte Menjchen- 
menge. In der Staatshauptftadt, mo 
die böfen Gefeßgeber haufen, herricht 
au am Abend nicht jo feierliche 
Stille, wie fonjt in amerifanifchen 
Städten. Da fhhlugen Geigenflänge 
an unjer Ohr. Wir acdjteten an- 
fangs nicht darauf und feßten unjere 
Unterhaltung fort. Zudem war's 
das Intermezzo aus der Caballeria, 
das faſt ſchon zum Ueberdruß ge— 
hörte. Doch fiel der ſchöne Ton der 
Geige auf. Auf das Intermezzo 
folgte Händels berühmtes Largo. 
Die ganze Straße war dicht von 
Menſchen beſetzt und alle ſtanden 
ſchweigend. „Alle Wetter, was iſt 
denn das für ein wundervolles In— 
ſtrument, das der Menſch beſitzt?“ 
rief Carl, der ſelbſt ein wenig 
Muſiker, und ſprang auf. „Still“, 
fiel ich ein, „es iſt herrlich. Der 
Mann kann viel; er iſt ein Künſt— 
ler.“ Dann nach einer Pauſe be— 
gann das Geigenſpiel von Neuem. 
Diesmal ein Satz aus einem ſehr 
ſchwierigen Concert Vieuxtemps'. 
Da hielts uns nicht mehr oben. Es 
mußte nachgeſchaut werden, wer da 
die Saiten rührte. 

Als wir herunter kamen, fielen 
wir ein wenig aus den Wolken. Mit 
dem Hute in der Hand ging dieſer 
„Töne-Meiſter“ auf der Straße 
herum und ſammelte ein. In den 
meiſten Fällen ging's ihm ſo, wie's 
Rudolph Baumbach beſchreibt: 


Doch als der Mann mit dem Teller kam, 
Die Schaar der Kinder Reißaus nahm. 


Doch nicht Alle eilten weg. Viele 
gaben gern und reichlich; viele einen 
Nickel oder ein Paar Pfennige. 
Dann ſpielte er zum Danke noch ein 
Stück Wagners: „Träumerei“ aus 
Triſtan und Iſoldes Liebesnot. Das 
Inſtrument ſchluchzte förmlich. So 
ſpielt nur ein Menſch, der der Liebe 
Süßigkeit und Herbe ſelbſt bis auf 
die Neige geföftet. Ich ſchaute mir 
den Mann näher an. Etwa 30 Jahre 
alt; glatt raſiertes, intelligentes, 
ſcharf geſchnittenes Geſicht, Augen 
voll ſcheuer Glut, die faſt geſpenſtiſch 
aus dem blaſſen Antlitz und hinter 
den entzündeten Liderrändern 
herausſchauten. HeiligerPankratius, 
dachte ich, wie kommt ein Menſch mit 
ſolchem Inſtrument und ſolchem 
Spiel auf die Straße? Sah gar 
nicht wie ein Deutſcher aus. Mußte 
aber doch einer ſein, denn ein Yankee 
hätte ſolch' Talent nie auf derStraße 
verkauft. Wenn er herunter gekom— 
men wäre, im Vaudeville hätte er 
immer noch glänzend verdient. 

Als der Mann fertig war, ſprach 
ich ihn an. „Sind ein Deutſcher, 
nicht wahr? Muß Ihnen für den 
Genuß danken, den Sie mir bereitet. 
Darf ich Sie einladen, uns bei einem 
Glaſe Bier Geſellſchaft zu leiſten? 
Der Muſiker Durſt iſt ja ſo ſprich— 
wörtlich wie der der Studenten.“ 
Unter den geröteten Augenrändern 
kam ein dankbarerBlick hervor: „Sie 
haben es erraten, ich bin Deutſcher; 
noch ein Stück will ich ſpielen. Dann 
ſtehe ich zu Ihrer Verfügung.“ 

* * * 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen 
wir alle Vier in einer behaglichen 
Ecke hinter einer Flaſche Wein. Das 
Schickſal dieſes Mannes intereſſierte 
mich mächtig. Aber es war nichts aus 
ihm herauszubringen. Als ich gleich 
zu Anfang meine Verwunderung 
ausgeſprochen hatte, daß ein Mann, 
wie er, der ſeinen Platz in jedem 
Orcheſter ausfüllen könne, auf der 
Straße ſpiele, hatte er abgelenkt. 
„Laſſen wir uns vergnüglich ſein,“ 
antwortete er, „aber fragen Sie 
nicht nach meiner Vergangenheit. 
Ihre offenbare Teilnahme tut mir 
wohl — aber Schwamm über das 
Andere.“ 

Und um dasGeſpräch in andere 
Richtung zu lenken, griff er in die 
Hoſentaſche und holte Hände voll 
Scheidemünzen hervor: „Wollen ſe— 
ben, wie viel der Zauber heute einge⸗ 
Draht hat. Wagalaweia, da ijt ein 
halber Dollar dabei, ijt das die 
Möglichkeit, Sechs Dollars und 57 
Cents! Sind $3.37 zum Berfnei- 
pen.“ „Kellner, nod) eine Flafche 
Erdner“, fhrie Paul, der fonjt un- 
gern „treated“. Und wir ftimmten 
an: 

Komme, twa3 Tommen mag, - 
Eonnenfdein, Wetterihlag, 
Morgen ift au ein Tag — 
Heute ift heute! 

Da hatte unfer Gast aud) fchon die 
Geige wieder unterm Kinn, und wir 
fangen weiter mit meinfchweren 
Bungen: 

Sb ihren Rofenmund 


Morgen Thön’ Hildegund 
Anderen beut — . 
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Die tatſächlichen Verhältniſſe. 

München, 22. Auguſt 1920. 
Die Leute, welche die in den frü— 
heren Artikeln geſchilderten politi— 
ſchen Beſtrebungen pflegen und pro- 
pagieren, find nur eine Eleine Ober- 
Ihicht, die fid) durch die augenblid- 
fihe Bufammenfegung der bayri- 
chen: Regierung und durch die ein- 
feitige Stellungnahme ber Breife 
über die wahre Meinung des Bol- 
fe3 täufchen läßt. Abgejehen davon, 
daß diefe ganzen Beitrebungen gegen 
den Geift der Gefchichte find — aber 
für ihn hatten dieje Kreife nie einen 
befonderen Sinn —, läßt fi eine 
politifhe und Fulturelle Einheit, wie 
fie da$ deutige Deutichland darjtellt, 
nicht jo Jeicht zerreißen, auch vor- 
üibergehend 'nidyt. Ter Glaube an 
Zeutihland, an feine politifche und 
fulturelle Einheit, ift heute bei vie- 
len, und gerade in Bayern, der ein- 
zige Glaube, der fie über dieje miß- 
liche Zeit nadh)-der Niederlage eini- 
germaßen hinmegtröftet. Und diejer 
Slaube wurzelt tief im Bolfe, das 
fih nicht theoretiihen Erwägungen 
hingibt wie mandjer Zeitungsredaf- 
teur und Polititer. Jeder Menſch 
weiß, daß mit der Einheit Deutid)- 
lands der wirtfhaftlihe Aufihmwung 
begann; heute geht e& ihm materiell 
mijerabel, fein Anzug jit jchlecht und 
fein Magen hungrig, und jeine 
Sehnjucht ift daher die wirtichaftliche 
Erhohing. Dies ift das einzige Pro- 
blem, über da3 jeder Menih nad- 
denkt, vom Holzknecht bis zum Mi— 
niſter. Es iſt wahr, die „föderaliſti— 
ſche“ Propaganda wird mit Hoch— 
druck betrieben; Wanderprediger die— 
ſes neuen Evangeliums durchziehen 
das Land nach allen Richtungen und 
gewinnen auch Anhang. Der erſte 
Teil des Programms, der gewöhn— 
lich den „Saubreißen“ gewidmet iſt, 
findet ſtets lebhaften Beifall bei den 
Bauern, ſobald aber die Konſequen— 
zen erörtert werden und von der 
Trennung die Rede iſt, hagelt es 
gar manchmal „Vaterlandsverrä— 
ter“, mitunter auch Prügel. Graf 
Vothmer, einer der rührigſten Wan— 
derredner, hat in der Beziehung 
ſchon gar üble Erfahrungen gemacht. 
Der beſte Beweis vielleicht, wie we— 
nig tief die ganze Bewegung geht, 
iſt der, daß die Auflage des „Bayri— 
ſchen Königsboten“, die Fachzeitung 
der Königsmacher und Vertreter der 
Bayern⸗DeutſchlandIdee, in den 
letzten Wochen auf 2000 Exemplare 
herabgeſunken iſt. Die wahre Volks— 
meinung kann leider infolge der 
Verhältniſſe nicht zum Ausdruck 
kommen, da bekanntlich faſt die 
ganze demokratiſche Preſſe von reak⸗ 

tionärer Seite aufgekauft wurde. 
Was nun die andere Seite des 


Problems betrifft, die des bayriſchen 
Machtſtaates, ſo iſt ſie zum vornhe— 
rein verfehlt. Bayerns Miſſion war 
nie eine militäriſch-kriegeriſche, ſon— 
Um 
das zu konſtatieren, braucht man gar 


dern eine friedlich-kulturelle. 


nicht erſt in Geſchichtswerken nach— 


zublättern, ein Gang durch Mün— 


chens Straßen, ja durch ein beliebi— 
ges Bauerndorf, genügt. Ich ver— 
weiſe nur auf den bayriſchen Bauern⸗ 
Barock und Bauern-Rokoko. Der 
Bayer iſt ein durchaus friedlicher 
Bürger, vorzüglich der Bauer, der 
wie ein patriarchaliſcher König auf 
ſeinem Hof lebt, ſeinem Beleidiger 
im Streit den ſteinernen Maßkrug 
an den Kopf wirft, aber keine krie— 
geriſchen Vorbereitungen liebt. Ba⸗ 
herns Kultur in eine Machtmiſſion 
zu verwandeln, iſt ſchon infolge des 
Volkscharakters kaum denkbar; dann 
aber braucht es dazu vor allem ei— 
nen Willen zur Macht und Herrſch⸗ 
ſucht, und das fehlt. Freilich wäre 


Das bayrijche Batjel. 


EEE 


ach he * *8* * Ir AA c 
IH EBENEN — 


⸗ 
. 


e8 für einen reinblütigen Oberba- 
bern ein großer Spaß, die „Brei- 
ben“ einmal etwas zu duden, aber 
eben nicht mehr als ein Spaß. 

Wa3 die Neitauration der Mio- 
nardie im allgemeinen betrifft, jo 
liegen die Dinge aud) hier wie auf 
dem Gebiete der Hegemoniefrage1 
die kleine Oberſchicht, die heute al. 
lein zu Worte kommt, glaubt, weil 
ſie keine andere Stimme hat, die öf— 
fentliche Meinung zu vertreten. Im 
Grunde iſt es ſo, daß ſich weite 
Kreiſe, infolge gänzlicher politiſcher 
Indifferenz, für die Frage über— 
haupt nicht intereſſieren, und das 
trifft vor allem auf das Bürgertum 
zu. Die Stimmung der Bauern, die 
immer als monarchiſtiſch bezeichnet 
werden, kommt gerade in der „Bay— 
riſchen Volkspartei“, der ſie faſt alle 
angehören, zum Ausdruck: die Par— 
tei wagt es nicht, ſich offen zur Mo— 
narchie zu bekennen, obwohl gerade 
die monarchiſtiſchen Elemente in ihr 
den größten Einfluß haben. Die 
Bauern find zum größten Teil repu> 
blifanifcy gefinnt, nicht wegen ihrer 
Erfahrungen mit den Wittels- 
badjern, fondern ivegen der mit den 
Hohenzollern, wie ich zu Dutzenden— 
malen in Gefpräden fejtitellen 
konnte. 

Und nun das Ausſchlaggebende 
bei der ganzen Frage: die Arbeiter— 
ſchaft. Es jſt leider Tatſache, daß 
nicht nur in Vayern, ſondern auch im 
Reiche die Arbeiterſchaft den einzi— 


bildet. Und darin täuſchen ſich die 
bayriſchen Eigenbrödler heute, wie 
beim Kapp-Putſch, auch, wenn ſie 
glauben, die Arbeiterſchaft hätte nur 
wirtſchaftliche Intereſſen, nein, ſie 
wacht mit Argusaugen über die Ver— 
faſſung. Im Moment, wo die „ſpe— 
zielle bayriſche Kohlrabipolitik“ 
durchgeführt werden ſoll, wird der 
Generalſtreik es verhindern. Wie 
heute die Dinge liegen, entwickelt 
ſich die proletariſche Bewegung im— 
mer mehr nach der Demokratie hin. 
Die Folgen eines militäriſchen 
Staatsſtreiches in Bayern aber mwä- 
ren ganz verhängnisvoll; der blu— 
tige Kampf um Militärdiktatur und 
um Proletarierdiktatur begänne 
von neuem. 


Daß unter dieſen Verhältniſſen 
Eſcherichs Tätigkeit natürlich nur 
eine beſtändige Herausforderung der 
Arbeiterſchaft bedeuten kann, liegt 
auf der Hand. Der Einſicht der 
Notwendigkeit des bürgerlichen 
Selbſtſchutzes in bezug auf Ordnung 
und Sicherheit verſchließt ſich kein 
demokratiſch Geſinnter. Die Art 
und Weiſe aber, wie dieſer Selbſt⸗ 
ſchutz von allem Anfang organiſiert 
wurde, war verfehlt. Das war nicht 
Sache des Militärs, ſondern der 
Bürger ſelbſt. Durch die militäriſche 
Leitung und Zentraliſierung aber 
und durch den Verſuch des Miß— 
brauchs der Kaders zu einem gro— 
Gen Volksheer wurde der Konflikt 
mit der Entente herbeigeführt. Die 
Politik der Entente auf dieſem Ge— 
biete iſt alſo wohl verſtändlich, wenn 
auch gänzlich verfehlt. Die Reichs— 
regierung verſuchte zwar alles, die 
Sade zu retten, es gelang ihr aber 
nicht, weil ſie zu wenig Macht und 
Anſehen hat und die Militärs vom 
Geiſte Eſcherichs aus freien Stücken 
nicht Vernunft annehmen wollen. 
Das Abkommen von Spa über die 
Aufhebung der Einwohnerwehren 
muß durchaus bedauert werden, 
weil es das deutfche Volk der Schuß- 
Iofigfeit ausliefert, aber e8 ift viel- 
feicht immer nod) daS Eleinere Hebel 
als eine Auslieferung an den ECon- 
dottiere Ejcherih, auf den die Re⸗ 
gierung überhaupt keinen Einfluß 
auszuüben vermag. 


süsse 
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kannte mich in dieſem Neſt? An 
den Geiger dachte ich nicht mehr. Der 
Brief war von ihm. 

„Mein verehrter Freund!“ ſchrieb 
er, „ſo darf ich Sie und Ihre Reiſe— 
genoſſen nach Ihrer mir geſtern ge— 
zeigten Teilnahme wohl nennen. 
Sie werden ſich über mein Beneh— 
men gewundert haben. Und da ich 


die allergewöhnlichſten Höflichkeit. | 


regeln außer Acht ließ, jo muß id) 
Sie um Entfhuldigung bitten. Als 
Sie mich gejtern direkt fragten, lehn- 
te ich &ine Antwort ab. Segt muß 
ich ſchon, gewiſſermaßen als Sühne, 
eine Erklaͤrung geben. Wie Sie da 
das Lied anſtimmten und zu ſchön' 
Hildegunds Roſenmund kamen, ſe— 
hen Sie, da packte mich der Jammer. 
Sie, die Urſache meines verfehlten 
Lebens iſt, hieß auch ſo. Ach, ſie war 
jung und fhön und herrlid; gemad)- 
fen und hatte eine Mähne, ivie fie 
Zitian malte. Ic} hatte fie in Reip- 
zig getroffen, wo ih Mufit — ſtu⸗ 
dierte, und mich auf der Stelle in ſie 
verliebt. Und leider ſie ſich auch in 
mich. Leider, ſage ich, denn ſie hatte 
kein Recht dazu, denn ſie war ver— 
heiratet, mit einem älteren Bankier, 
der die Schönheit des armen Mäd— 
chens gekauft hatte, aber nicht ihre 
Liebe. Und wie wir uns in einer 


da gab es einen ſchrillen Ton. Auf Geſellſchaft ſahen und ſie mich ſpie— 
fprang mein Geiger, legte da8 In-|Ien hörte, da „zwang uns zujammen 
Itrument in den Kaften hinein und| der Minne Not“. Wiffen Sie nun, 
ftürmte ohne Gruß zur Tür hinaus, |ivarım ic) das Solo aus „ZTriitan 
Die Flafhe Erdner mußten wir al-| und’Sfolde” fo gut, wie Sie fagten, 


lein trinfen. 
* * 
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ſpiele? Ach, auch mich hat dieſe 
Liebe in den Tod, wenigſtens in den 
Als ich am anderen Morgen beim| bürgerlihen und nioralifchen, 
Ankleiden war und einige wehmütige| trieben, Ich will e8 kurz machen. 
—— ger über die Koftipielig- Eines 


ge- 


FL: 


Zagei erhielt id. bie 2 


1 R 


0 
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ihlofjen, die Hintertür auf. Ich 
gehe oder beſſer ſchleiche hinein, den 
wohl bekannien Weg die Treppe 
hinauf. Da packt mich eine gauit: 
„Salunfe, was willit Du bier?“ 
xh will mich losreißen, aber die 
Dienerjhaft fommt. Den Einbre- 
her zu verhaften, ward die Polizei 
gerufen. 

Auch Hildegunde erjheint und 
wirft mir einen flehenden Blid zu. 
Sch veritand ihn umd fchrwieg. Auf 
der Polizei brauchte ich feinen fin- 
girten Namen anzugeben. Der ei- 
gene, nur allzu gewöhnliche Adolph 
Schinidt genügte, um alles Aufſehen 
zu vermeiden. Des verſuchten Ein 
bruchs bekannte ich mich ſchuldig. 

Direi Jahre habe ich im Zuchthauſe 
verbüßt. Dann gewann ich die Frei— 
heit wieder. 

Auch Hildegunde hatte die Frei— 
heit gewonnen, die Freiheit aus un« 
erträglider Sklaverei, Mich im 
Zucthaufe aufzufudhen, durfte fie 
nicht wagen, und an den Sträfling 
gerichtete Briefe werden geöffnet. 
Ein Sahr Yang hat fie die Laft ge- 
tragen, dann fand man fie tot mit 
geöffneten NWulsadern. 

ALS ich entlajfen wurde, ging ic 
nad) Amerika. Die Freiheit habe ih 
wieder, aber die Zebenzlujt, die Le— 
bensfreude ijt für immer dahin. 
Auch die Energie gebroden. Das 
bischenZebensunterhalt erwirbt mir 
meine Geige. Sie iit ein Gefchent 
Hildegundes, ein echterÖuarnerius, 
Bon ihr lajie ih nit. Alles An- 
dere iit mir einerlei,. Und nun wif- 
jen Sie, warum ic) auf der Straße 


fpiele.“ 


m 
. * Ber fein Grundei t ver⸗ 
ei en 





Todbedanzgeige 


Freunden und WVelanfnten die trau« 
tige Nabridht, dak unfere liebe Mutter 
Anna Mary Thum, 

(Gattin des verſt. Joſeph Thull) geſtor⸗ 
iſt. Die Beerdigung findet ſtgtt am 
Miltwoch 9 be morgen?, dom Trauer» 
baufe, 2411 Wentwortb Ave,, nad) der 
Et, Anthonys Kirche, wo ein Hodhamt 
elebriert wird, don da mit Autos nad) 
em St. Marien Gottegader. Die trau 

ernden Binterbliebenen Stinder: 
Marh, Henrh, Anna und Kohn Thull, 
Mitglied des Kriftliben Mutter-Bereind 
der Anthonys Kirche, mobi 


Todesanzeige. 
Fteunden und Belkannten die trauxige Nach— 
ciöht, dab unfer licher Gatte und Vater 
Martin Graf 

im Alter von 73 Zabren am 25. Ecptember 

geltorb ben ift, Die Keerdigung finder ftatt am 

Dienstag, den 28, Ceptenber, 1:30 nachm. 

vom Trauerbanfe, 1411 Welt 73. Elr,, nach 

der evang. Salems Kirche, 68 ir. amd 

Gmerald Abe, und bon da nah Waldheint. 

Um Stille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Frau Augufta Graf, geb. Gattin, 
Oarry, Williom, Frau Auguſta Gogan, 
Franf, Andrew, Frau Anna Sengler, Lii. 
tan und Dorothh, Kinder. Nebſt Verwand⸗ 
ten und B eannten 

Mitglied der Lild of the Weit Loge Nr. 407, 


J. O. O. F. 


Nerger, 


Todedanzeige 


Freunden und Nefannten die traurige Nadı- 
richt. da unfere liebe Mutter, Ehiwiegermut- 
ter und Großwmutter 

Roſina Preißner 

am Sonniag, den 26. Ceptewber, im Alter 
von 88 Jahren ſanſt entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
20. Sept. nachm. um 2 Uhr, von der Woh— 
nung ihrer Tochter, 3138 No. California Ave. 
aus nah dem Koreft Home Friedhof Um 
ftilte Zeilncehme bitten die irauernden Hit 
terblicbenen: 

Nofe Lindemann und Glara Bob, Töchter, 

Guitav und War Preiiiuer, Eöbne, Herm. 

Lindemann, Barbara und Angıita Rreifmer, 


Schwiegerlinder, nebſt Knleln und Ber: 
maudten, 


Todedanzeige 


Freunden ımd Welannien die traurige Nach⸗ 
rıcht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
licver Rater, Echwiegerbater und Großvater 

Gharles Freiberg 

im Witer bon 64 Sabren entichlafen ift. Die 

Beerdigung findet Statt ı.n Mittwoch, den 20. 

Eeytember, um 1 Ubr 350 nadm., bom 

Zrauerbaufe, 2112 Weit 23, Eir,, nah dem 

Waldheim Friedhof. Um ‘tille Teilnahme bit« 

ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Freiberag, Gattin, Bertha Gatlion, 
Mamie Feigendbarm, Enma Straub, Plar- 
tha Hartwig, Giara Lunfes, Helen Garlion, 
Charles, Harry und Walter, Kinder, Nebft 
Verwandten und Belannten. 

Wegen Auslkunſt telephoniert: Canal 537. 

modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß unſer lieber Onlel 
John Schwandt 
im Alter von 82 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Zdie Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 29. Ceptember, nahm, 2 Uhr, don Sranl 
Mucllerd Kavelle, 1235 N. aihland Ndenue, 
nabde Milmaulee Ave., mit Atos nah Wuns 
ders Sriedhof. Die trauernden Sinterbliebes 
nen: 
Fran Minnie Meihiner, Nibte. Williom Wei« 
deman, Großneiie. Elizabeth Torfon, Grok- 
nichte. modi 


Todesanzeige. 
Sreunder. un) Belannten die traurige Nach: 
riot, dab unfer licher Eohn und Bruder 
Arthur Herder, 
Cohn be3 veritorb, Eugene Herder, am 25. 
Eeptember 1020 im Alter von 15 Dabren fanft 
im Herrn entidiafen ft. Sie Beerdigung fins 
det ftatt bom Trauerhaufe, 5338 Emerald Abde,, 
Dienstag m bmiltog um 2 UL: nad dem Dal- 
wood3 Friedhof. Tief betrauert bon 
Emillie Herder, Muiter, Frau Margaret Gar: 
tolf, Charles, Fred, Harry, Helen und Eu- 
gene Herder jr., Seichvifter, Nebjt Berwand- 
ten und Belannten, 
* n Räherew bitte aufzurufen: Englewood 
ſonmo 


Todesanzeige. 
Sumiboldt Park Frauen Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Schoß 


Elizabeth 
geilorben it. Tie Beerdigung findet flatt am 
Mittwodh, den 20. Ceptember, nahm, 1 ihr, 
bon Surlens Kapelle, Madifon umd  Meite ın 
Übe., nah dem Wobemian National Friedhof 
Die Beamter: 
der Bekeinähalie, 

Eliſa Buerk, Präfidentin. 

Auguſta Berndi, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dak mein geliebter Gatte und unfer 


guter Bater 
Henry Licht 


am 25. September im Alter von 76 Yabren | 


eftorben iit. Die PVeerdigung findet ftatt am 
ienstag, den 28. Eeptember 1920, um 2 Uhr 
nadın., vom TQrauerbaufe, 533 Marengo Av, 
Foreſt Park, nach dem Foreſt Some Fried: 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Doris Licht, geb. Snell, Gattin, ve Ann 
Mener, Fred W, und Henry Licht en 


— —— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater und Großvater 

Carl Sensle 
am 27. September geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
ung findet vom Trauerhauſe 2845 N. Racine 
MIde., aus flatt. Zeitangabe fpäter, Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Diary ende, Gattin. 

Frieda Stcere, Kinder. 

rie Bachus, Enlellinder. 


Ernſt Bachus und 
NRichatd und Ma- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Riethel 
am 24. September, 4 Uhr nachm. geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
um 1 Uhr nachm, von Bolgers Leichenlapelle, 
217 N, Weftern Ave,, nah Oclivoods, 


Geotge Riethel nebſt Familie. 


Beerdigungsanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß die ſterblichen Ueberreſt unſeres 
guten Bruders 

Private John A. Kaſtuer 

(attery B, 149. Field Artillery, 28. Mal 
1918 in Franklreich geſtorben) 
am Mittwoch, den 29. September, 10:230 mor⸗ 
gens, von Birens Kapelle, 2925 Lincoln Ave. 
nah ber St. Alphonſus Kirche gebrächt und 
auf dem Et, Ponifazius Gottesader beignefegt 
werden. Militärifhe Zeremonien bon der 
zn Legion. Die trauernden Hinterblie- 
enen 


Srau Barbara Haubl, Frau Anna Mangolp, 
Iofeyh und Margaret Beigele, Schweſter 
M. Boniface und Edweiter M. Petra, Ga 
ſchwiſter. mido 


Dankſagung 
Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren hberzlichen Dank aus 
für die uns erwieſene Teilnahme und die vie— 
len ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräb— 
nis unſeres lieben Sohnes und Bruders 
Sermann Hachn. 
Kerner dem Herrn Raftor Auguft leer für 
die trofteeihen Worte, Allen nohmald Pant, 


Herr und Frau Fred Gachn, Eltern, 
nebft Gefhmifter. 


\ Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit dem Orden der Her⸗ 


mans Schweſtern, Loge Hedwig 285, den herz⸗ 
lchſten Dant aus für die zablreiche Beteili⸗ 
gung bei der Beerdigung meiner geliebten 


Gattin 
Amilth May, 
Ebenſo der Großloge für die prompte Auszah—⸗ 
lung des Sterbegeides. Achtungsvoll. 
Arthur Kah, Gatte. 
3018 Crawford Abde. 


Zur Erinnerung * 
An meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 


Antonetie M. Maaf, 


melde beute vor einem Zahre, am 27. Eept., 
für immer don und Anfaien genommen hat, 


Chon ift ein Zabr vergangen, 

Sn Zrauer umd in Schmerz, 

Sein Scheiden lam ſo vitbiiq 

Und traf mic doppelt ſchwer. 

Du felber rubft nun aus in Prieben, 
Bergeilen tmwirft du niemals werben, 
Dein treued Bild bleibt ewig wad, 
Dis Gott u wieder wird bereinen, 
Bent au ich 1ölieh | meine Augen zu. 


une von „be beinem Ice — — 


un namen ren num man 


wurde. 


Shane, 9 
in Dieniten der New Nork Zentral- 
Dahn und erlitt nie eine Verlegung. 
Kürzlih wurde er in den mwohlver- 
dienten Ruheſtand verſetzt. 
geſtern an der 74. Straße und Cot- 
tage Grove Avenue, 
kreuzte geriet er unter die Räder ei— 
nes Zuges und wurde auf der Stelle 
gefötet. 


kat 


Gegen Baterneupfe. e en n geraunt, 


rei Infaffen eines Autos Tiegen mit 
gebrochenem Schädel im Hofpital. 


Ein Kraftivagen, in weldyem fich 
ichs Männer befanden, rannte ge- 
tern an Clybourn und Southport 
Mvenue gegen einen Laternenpfo- 
iten, und alö eine Yolge davon Tie- 
gen drei von ihnen im Nlerianer 
Sofpital im Sterben. Die Verun- 
glückten ſind: Nicholas Giowenko, 
Nr. 1210 Otis Straße; Auguſt Me—⸗ 
eyean, Nr. 1107 Chatham Court 
und Samuel Puſaters, Nr. 1211 
Otis Straße. Die Polizei ſucht nach 
Clarence O'Malley, dem Lenker des 
angeblich geſtohlenen Gefährts. 

Swilchen zwei Straßenbahntva- 
gen eingeflemmt und jtark bejchä- 
digt wurde geitern abend an Blaine 
Place und Kincoln Nvenue der 
Straftwagen von Frank Oswald, Nr, 
4729 Majhtenarv Avenue. Oswald, 
feine Gattin fowie die 18jährige 
Zocdter Margarete trugen jchmerz- 
hafte, alüdliherweife aber nicht le— 
bensgefährlide Berlegungen davon. 

Sm County Sofpital fand Wil- 
liam Gorman aus Davenport, Sa., 
Nufnahme, der beim Zufammtenjtoß 
einer von ihm benugten Kraftdrofd)- 
fe mit eimem Kraftwagen verlett 
Eine Reihe fonftiger, bver- 
baltnismäßig nody glimpfli ver- 
laufener Kraftiwagenunfälle wurde 


der Polizei gemeldet. 


Sm St. Annen Hospital erlag der 


elfjährige Alfred Vailant, Nr. 1711 
Nord Ridgevay Avenue, den Ver- 
leßtungen, welde er am Samstag 
erlitt, al3 er an North und Monti— 
cello Avenue von einem Sraftrad 
überfahren wurde. 
Hoffman, Nr. 1908 Nord Crawford 
Avenue, wurde in Saft genommert. 


Der Yahrer M. 


Seit ä Jahren ſtand John 


7079 S. Chicago Ave. 


Als er 


die Geleiſe 


— — —— — — 


Ohne jede Veranlaſſung. 


Unbefannter Mann gab zwei Nevolver- 


ihüffe auf Charles MeQuaid ab, 
Die Polizei verfucht zu ermitteln, 


wer geitern abend vor feiner Wirt- 
Ihaft, Nr. 3658 Vincennes Aoenue, 
Charles MeQuaid, Nr. 4659 Drerel 
Zoulevard, den Sohn des bekannten 
Politikers 
ſchoß. Mit einer Schußwunde in der 
Bade und einer anderen an der linken 
Hand liegt Charles im Countyhoſpital 
dirnieder. 
welche Angaben zu mnachen. 
J. Simſon, Nr. 6020 Langley Ave., 
ein Farbiger, 
ſchaft bedienſtet iſt, erklärte, daß er 
mit ſeinem Arbeitgeber vor der Tür 
ſtand, als ein Mann aus der Dun—⸗ 
kelheit vorſprang und ohne weitere 
Warnung die Schüſſe abgab. Me— 
Quaid zog ebenfalls ſein Schießeiſen 
berſammein fſich um 12 ühr in und focht ein regelrechtes Revolver⸗ 


Eugene MeQuaid, an— 


Er weigert ſich, irgend 


Nelſon 


welcher in der Wirt⸗ 


duell mit ſeinem Gegner aus Sim⸗ 
ſon wurde verhaftet. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß McecQuaid mög⸗ 
licherweiſe in einen Streit mit An⸗ 


hängern von Maurice Enright, dem 


ermordeten Arbeiterführer, und , von 
Tim Murphy, welcher der Ermor⸗ 
vung Entiahts bezichtigt wird, ver= 
wickelt wurde. 


— 7— — — — 


Morgen — Spanferkel mit neuem 


Sauerkraut. 
Hotel Randolph (Bismard), 


— — — | befaßt 


Zur Erinnerung 


In tieſer Trauer gedenlen wir heute 
unſeres lieben Sohnes und Bruders 


Private Edward F. Behn, 
der heute vor zwei Jahren, am 27. 
Eeptember 1918, TEEN gefal⸗ 

len iſt. 


Friedlich ruheſt du in deinem Grabe, 
In der Blüte deines Lebens 
Sanleſt du zur Ruh, 
Doch du biſt jetzt befreit von deinen Leiden, 
Die Heimat lännſt du nie mehr ſeh'n. 
Mit ſtolzem, großem Mute 
Ging er vom Elternhaus 
Zum Kampf für Recht und Freiheit 
Wohl übers Meer hinaus. 
Verließ was ihm hienieden 
So hold, ſo lieb und wert. 
Und jet rubt er in Frieden 
In Sranfreihs Tübler Erd. 
Ruhe fanft! 


Gewidmet von deinen did) nie bergels 
fenden Eltern Ernft und SZohanna 
Behn. Alma und Ernft, Belgmwilter, 


Zur Grinnerung 
an 
Diargaretha Schade, 


die bor 8 Jahren, am 28. Eeptember 1912, 
aeftorben ift. Requiem Hobamt am Dienstag, 
den 28. Ecpicimber, un 8 Uhr, in der Et. 
Michaels Kirche, Ruhe in Srieden! 


Elizabeth Filher und Yamilie. 


Dantiagung. 

Für die bielen Veweife berzliher Teilnahme 
und fhönen Blumenfvenden beim Begräbnis 
unferer lieben Mutter, Cihmienermutter, | 
Großmutter und Echiwefter 


Marie Lerner 


fagen wir allen unferen Freunden und Be 
Tannten unferen berzliden Dant. Befonders 
no Seren Emil Buebler für feine teojtrei« 
hen Morte und ber Liedertajel Freiheit für 
den ſchöne Gefang,‘ vielen Dant, 


Familie Berner, 


E, Muhotera Si 


chenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1438 Belmont Are Te. Sal on ca 
1325 Ciy 


Bufh Temple Theater. 


Dir, Conrad Lridemann. —Tcı. Euperior 4819, 
Diontag, den 27, Sp, 8:15 abends: 


„Die Dollarprinzeifin‘‘ 
Diendtag, ben 28, Seht., 8:15 abends: 
Zapfeuſtreich· 
Mittee®, 20.. Gedt: Sapfeiftreid, 
— — — 


——— — 


Zeiße Welle“ vorüber 


Gewitter hat J abend die ge⸗ 
wünſchte Abkühlung gebracht. 


Starker Regenguß. 


Edward Times und Jeanette Drake mit 
napper Not einem naſſen Grabe ent— 
gangen. — Der Motor ihres Bootes 
verſagte. — Ein Spielball der Wellen. 


Die langanhaltende, für dieſe 
Jahreszeit ganz ungewöhnlich beihe 
Melle tam fpät geftern abend mit 
einem ftarfen Gewitter zum Ab⸗ 
Ihluß, melches fich gegen 10 Uhr 
über der Stadt entlub und die Tem 
peratur, welche mährend der ganzen 
legten Woche bedeutend über bem 
normalen Durhfehnitt mar, merklich 
abkühlte. 

Der Sturm brachte jedoch auch 
eine Anzahl von Perſonen in unmit— 
telbare Lebensgefahr. Frl. Jeanette 
Drake, Nr. 4750 Kenmore Ave., 
hatte mit dem Nr. 1321 N. Dear: 
born Straße wohnhaften Edward 
Times in dem Motorbout ded Leb- 
teren eine Nusfahrt unternommen. 
Natürlih verfuchten fie rechtzeitig 
den jhügenden Hafen zu erreichen, 
ihre Bemühungen maren aber bers 
geblih. Ar der Höhe von Groffe 
Point verjagte nämlih der Motor 
und das Fahrzeug wurde ein Spiel- 
ball der Wellen. Unaufbörlich fchlu- 
gen Sturzieen über das Boot, und 
die beiden Infaffen Hatten alle 
Hände voll zu tun, dad Waffer aus: 
zufhöpfen. Yhre Notlage war jebod) 
bom Ufer au3 bemerkt worden und 
fie fonnten mit großer Schwierigkeit 
bon der Mannfchaft der Lebensret- 
tungaftation in Evanfton and Land 
und in Sicherheit gebracht werben. 

QJaufende von Kraftwagen befant- 
den ſich, als das Unwetter einſetzte, 
auf der Heimfahrt von Palatine, in 
deſſen unmittelbarer Nähe, in dem 
Deer Gtove-Bezirk des Waldpark— 
gürtels, geſtern der amerikaniſche 
Indianertag gefeiert wurde. Es iſt 
faſt als ein Wunder zu betrachten, 
daß dabei, ſoweit wenigſtens bekannt 
wurde, ſich auch nicht ein einziger 
nennenswerter Unfall auf den nörd— 
lichen, nach der Stadt führenden 
Landſtraßen ereignete. 

Die 18jährige Loyola Googly, 
Nr. 4828 Woodlawn Ave., wurde, 
als ſie während des Sturmes vor 
dem Hauſe Nr. 6145 Woodlawn 
Ave. die Straße kreuzte, von einem 
Kraftwagen überfahren und ſchwer 
verletzt. 

An 50. Straße und Dorcheſter 
Ave. ſchlug der Blitz in einen großen 
Baum ein, doch wurde glücklicher⸗ 
weiſe niemand verletzt. An manchen 
Stellen war infolge des ſtarken Re— 
genguſſes der Straßenbahnbetrieb 
zeitweilig unterbrochen, und die 
Feuerwehr wurde wieder und immer 
wieder alarmiert, um überſchwemmte 
Keller auszupumpen. 


eb — 


Theaterbeſitzer verſchwunden. 


Hatte angeblich gegen 8100,000 bei ſich. 
— Ein Erpreſſungbverſuch. 

Dem Detektivekapitän James L. 
Mooneh iſt die Nachricht zugegangen, 
daß Ambroſe J. Small, ein kanadi⸗ 
ſcher Theaterbeſitzer, welcher als 
mebrfadher Millionär gilt, feit De: 
zember borigen Jahres verſchwunden 
iſt und wahrſcheinlich hier in Chicago 
in Gefangenſchaft gehalten wird. Er 
hatte ſeinerzeit gegen 8100,000 bei 
ſich. Mit ihm verſchwand ſein Pri— 
batfefretär John Doughty. Nach: 
alle Polizeibehörden der 
Welt nach ihnen geſucht hatten, ſind 
jetzt gewiſſe Spuren gefunden wor— 
den, die darauf- ſchlietzen laſſen, daß 
Small hier verſteckt gehalten wird. 
Mooneyh weigerte ſich einſtweilen noch, 
nahere Angaben darüber zu machen, 
glaubt aber, daß er den Verſchwun—⸗ 
denen innerhalb 24 Stunden aufge— 
ſtöbert haben wird. Wie geſtern abend 
bekannt gegeben wurde, wurde eine 
VBelohnung von 8315, 000 für die Ver—⸗ 
hoftung von Doughty ausgeſetzt, den 
die Behörden von Toronto im Ver—⸗ 
dacht haben, an de; Entführung bes 
teiligt gewelen zu fein. Sie glauben, 
daß man eine vrößere Geldſumme 
von ihm erprefjen will. Am 3. Des 
zumber deponierte Small in einer 
Bank in Toronto einer auf $1,000,- 
000 Yautenben Ched, welchen er al? 
Zahlung für den „‚serfuuf von acht 
Theatern von einer Londoner Firma 
Eefam. Nachdem er an diefem Tage 
n.it feiner Frau zu Mittag gegelien 
hatte, entfernte er fih mit der An- 
gabe, dab er in kurzer Zeit zurüd 
fein werdi. Eeither ift er verfchtoun: |yı 
den, bat auch fein Gelt. von irgend 
einer Bank gezogen. Erft fpäter 
rurbe das Verfchminden von $100,- 
000 entvedt. Sein Vermögen foll 
fi auf ungefähr $12,000,000 belau= 
fen. Seit Jahren ftand er mit ber 
Firma Klaro & Erlanger in Verbin- 
dung. 


— —û — — 


Gompers für Cor. 


Rafhington, 27. Sept. Sn der 
jüngften Nummer de8 „American 
Sederaliit” veröffentliht Samuel 
Gompers eimen Artikel unter dem 
Titel „Normalch vs. Progreß“ und 
erklärt in demſelben Senator Har— 
ding habe ſich für Rückſchritt und 
Gouverneur Cox für Fortſchritt er⸗ 
klärt. Die republikaniſche Natio— 
nalkonvention wandte, jagt Gom- 
pers, als ſie ihre Platform annahm 
der Arbeiterſchaft ihren Rücken M 
und „jeder amerifanifche Arbeiter, 
ja jeder ernitdenfende Amerikaner 
muß eifrig beitrebt fein, die Nicder- 

führen 


Abendpoſt, Chicägn, Monat, = m. — * — 


Die deutſche Vühne. 


Erſte Operettenvorſtellung der Sai— 
fon. — Falls „Dollarprinzeſſin“. 


Die Leitung des deutſchen Thea— 
ters hat mit der Einlöſung ihres 
Verſprechens, auch während der dies— 
jährigen Saiſon eine Reihe Operet— 
ten, neue wie alte von bewährter 
Zugkraft, zur Aufführung zu brin— 
gen, nicht auf ſich warten laſſen. 
Bereits die zweite, die geſtrige Vor— 
ſtellung, war hierfür beſtimmt, die 
„Dollarprinzeſſin“ eröffnete den 
Reigen. Wenn der Satz zur Richtig- 
keit beſteht, daß der erſte Eindruck, 
den eine Sache binterläßt, ein blei« 
bender iit, jo dürfen wir den ferne. 
ven Darbietungen biejer Art bie 
gleihe gute Aufnahme in Ausficht 
jtellen, die der erjten zuteil wurde. 
Ungeachtet der faſt tropiſchen Hitze, 
die das Verweilen in einem geſchloſ⸗ 
ſenen Raum faſt zur Unerträglichkeit 
machte, hatte das muſikliebende und 
muſikfreudige Publikum ſich doch ſo 
zahlreich eingefunden, daß die Vor— 
ſtellung vor faſt ausverkauftem 
Hauſe ſtattfand. 

Die Aufführung verdient, als 
Ganzes bet achtet, als eine gute, ab— 
gerundete bezeichnet zu werden. Mö— 
gen hie und da auch einige Ecken 
und Kanten abzujtogen und abzu- 
ichleifen fein, und mag der eine ode: 
die andere ich nody nicht jo recht 
heimisch, ein wenig beengt in demi 
neuen Milieu gefühlt Haben, bei 
einer Eritaufführung it das ganz 
natürlih. Die umfichtige Leitung 
durd) Kapellmeiiter Ehriftopher und 
die vorzügliden LReijtungen berMit- 
wirkenden braditen eine in jeder 
Meife genußreiche. Voritellung zu 
Stande. Auch waren die Ausftat- 
tung, die Szenerien und bie Koftüme 
fo vortrefflich, daß fie auch jeder grö- 
eren Bühne zur Zierbe gereicht hät- 
ten. 

Die „Dollarprinzejlin” von Fall 
wurde bereits in früheren Jahren 
bier aufgeführt. Cie ijt ein echtes 
Zugſtück, einestette leichter, prideln- 
der Melodien, und verbindet mit 
diefen mujifalifhen Vorzügen eine 
amüfante, von * if und Humor ge- 
tränfte Sandlung. Die bedeutjamite 
Rolle, die der BDollarprinzefjin 
Alice, lag in den Hänäden bon 
Fräulein Weiten. Das Publikum 
begrüßte in ihr wieder einen feiner 
Lieblinge, eine SKünitlerin, die Jich 
bereits in legter Saifon durd) ihr 
ihönes, wohlftlingendes Organ und 
durd) ihre vieljeitige Daritellungs- 
funjt feine ungeteilte Gunjt errang, 
Alices Nichte Daifey, die im Haufe 
des Kohlenmagnaten ıumd Dollar- 
progen Canbor auf einen blaublü- 
tigen Wdeligen pürjht, war Fräu- 
lein Bon Tuerck zugedacht worden. 
Shr nedifches Spiel, ihre unge- 
ziwungene Sofetterie und eine gut 
geichulte Stimme machten fie für 
Im Nolle bejonders geeignet, und 

die Zuhörer geizten nicht mit ihrem 
Beifall. 

Sehr Hübjd führte fih Fräulein 
Lie Schmid! ein. Die Theaterlei- 
tung darf auf dieje neugewonnene 
Kraft mit Recht ftolyz jein. Eine 
hübſche Erſcheinung, ein ſchönes 
Organ, vie! Routine und lebhaftes 
Temperament werden ſie bald zu 
einem Liebling des Publikums ma— 
hen. Die Rolle der Löwenbändi— 
gerin und ruffiihen Gräfin ' jpielte 
jie mit verblüffender Natürlichkeit, 
frei von jeder Unbefangenheit. 


Kurt Beniſch als Kohlenbaron 
war als alter Schwerenöter ſo recht 
in feinem Element. Sein unver— 
wiüftliher Humor feierte wieder 
Triumphe. Angelo LXippih als 
Freiherr von Schlid erſang ſich 
neue Zorbeeren und entfejjelte bes 
öfteren auf offener Birhne jtiiemi- 
[chen Beifall. Willy Schubert als 
Wehrburg, der im Bunde der Dol— 
larprinzeſſinnen nach eigenem Re— 
zept ſeine Angel nach einer guten 
Partie auswirft, verſtand es ſeiner 
Rolle den Schein des Natürlichen zu 
verleihen, und enthielt ſich jeglicher 
Uebertreibung. Seine Stimme hat 
an Umfang und an Wohlflang ent- 
ihieden gewonnen. Walter Bann 
führte die Rolle des Neffen Did 
ichr gut durd und teilte ſich mit 
Paul Gehring ald Tom in den rau. 
ichenden Beifall, der ihnen gejpen- 
det twurde. 

Als eine glückliche Idee war ent— 
ſchieden die Einlage eines ruſſiſchen 
Balletts, beziehungsweiſe des Czar— 
das, zu bezeichnen. Anlaß bot hier— 
zu das Auftreten einer ruſſiſchen 
Pſeudogräfin. Fräulein Jung, die 
gem biejige Lehrerin des 

unjttanzes, hatte für jenen Zwed 
fünf ihrer beiten Schülerinnen zur 
Verfügung geitellt, welche jidy ihrer 
Aufgabe mit größter Anmut ent- 
ledigten. 


er ee a — — 


Bafebali, 


Die Rejultate der geitrigenSpiele 
maren wie folgt: 
Umericankeague. 
Chicago 8, Detroit 1; New York 
9, Wafhington 5; Cleveland 7, St. 
Rouis 5. 
Nationalkeague 
St. Louis 6, Chicago 3; Broof- 
Iyn 4. New Hork 2; Eineinnati 8, 
Pittsburg 0. 
Sür heute find die folgenden 
Spiele anberaumt: 
American League. 
Detroit in Chicago; Cleveland 
in St. Louis; Wafhington in Bo- 
fton; New York in Philadelphia, 
National League 
— in — 


BAR 
BASEMENT 


ir — 


ROTHSCHILD'S 


GAIN 


Seht, was Zhr jpart! Doppelte Stamps Dienstag 


49 baummwollene 
Challis 


Von vollen Bolts geſchnitten; per—⸗— 
ſiſche und geblümte Muſter, 
20 Yrds an jeden Kunden, 35€ 
die Nard zu 


Paon⸗ und Panne⸗Leide 


Velvet-Hü te Berühn 


pa» 


Ungarniert, 


Turbans, in 


diſche Faſſons. 


morgen zu 


823 


49c Bercales, 
Zabrik-Längen 


Helle und dunkle Zaflons, 
86 Boll breit, einige 


leichte Miöprints, ‚29€ 


Yards⸗Grenge; 
Herbit- und Winter- 


A 3 „ N e 
Anzüge für Männer und junge 
Männer, einfach- oder doppelbrü⸗ 
ſtige Herbſt- und Win⸗ 
termodelle. Es ſind 
‚ wundervolle Werte. — 
\ Eine grose Auswahl; 

I) Größen 33 bis 42, 


> 525.00 


Knabenanzüge— 
mit 1 oder 2 Baar }. 
Hofen, nette dunkle 
Miſchungen, —— 
gemacht und beſetzt 
Größen bis 17 J. 


811.85 


Knaben Knickers, 
vonFabrikenden ge⸗ 
— alle Größen, 


ie... 91.95 


für . 


$1.25 türkifhe 
Handtücher 


Long Terry — farbige 89 Ce 


Streifen, in rofa, blau, Qa- 
vender und Gold, jedes . 
. 
Seiden: 
ſtoffe 


Baſe ment Jahrestagverkauf 
von 10,000 Yards neuer 
Kleiderfeide zu ungefähr dem 
halben regulären Preife 


82.25 ganzfeideneSatins, ganz 
‚eidene Georgette Crepe, 36 und 
40-3öllig, in marineblau, weiß, 
Hetiehfarbig, und anderen vor- 
herrſchenden Farben, zu SZahres- 
tag⸗Preis, 


$3.00 ganzjeidene Chiffon Tafı 
feta, ganzjeidene Satin Superb, 
36 Zoll breit, in Navy, Seal, 


Golden, Schwarz, wei u. f, m,, 
Sahrestag-Preis 


$5.00 ganzjeidene — 
eine wundervolle Qualität für 
hübſche Kleider, u. ſ. w., in allen 
verlangten Farben, einschließlich 
Navy und Schwarz, Zahrestag- 
Preis, Nard 


32-301. — 
Zlanell 


In rofa und blauen Streifen — 
auf beiden ge 


in Verbindung 
mit Tinfel Cloth, jekt jo ſehr be— 
liebt. Große Faffons, Off-Face, 
den moderniten 
Yarben vorhanden, foiwie aud) in 
Schwarz. Mehrere gute, neumo- 
63 find Werte 
bis zu $5 — Mir offerieren fie 


45€ Ouling 


Extra fehivere Qualität, 
Streifen u. Ched3, 
27 Boll breit, 8* 
Vbd3.»Grenze, Yd., 


Schuhe für Damen, Miſees, 
Sinnben und Mädchen, zu 


——— 


81.39 baummollene |36-3Öll. Rleider: und 


Watte-Rollen 


Durhichnittlich 3 Pfd. in der Rolle, 
zu einem großen Cheet von 59: — nur 20 Yards an 
72 bei 84 Größe zu öffnen, 89e —F Kunden verkauft; 39e 
2 Rollen an Jeden, Rolle. . die Yard zu 


Hemden-Percales 


Von vollen Boltz gefchnitten; 


ıter jährliher Derkauf von 


tert 


9:4 ungebleidhtes 
Bettuchzeug 


81 Zoll breit, gute ſchwere dauer⸗ 
hafte Qualität; nur 12 908. 
Ian we Sunben; $1 mert, C 
bie Yard 


Japrestagverfanf.Senfation 


2500 Damen: und 
Mädchen: -Manteln, 565 Werte zu $19.95 


Gonts zur Hälfte ihres Wertes! Inter dem Whole: 


berechnet. 


überlaufen. 
— und 


Plůſch 
Bolivia 


Silvertone 
Cape 
Shawl⸗Kragen Effekte. 
Größen: Mädchen, 14 


Große 


ſale-Preis, unter dem Fabrikanten-Preis — ja 
ſogar unter den Koſten des Stoffes bei der Yard 
Das iſt unſere Offerte. 

Dies iſt der vierte große jährliche Coat-Verkauf 
in unſerem Bargain-Baſement! Tauſende waren 
erſtaunt über die Gelderſparniſſe, welche ſie bei 
den anderen drei gemacht haben. 
in dieſem Jahre wieder. Sie werden das Baſement 
Kommet zeitig hierher — um 8:30 
Ihr werdet die erſte Auswahl haben. 

Wolle Velour 


Und ſie kommen 


u 
Cryſtal Cloth 
Broadcloth 


Pom⸗pom 
Polo Cloth 


.95 


und 


bis 18; Frauen, 34 bis 


zu 46, 


Werte bis $65. 


49c Shaker | 31.2 


Zlanell 


Boll gebleidt — Tivilled 


mit langem ges 
5 Nap — 370 | 


Zlanell 


Boll breit, nette 
Mufter, die Yard 
zu nur 


290 


Ein ſpez. Einkauf. Damenſchuhe zum AR und Schnü—⸗ 


ren, hohe und niedrige Abfäte, Goodyear Welted Sohlen — in 
braunem Kid, grauem Kid, Batentleder, fhrwarzem Kid, Gunmte- 
tal Galf und zweifarb. Noveltn Schuhe, alle Größen u. Weiten- 


Knabenihuhe — in 
Knöpfe und Blucher 
SchnürsFaffon, Guns 
metal und Bict Kid — 
garantierte Leberjoh- | Ratentleder, folide Le- 
len, alle Größen 9 bis | derjohlen, in allen 


zu 5%, ‘82. 88 |; Größen 8 
bis 2, zu . 


fpegiell . 
850 Baar 52.50 


Miſſes und Kinder 
Schuhe, zum Knöpfen 
u. Schnüren, Gunme— 
tal Calf, Kidſkin und 


1,500 Kant Männerz, 


Gerade in Zeit, um ein hũbſches F 
Paar hochfeine Babies⸗Schuhe für * allen Größen 
weniger al3 den Wholefalepreis zu Saar zu 
faufen, in Anöpf= md Schnür-Faſ⸗ 
fon, grobe Auswahl Farben; Grö- 
hen 2 bis 8. 


Peinen-Einih 
Beltücer | 
Nahtlos, 81 bei 90 82. 19 


oll, voll gebleicht — 
3.00 Bert, jedes .. 


für Danten, Werte bis zu 
$8, fpeziell zu 


75 


c Ivory weiße 
Beider: Doile 


86 Boll breit, breite 
Selvage, 10 Nards an jeden 
| Tunden; Yard zu 


56.75 Werte — 6 bei 9 Fuß 

Jahrelanges Erperimentieren in Yloorbelag verjchiedenen 
Typ8 haben Teroleum hervorgebraht — den zähen, harten, 
fi nicht abnugenden Bodenbelag, welcher in den letten paar 
Sahren jo beliebt geworden ift. Diefe Nugs find aus gutem 
Teroleum gemacht, und jeder eine ift tadellos. Sie liegen flach) 
am Boden, ohne Feitnageln, und find janitär und leicht mit: 
einem feuchten Tuch zu reinigen. Und fie find danerhaft 
— dauerhaft — dauerhaft! 


86, 87 und 88 Schuhe für 


Männer zu 53.88 


Bedenft nur, ihr Männer! Echte Goodyear Welt Schuhe, 
Trade Mark Sorten dabei, Arbeit u 
Dreßichuhe, glafiertes Kid, Dull Calf 
und Ruffian Grain u. engliiche Schmür-, 
Blücher⸗ und Knöpf-Faflons, breite und 
ſchmale Zehenfaifons. Wenn wir fie im 
gewöhnlichen Wege gefauft hätten, wür- 
den fie Euch von $6 bis $10 Foften. Eine 
bemerfenswerte Gelegenheit, Eure Dol- 
lar8 zu fparen. 


Baleen Zutierflof: 
Refler 


Längen bon 1 bis 7 Yardbs — in 
afjortierten Qualitäten und 


een mer te 0 01.00; 
8 : Dat Bploenieneununn 


Bezüge 
42 bei 36 Größe vor den Machen— 


= Fer Bun gute 8* 29 c 


Gufah-Seide - 


Baumwolle gemiſcht, 


69€ 


32 88 


92.887 


= und inde $1.2 975 Me 
Babyichuhe, das Baar 1.49 | Imens und Kinder 5 Wert 


Fils Slipper3, mit Filz Sohlen, 


850 Paar Oxfords u. Pumps 


390 
Teroleum 5 su 54.69 


3630ll. gebleidht. 
Shaker:Elanell 


Auf beiden se gefließt, 


aute Qualit., - 323C 


ven ‚Grenze — 
Bad-Roben für 
Damen 


36 bis 38 Baberoben für D 800 
von echtem Beacon und anderen Blenfer 
Gtoths, voller Schnitt, pradtvolt gemadit 
und reich beiest. Koltftändiges &orti, 
men von Gröſjſen, Muſtern und Wal» 

ſons. Hunderte 
von Muſtern, 


32.00 Goaverall. 
Chlürzen, Jahres⸗ 
tag Epeziälität a3 
ganz . neue 
ſons Bullftändie 
e3 Sortiment bon 

rößen, Muftern 
und Sarben, Co 
lange 1200 dorbal, 


b 750 Taffete Sei · 

Jde unterröcke, 35 
ı bis $6 wert. Von 
bochfeiner Zalfeta 
gemacht, in einer. 
großen Auswah 
bon reihen Efſel⸗ 
ten, alle, $alfons 
u. Satben, breite 
Flounces, munder, 
bore Qualitäten, 


69 Kanton: 


Flanell 
ee en en 
Sahrestag-Berfauf von 
Gardinen 


fließt, Twilf Bad, Yard.... 
800 Paar von $4.00 


52.59 


Cpiten Net Gardinen, 
vn zu 


Verfäumt birje Gelegenheit ni 
Nevari an Gardinen einzulegen. Die 
werden Euch nicht enttäunihen, —2 
alle erſter lafſe und die Gewebe Un 

0 Ctüde von taped Bolles und 


Marquifettes, 50c und 55c wert, DB. 
36zölfig. farbige Everdraperh; nemuft 
Madras Gewebe, ausgezeichneti Fars 
Salichte Drayery gebe, me {m anf — 
roten und braunen Schattierungen, in 
dem Jahrestag⸗Verlauf, die Yard...... 5 


36zöll. Traperhy Terrh Gisth, menbbar, 
pratvolle Farben, erfte Qualität, 
81.39 Corte, die Yard 

ben, die Dard 1 

Bebrudte Traperh Roile, teißer & 
mit reihen farbigen Rändern, bie } 
und’ zivei Drittel mehr ivert, bie — 

d 
: 58 Zoll breit, jehe * 


1 


isch ——— 
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- Veranigungs » Wegmweiler, 


utfhesS Theater BDufb Xemple, 
"be Sollarprinzeffin”. 
torıum. „Aphrodite“, 
one: „Abraham Lincoln“. 
u'“ Grand — „Honch Wir“. 
bia. — Burlesfe. 
s „Apple Blofloms“, 
„Webding cells“, 
. — „Ihe Palfing Ehom uf 1919* 
.— „Ed Wuonn Earnidal*. 
„— „Rufinch Before PRlcafure“, 
„eidan und Eva.“ 
„Ihe Etorm*. 
„Zransplanıing Scan“, 
„abe Hole in tbe Wall“, 
„be Ballon 


aler — „Ihe Vurhle Ma&i”, 
ia. „Carpy Nids“, 

— „Buddies“. 
Idoartien. 
a ud abend, 
ep», 755 Norıb _ Nvre, — Scden 
nd Eonniag nahmitiag Konzert. 


— — —— —— —— — —— — 
Kleine Anzeigen. 

 Verlangt: Männer uno Ninaven 

Mnaetaen unter Dieler Rubrik 2 das Wort.) 
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»9090-x 
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nUnGeRanem 
on 
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o-3 


RED 


ea 

-— ee) or 
2 
3 


„ze 
Bn02 
dass 


Konzert eben 
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Berlangt: — Berlüufer — Verlangt: 
Grundeigentum&Berfäufer 
— Zeil der Beit Volle Zei — 
Wis baben lürzich 4 Tracts Land gelauft, die 
jegt in Eubdidifions eingeteilt und entwidelt 
werben, wodurd 12 Eubdidifions teft im Hans 
dei find. Alle Berbeiferungen werden fofort 
borgenommen, und Wir werden auf biefen 
Brundftüden genau wie auf unferen anderen 
Eubdipifiond bauen, die einzige richtine Mies 
tbode. um dem Häufer ein Heim und Gewinn 
u fihern, Wir brauchen foforg Berfäufer, um 
ie anzulernen für das grobe &edränge. das 


bei der Eröffnung dieler Eubbdibifions ftattfins | 


den. wird, Wir werden eine große Pnzeinen 
Kammanne eröffnen und Euch in der beiten 
Beil? unterftügen, mn Euch zu einer Etcile au 
berbelfen, die $10,000 das Jahr einbringt, 
falls Ahr die Häbinleit befit. Ale unfere@ubs 
dibifiond baben ftrilte Yaudborichritten in Te 
zun auf Gebäude ‚nd der Alaffe der Käufer. 
Mir baucn für unfere Käufer. Sprecht ſofort 
tor, Office offen don 9 Uhr morgens bis ® 

Uhr abends 
411 W, Wafhington Etr., Bimmer 253. _ 
25fpimt 


Monlders 


verlangt; ftetige Arbeit und auier Lohn. | 


Aermotor Co, 


2555 W. Fillmore Strafe. 


24fepimX 


Berlangt: 
Tag-Porters um 
Naht-Porters, 
Rachzufragen in der ffice des 
Snperintendenten, 9. floor, 
Marihall Field & Co. 
Retail. 


fefamo 


Verlangt: Laufburjije; leichter Po- 
fer. Br melden beun Geihäftsrätrer 
der „Adendpoft”, 225 ®. Walhington 
Steafe. 


10fep*X 
Berlangt: Gate Bäder, tüdjtig an Te- 
torierarbeit; guter Lohn und ftetige 
Stelle; Arbeitszeit von 8 bis 5 Uhr 
ıbends; Camstags halben Tag frei. 
Madlin Chocolate Co., 1335 MW. Ban 
Buren Str. fonmodi 
Berlangt: Williger junger Dann für 
‚ tligemeines Officereinigen Patete ab- 
iefern und im Chippingroom zu bel- 
ten; nur einer mit guten Empfehlungen 
srandht Tidh zu melden. 232 ©. State 
Str., 3. Floor. 2 
Verlangt: Männer, um Zuderrüben 
Sinzubringen in SRowa; guter Lohn; 
eie Reife. Nnchaufragen bei Albert 
Weber, 1642 Orchard Str. 27fepiwæ 
Berlangt: Chauffenr als Wurſt Pedd— 
ler. Zuegel Rieger Co. 2413 W. 12. 
Straße. 
Berlangt: Mann, um in Boiler Ne: 
pair Shop zu arbeiten; ftetiger Pla 
und guter Lohn. 5811 Princeton Ilve. 


mobi 


Klnfie- Männer an Wagen und Auto 
Truds. 840848 ©. Halited Str. 

Berlangt: Bäder, welder gute Pies 
und Baftry maden kann, fofort. Chateau 
Gafeteria, 804 Grace Str., Ele Brond- 
woy modi 
en nn A — 

Berlangt: Aufgewedter Office Junge. 
Nachzufragen Zimmer 110, Hotel At- 
lantic, 320 &. Clart Str. 


Verlangt: Möbelichreiner, der jelbit- 
ftärdig arbeiten Iann. 2816 N. Glarf 
Straße. modi 


Berlangt: Borte- für Wuritfadrit. 
Vienna Eaufage Co., 1215 ©. Halited 
Straße. formo 


VBerlangt: Wurftmacher und Helfer 
Zuegel Rieger Co. 2413 ®. 12. Str. 
vBerlangt: Guter Porter. 1348 New- 
port Avenue. modi 

Berlangt: Wurftmader. Maier & Eo., 
2863 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Porter; guter Lohn. 
2401 ®. North Ave. modi 

Berlangt: Bäder, zweite Hand für Brot und 
Rolls. 1530 W. Noofevelt Noad, Phone: Hay- 
mazict 3654. De 

Berlangt: Gebilfen an Ornamentar-Eilen- 
arbeit. 5814 €. Wood Etr. 








Berlangt: Mann zum reinmahen in Bäderei 
und Laden. 1133 Sit 63. Ctr. modimi 


Verlangt: Guter Porter für allgemeine Ar 
beit in Kegelbabn und PRoolroom, 4657 Nord 
BWeitern -Ubenue. er 2 Te 

Berlangt: Painter und Decorator. 1815 
Webiter Avc., nabe Elfton Abe, \ 

»erlangt: Fubrleute für DumpsWagen, $6 
den a Nahaufragen: 5351 N, Kedzie Abe. 
RI. Slood. = modimt 

Berlangt: Erfahrene Schuhmacher. Nachzu— 
fragen 26 M. Yale Sir. 2. Floor. modt 

Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot md 
Htolls. Nebel’ Büderei, 2143 W. 13, Etrabe, 

Verlangt: Schneider, fahlundiger Mann; 
ftefige Arbeit; bin twillens tücdhtigem Dann 
$45 die Mode zu zablen. Telepboniert: Gar» 
beh 1.9-N., oder fpredt perfünlid vor bei 
Donad, Harvey, SU. 1 i 

"erlangt: wBorter, der aub Bar tenden 
kann, 3159 M. Chicago Ave. maodi 

Berlangt Erſte Hand Bäcker für Brot und 
Rolls. 518 W. £9, Eir, modi 


Verlangt: Mann in mittleren Nabren, als 
Helfer für Yabrilarbeit._ BVeitändige Stellung. 
Sobenadel Bro3., 101 €. Wells Er. modi 


Berlangt: Erfahrene Gluers im Weneer, ı. 
oint-Department, Johnion Chair Eo., 4401 
eit North Ave. ne modi 
"Berlangt: Rorter. $25, Simmer umd Board. 
531, Madifon Etr., soreft Rart. modi 
Berlangt: Echneider, Yufbelman, an Da« 
inen und Männerlleidern; ftetige Arbeit; bes 
fter- Lohn. 2140 €, 71. Er. modi 


Berlangt: Junger Mann für Gencral Etore: 
mub Nawiih oder volniih fpreden; guter 
Lobn; fofort vorzufpregen bei M, Pitele, 645 
Edrage MApde,, Mbitina. Ind. ſonmo 

Berlangt: Ein guter Schloſſer an Ornamen⸗ 
tal Züren und Gitter. 1239 Nortd Craw⸗ 
ford Une. frfamo 

Berlangt: Anitändiger, underbeirateier deut» 
Iker Mann ald Feuermann und alle Arbeit, 
Roit und Zimmer im Haufe. Adreffiere: Cal« 
bert Moral Go., Lafe orelt, Al. ſomo 

Verlangt: Wagenbaucr, an Güterwagen, er» 
fabrcne du und ZTrud-Neparateure; ftetige 
Arbeit; Gelegenbeit Schr guten Lohn au ders 
Bierien. Rabaufragen: Matber tod Car Co., 
45. und Reoria Eir., Nichhöfe. ſamo 
erlangt: Mann, um Office reinzumachen 
‘ Bon Wbolefale Grocerv, nachts; ftetige Arbeit, 

eo Rasımulfen Eo., 1000 Erohby Etr., awei 

Mod nörblih bon Ebicano Ave. Prüde. 
Sanitorbelfer, GErfabrung nicht 
a; Deutiungar borgezogen, 4144 
n Mohd. 1 fomo 
langt: Küfer, Mafchinenbände und Hel- 
ein Rabiabrit; ftetige Arbeit und guter 
ichn 175 9, Peoria Etr. 
"erl Eifenarbeiter an Ornamentals 
an Be ee Horte” 840 9%. Brıbang 
- i re ed, 840 N. an 
: 22{cp2m, 


* 
J 


EAER modimi 


"serin: 
otwen! 
wer 


Hi» 


. 
h» 


ER 

"erlangt: Slangers, siellelihmiede 
Könner. Ifer. " Etetige irbeif, aute 
‚able N Kohn Mohr & Eon 


tr. und’ Galumıt Rider 2ifpimf 


— 


Es 


=. . 


ı menfleidern; 


modimi | 


hy 


fomori | Ra 


raltiſche Rä 
Be⸗ 


Verlangt: Männer und Kuaben 
Anzeigen unter dieſer Rubr vc das Wort. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, 
um in Wurſtfabrik zu arbeiten. 
Setel& Co, 
1743 Larrabee Strafe. 
fafonmo 


Nacht-⸗Clerk in Hotel; gute Stellung für 
rechte PBerfon. Limits Hotel, 642 Tole 
Ave. Telephon Lincoln 3257.  Tafonmo 
Verlangt: Junge Männer zwiihen 25 
und 35 Jahren, um in Printing Te- 
partment zu arbeiten. 835 Orleans Str. 
‘ fonnto 
Verlangt: Zwei nnverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit. Alexian Bros. 90: 
ipital, 1200 Belden Ave. fafonmo 
"erlangt: Guter Junge für WVäderei, Tag» 
arbeit. 3687. Grand Ve. DO 
Beriangt: Griahrener Aunge an Cales im 
Päcderibop. Studiman, 4547 Montrofe Avenue, 
Zelepbon: Kildare 5906. _ 2 Modi 
Verlangt: Gitter Schubmacdergebilfe, fotert, 
ſtetig. H Hollmann, v51 Addiſon Str 
modimi 


Werſange Zweite Hand Bäder an Vror und 
Cales. 4313 Lincoln Abennie. 
Verlangt: Chauffeur für 1.2Ton Truc, $25 
die Woche. 2057 Belmoral_ pe. modi 
Verlangt: Nachtwächter und für leichte Ja— 
nitorarbeit für Nordweſtſeite Fabrik: guter 
Lohn. Bell & Homell Co., 1801 Larchmont 
Avenue. —— * 
Verlangt: Aelterer Mann im Hotel zu ar— 
beiten; gute Koft, leihte Arbeit. 511 Milmaus 
Ice Avenue, i Een modimi 
Verlangt: Porter in Druckerei. H. L. Ruggles 
E Co. 107%. Marfet Straße. 

VBeriangt; Junge in Bäckerei, Tagarbeit. — 
15 R. Clart Sixaße. 

Verlangt; Eilenarbeiter; höchſte Löhne wer— 
den gezahlt. Weſtern Axchitectural Iron Co., 
21—233_ 3, Cdiller Eitr. modimi 





Verlangt: Nunger Mann für Delizatejiens | 


Raden, U. Mummer, 1229 RW, M 


adifon tr. 
EEE fomodi 
Verlangt: Wladimitb, Sietige Arbeit. The 
Heine Chimney’Co., 1411 Clpbourn Ave, 
EEE RATE... 
erlangt: Erite Hand an Cates, Nactarbeit 
— 5224 ©. Nibland Ave. modimi 
‚VBerlang!: Taglohner für Fabritarbeit, böc 
die Stunde. 4561 Armitage Ave. 22iv1wX 





— > 12 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
«Anseinen unter diefer Rubril_1c das Wort) 
Geſucht: Zuverläfſiger Deutſchen (mittleren 
Jahren), verſteht Behandlung der Pferde per—⸗ 
ſelt, ſo auch geſchidt in allen vorlommenden 
Arbeiten, ſucht Stelle an Privat-⸗Herrſchafts⸗ 
platz auf dem Lande. Adr.: Frey, 669 
Nord Clark Straße. modi 


Geſucht: Mann 639) ſucht irgend eine ſte— 
tige Beihäftigung. Adr.: S 82 Abendpoſt. 
mobi 

Gefubi: Bäder, verheiratet, fuhrt Stellung 
als erite oder gute zweite Hand an Brot und 
Rolls. Mdr.: O 762 NAbendpoft. fomodi 


Geſucht: Lunchtoch jucht Beihäftigung, oder 
Pat auf eigene Nehnung. zu übernehmen, 
Theodor Heinrih, 1621 Yarrabee Er, 


"Is 


A 


Stelle als 
Adr.: 9 
fomo 


Gefuht: Junger Deutiher fucht 
Vartender; tıt aud Rorterarbeit. 
361 Abenppoft. 


Berlangt: Yranen nud Mäddıen 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Yaden und Srabrifen 


Nerlangt: 

Damen nın Waren zu verfanfen. 
Wir brandıen Verfänferinnen in 
fajt allen Abteilungen diejes Ka- 
dens, volle Zeit oder teiliweije Zeit. 
Eine anögezeichnete Gelegenheit, 
um Weihnachtsgeld zu verdienen. 
Nacdzufragen in der Office des 
Snperintendenten, 9. Floor, 


Marjigall Field& Co. 
Retail, 


—— 


Stickerinnen 


IE ‚Hand und CGrodet Beaders 
. Berlangt: Bladimith Helfer, eriter | 


verlangt mit Erfahrung an feinen Ta: 
in der Fabrik oder zu 
Hanſe arbeiten; höchiter Lohn und jte- 
tige Veichäftigung; nur foldhe mit Fa- 
briterfahrung werden gewünſcht. 


| ShealEmbroidery Co, 
306 W, Ban Buren Str. 


= 
Verlangt: 
— Mädchen für Tagarbeit — 
Stetige Stellungen. Nadznfragen 
‚in der Office des Superintenden- 
‚ten, 9. Floor. 

Marihball Field&Co. 
Retail. 


Mädchen 


verlangt, 14 bis 16 Jahre alt. Stetige Arbeit 
* hübſcher, reiner Fabril. Guter Anfangss 
gehalt. — Heibe Schofclade und Lund frei 
ſerviert. 


Ihe Hump Hair Pin Mig. Co., 
1018 Prairie Avenue, 

— Ee 20. Stxabe. 2ꝰᷣſep iwæ 
WVerlangt: Frauen, um Linings und 
Pelz anzunähen; guter Lohn. Nachzu— 
fragen bei Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Blod., Ede Madijon Str., 3. Floor. , 

| 24ſep 1wæ 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
fanch Bäckerei; guter Lohu. L. ©. 
Kunze, 18 Eaſt Randolph Str. ſaſonmo 


| Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder 
älter, für leichte Fabrikarbeit; 820 die 
Woche. 835 Orleans Str. ſonmo 

Verlangt: Junge Mädchen für leichte 
Maſchinenarbeit; müſſen über 16 Jahre 
alt fein. Exmoor Knitting Mills, 210 
Sigel Str. modimi 

Verlangt: Tücjtige erfahrene Verfäu- 
ferin in Bädercei. Gramer’3 Bäderci, 
3434 N. Halited Str. fafonmo 

Berlangt: Mädchen mit Power Maihine Ers 
fabrung für Urbeit an einfahen Etrabenflei- 
dern; ftetige Arbeit; guter Lohn; tagesbelle 
Fabrik: 8 Etunden, Kommt, auh wenn Ahr 
nicht erfahren feid; wir Tönnen Euch ficher 
irgendwie befchäftigen. &, Liedtle & En, 


* 
| W. 


| 208 Weſt Monroe eir._ frınodi 
Serlangt: „Srauen für leichte Fabrifarbeit. 
Gute Arbeitöverhältniife und guter Lohn. Zie- 
tige Vefhäftigung. B. & W. Mig. Co. 5235 
Ravenswood Avenue. fomo 
Derlangt: Finifd. » und Selfer bei Kleider 
maderin; ftetige Arbeit, guler Lohn. 4619 
N. Racine Ade,, 1. Ant. 2lfvim& 
Verlangt: Mäpdcher für leichte Choparbeit; 
Lohn 817. Buſh & Eo., 322 ®. Ban Buren 
Straße. nn. modimi 
Verlangi: Mädchen für Wäderei, $20 die 
Node, Zimmer und Kalt, 2049 WM, 21. Etr. 


* 


Verlanat Werfäuferin in %äderei, criab» 
rene bevorzugt; guter Lohn. 511 Bowen Abe, 
Telephon: Drexei 3545, 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädhen fir Bäderel. 
719 Willow Straße. i 

‚Verlangt: Mädchen zum Füllen und Glilets 
tieren don Klafhen, auf Etüd-Raten-Bafis, $17 
die ° Se Anfängern garantiert; 44-ftündige 
Arbeitsmohe. The Abbott Laboratories, 4739 
Rabenswood Ave. 

Berlangt: Gute Frau oder Mädden für Bäl- 
en. 2924 Lincoln Mdbe. Tel.: Wellington 
7701. 

Verlanat: Hand: Finifbers an Simweaters, er: 
fabrene bevorzugt. Wir Ichren aud einige 
grauen an, die gelhidt mit der Nabel find. 
‚Ferner nehmen wir auch folde ar, die nur 
einen Teil de3 Tages arbeiten Tönnen. Kling 

108. & €o., 2226 Rabanfia Ave. modimi 

Verlangt: Ippelit. Deutfchipredende wird 
borgezogen. 


Chrumm:Shrumm, Nr. 3801 
Lincoln Avennue. 


Berlangt: Mädhen für Storcarbeit in einer 
4622 N, Kedzte Abe. modimi 


Hausarbeit 


derei. 


* 
| 


(Anaeiaen 


Berlargt: Franen und Mädchen 
(Ameiaen unter Dieter Mubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für 
Hausarbeit; 4 u in Familie. 
810 Newport Ave,., 1. Glode,. ſaſonmo 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn— 
tags frei; H18 die Woche, 117 N. Tear- 
born Str., 2. Floor, 25fevimE 


 Rerlangt: Sofort, gute Short Order 
Köhin; gute Stunden und guter Lohn. 
807 W. North Ave. mobi 


Berlangt: Sofort, gute deutihipre- 
chende Aufwärterin; bezahle hödjiten 
Lohn, Telephonierg Tiverfey 3178. 


modi 
Verlangt: Cilber-Mädchen; guter 
Lohn, Zimmer und Kojt. Hotel Gras: 


mere, 4621 Sheridan Road. modimi 


" Xerlangt: Rüchenmädehen für alle! 


Arbeiten; guter Lohn. Lincoln Club, 108 
Germania Plac, mobi 
Verlangt: Zweite Köchin für Short 
Orders; Feine Sonntagarbeit. 64 W. 
Wafhington Str. Tel. Central 1304. 


Xerlangt: Geihirrwaidherin; $16 und 
Mahlzeiten. 1204 N. Clark Str. mobi 


"erlangt: Mädchen oder rau für allge- 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Keine Wüs 
fhe, 4428 N. Paulina Etr. Tel, Nabenss 
wood 4322. 

, Berlangt: Saubere Wafıhjrau für 2 Tage 
icde Woche, 4428 N, Raulina Straße. Xel. 
Radenswood 4322, 

„Berlangt: Mädchen, 14 Iabre alt oder dar» 
über, um auf zwei Kinder zu achten. 
Yafe View 9456, 


im GIS. p[p[— modi 
exrlangt: ‚rau, einige Stunden in der 
Woche bei der Hausarbeit auszuhelfen. Nach⸗ 
zufragen vormittags oder abends. Weiner, 
2256 R. Clart Str. 
Verlangt: Waſchirau für Montags. 4016 
Lincoln Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 7710 N. Aſhland Ave. modimi 

Verlangt: Waitreſſes für Reſtaurant; guter 
Lohn; keine Sonntagsarbeit. 2102 Larrabee 
Straße. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
leichte Ntocen:; Heine3 Apartment; Teineslin- 
der; autes Heim und auter Lohn. Zmilhen 6 
und 8 br abends boraufpreden. 4716 No. 
2Safdienaw Mve,, 1. Aparim,. Phone: Navenss 
mood 3561. modi 


“erlangt: Nellnerinnen bon 5 nadm, Dis 
12 Ubr nadt3, $16 die Mode. "Reftaurant, 
5554 Katerence Abe, mobdimt 
erlangt: Mädchen, das engliih fprict, für 
weite Arbeit. 5045 Drexel Blod., 3. Npt. 
d ! 
Phone: Dalland 3856. modimi 
VBerlangt: Frau für gewöhnliches Kochen und 
Short Orders zu machen; keine Sonntagarbeit. 
12340, Clart St _ mobi 
Berlangt: Meltere Stau im Hotel zu arbcis 
ten; leipte Mrbeit,. 511 Milmaufee Ave. 
— = ____ Mobiml 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in_Tlei- 
ner Familie: gutes Heim und guter Lohn, 
4744 _eireftpilte Ave., 2. Abt. mobimi 
— Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. R. Raſhman, 5008 Glenwood Abve. 
Zelepboniert des morgens, Edgemwater 5940. 


Verlangt: Frau für Stunden qum waſchen 
bügeln und, reinmachen, bei der Woce, Privat⸗ 
ſamilie. Telephon: Lale View 2871. 


Verlangt: Frau, dum Bügeln und ctwas 
reinmaden. 1459 Gregory Sir., 2. Apt. Tel.: 
Edgewater 4551. 


Berlangt: Waſchfrau für Dienstags, ſteliger 
Platz. Telephon: Graceland 124. 


Verlangt: rau zum waſchen und bügeln 
jeden zweiten Dienstag. Tei.: Edgewater 
2876, 

Verlangt: Gute Walchirau für Dienstag. — 
924 Lincoln Ave. Iel.: ellington 7701. 


Verlangt: Gejhirrwäfcherin, aute Kellnerin, 
auter Lob, 1507 %. Halfted Sir. modimt 

Serlangt: Anftändiges Mädchen für ge 
möhnlihe Hausardeit, da3 Kochen beritcht; gus 
ter Kohn und autes Heim. Nacdaufragen 
Dienstag oder Mittvod, 4439 Drexel Blod., 
nabe 45 Gtrabe. "Phone: Dafland 4936. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine Sausarbeit, mit oder ohne Wälde; 
drei Ermwacdiene,. 8158 Kimbarf Ade., 2. pt. 
bene: Hude Rarf 374. fomopdi 

erlangt: Junge Frau oder Ältere: Mäd« 
Hey für leichte Hausarbeit und im Store zu 
beiten; feine Wäldhe; guter Kohn. 3758 Nord 
NRobeh ‚Straße. fomo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei in der ssamilie, fein wafdhen. 414 
Arlington Place. Phone: Diverſey 3366. 
ſomodi 
Verlaugt; Gutes Pantry Mäͤdchen, oder 
Frau; Stunden von 11 bis 9; guter Lohn. — 
Ecvilie Reftaurant, 4144 Gheridan Road, 
Phone: Late View 1132, fomo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. PBhone: 9. Echoen, Lincoln 6203, 

fomodt 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar- 

beit in Tleiner Familie. Stadeler, 4854 Grand 

Voulebard. fomodi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hansars 
beit und beim Babb "mitzubelfen. Kein No: 
hen; guter Lohn, 1355 N. Hoyne Ave, i 
— — ———— ſomodi 

Verlangt: Frau zum Aufräumen in kleinem 
Hotel für lurze Stunden vormittags. 4813 
Weſt 23. Str. Cicero. 


—— 2 WR 
Verlangt: Lefieres Mädchen, über 20 Nahre 
alt, al3 Nindermädden; Sohn $15; Cinpfeh- 
lungen verlangt, 600 Ztratford Place, 
Zel.: Late Xiew 171. ——A 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin; leine Sonnigg⸗ 
arbeit. King's Reſtaurant, 310 W. Jackſon 
Voulebard. Maaſomo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Ko— 
chen in einer Familie von 2 Erwachſenen und 
2 Kindern. Keine Wäſche. Angenehme Umge— 
buna, Schönes Zimmer und Privatbad. Gu⸗ 
ter Lohn. 643 Deming Place. Tel. Diverſey 
Bauen aſomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: autes Salär. 825 Laleſide Place, 2tes 
— ü—— 
Verlangt: Fran mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit. 3856 Yerington ir. 
— aſomo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Sleiner Samilie; fein waldhen 4822 
Michigan Ave. 1. lat, aſomo 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Sausarbeit; Teine Wäfdhe,. 3029 No. 
Hohne Ae. 2aſepiwæ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; drei in Namilie; Teine Yäfche. Vormits 
tagS borzufprehen. Kurk, 5430 Cornell Ave, 
— aa re EEE 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
ıter Lohn; autes Heim; Heine YSamilie, 1520 
live Ave, 1, Apt. Tel: Edgewater 5161, 
Suse 
erlangt: Mädden für Hausarbeit in_Tleis 
ner samtlie; $17 DIS $18 mwöcentlidh. Steine 
2säfche oder Piügneln. Bender, 2640 Lafle Vic 
Ave, 2, Apartment, Tel.: Piverfeh 1606, 
nn Zn —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 022 Teming. Blace. 23lenimf 
Verlangt: Aurfaewedte junge Frau für Pans 
trh-Irbeit. Neine Erfahrung nötig; Turrze Ars 
beitszeit, guter Lohn Nadaufragen bei dem 
Ciewart de3 Plaza Hotel, North Ave, und 
Clart Ett. 22ſevtiwlæ 
Verlangt: Aeltere Frau, um bei der Haus» 
arbeit zu belfen; autes Heim für redte. Ber» 
fon, Paul Sch, 2815 Michigan Abe, 
an 22fcepimt 
erlangt: KRödin; guter Yobu und immer. 
258 N, Clarf_Eır. 22fepimEt 
Verlangt: Belleres Mädden für 3 Jahre als 
tc3 Kind; gutes Heim und guter Lobn, Tel.: 
Lafe View 171. 21fepim& 
Verlangt; rau, die gut einfach fochen Tann, 
für Privatfamilic; Kindermäddcen und Haus« 
mädchen werden nebalten; fein malen; gutc 
Bezahlung. Telephon: Lale Bicw 171. 
21fcpimE 


Stellung inden Frauen n. Mädchen 
(Anaetaen unter dieler Rubrit 1c das Wort ) 


“ Gefuct: Mädhen fudi Stelie für Hausarbeit 
und Stoden bei Meiner Familie, 2708 Welt 
15. Etrafe, 1. Floor. 


a 
x 


Geſucht: Tüchtige Schmeiderin fucht Arbeit 
bei Tan. Tbone: Diverfey 4987, 

Gelucht; Junge Frau fuht Wald» und Vir 
acfvläbe jeden Dienstag, Steine Hausarbeit.— 
Anzırfragen nad G Uhr abends, Tel. Garfield 
6304, 2 famo 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Nzeraen unter diefer Mubril 18c die Beile.) 
‚Verlangt: Nindermädden tür feine amie 
lien an der Nordeite: $15 bis $30 die Woche 
mit Koit. 6208 Winthrop Abe. Nehmt Broads 
wab Gar. 24fevimt 
Subrs deutih-ungar. Yüro, Tägl, beite Etel, 
Ien für Privathäufer, Hotel! und Neftanrants, 

540 Nord Ave. Telepbon: Tincoln 2160. 
16ap*% 


Unterricht 
(Anzeigen umter diefer Rırbrit 18c die Beile.) 


Enalifh für Deutihel Spreden, Yelen und 
Chreiben etc. 728. Walhington Eir,, 8. 310, 


14mamomifr* 


Gefunden und Verloren 


umer bieter Subrit 1Re die Belle.) 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 27. September 1920. 


Geſchäftogelegenheiten 
nzeigen unter dieſer Rubrit 18c bie Beile.) 


Zu vertaufen: J Round Etofing Ma- 
ſchinen; werde Unterricht erteilen. Pech, 
1002 W. 63. Str. Telephon Wentworth 
5920. ſonmo 

Zu faufen oder mieten geſucht ReinesLTunch⸗ 
room, Lunchcounter oder Sandwich Stand. 
denth. og Nuddare Ave. modimi 

Zu verlaufſen: Reſtaurant, ſeine Lage, mo—⸗ 
derne Firiures; dinige iWiete muß verſchieu⸗ 
| dern wegen Stränllicpleit. 

Andreas & Go, 127 No. Dearborn Sir. 
BE N EN AIR _2ag.mo* 
| „Su verfaufen: Dud Decoy Manufatıur-Ge- 
fhaft. Wir verfaufen Eportwaren an Whole» 
jaler3. Große Nachfrage. Große Profite. Tau- 
fende jährlih berfauft. Made leichte, Bedin- 
gungen, * N. Mah Str. Phone: Hah— 
marlct 317. 26fepim& 

Delitateffen, leihte Grocerh, gute Firtures, 
guter frifher Etod; gute Scale und Meat 
zur,t, guter Lund, Wieat und Sandwiches 
Umfa"* gegenüber von Hochſchule, wegen 
Krankheit billig au berfaufen; Heine Micte. 
Keine Agenten, 1023 Webfter Ave. fomo 


| Bu verfaufen: Bäderei, wödentlide Ein : 


‚ nahme $500. Abdr.: M 63 Abendpoft. 
ES > 1925—3oft 
| , 3u verfaufen: Eine fhön eingerichtete Bät- 
terei, fchr billig. 3746 „Yullerton Ude, 
| > _ 2dfepiio& 
stauft ein Roominghaus, euruuhe Behandlung 
yarantiert, 6 bi 100 Bimmer, Profit bis $600 

monatlich, billige Rreil 

vor, Large, 704 No, Pearborn Er, 

2ilamia 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeile.) 


In vermieten: Echone helle d Zimmer Vaſe⸗ 
mentwohnung. 1525 N. Irving Ave. ſomo 


Vermiete Frontzimmer mit allen neueſten 
Vequemlichkeiten, nur an fteligen Roomer; 
2. Parl und Carlinien. Nahaufragen nah 
6. Ahr, ©, M. Moeller, 3. Ylat, 1701 North 


rt _ 
Part _Sve., Ede Cugenie. momift 


3u vermieten: Kin /hönes Frontzimmer, 
Dad, eleltriihes Licht; Zeiepbon; palfend für 
Ebevaar, 648 Garfield be, Diverfey 5871. 
Helle, faubere, dampfgebelste Zimmer, alle 

Deauemlichleiten. 607—09 *R.. Clark Eir. 
2TanımtX 


Zu mieten gejucdht 
(*ingejnen unter Dieter Nubeit 18c Die Belle.) 
Zu mieten geluht: Cbepaar mödte 3—4 
Himmer mit Ioilet. Wm. Neundorf, 1622 
sine Cirabe, binien. modi 


3u mieten gefusht: 4 oder 5 Zimmer, nur 
drei in_der Familie, Nordfeite oder Weſiſeite. 
Adr.: © 83 _Abendpoft. De 
Zu mieten gefudht: 6 bis 8 Zimmer Ylat 
ober Haus, Zelepboniert Diverfeh 5835. 
Deutiher Mann mittleren Alters fucht ein 
freundliches Zimmer, Tüdfeite bevorzugt. Gebt 
greis an, Adr.: 5 881 Abendpoſt. fomodi 
Bu mieten gefudht: Ehepaar, ohne Kinder, 
wunfcht ‚sat, 4 oder 5 Bimmter, fofort_ oder 
fpäter, Nord: oder Norbweitfeite. Adr.: H_348 
Abendpoft. fafomo 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c dad Wort 
aber feine Anaelae unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Bünfche befannt au werden 
mit uettem Mann don gutem Gbaralter, 38 
bis 50 Jahre, aweds Heirat. Antworten bis 
Dienstag unter Adr.: D 726 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Aızeinen unter tieler Yiubrit 18c die Beile.) 


3u verfaufen: Combination Kocdofen, Heiz- 
ofen, elfernes Bett, Combination Schreibpult. 
Stühle, Iifhe, Dreifer, Eisbor, Carpets, Co- 
lumbia Grafonola, Gefhirr etc., wegen Auf: 
gabe der Wohnung. Nacaufragen: 3837 O3: 
good Etrake. "Rbone: Wellington 104. modi 


gu derfaufen: Iett und Gas-Nange, billig. 
1723 N. Kedgie_ Avenue. ı 3 

Zu verlaufen: Maffives, foltdes Mahaaoni 
Nelour gepolitertes Barlor-Euite, 1404 Dlive 
!lve., 3. Apt. Tel.: Ravdenswood 3320. 


_3u derfaufen: Morgen— &Stüd Ehsimmer: 
Ect, Epiegel, Mufic-Cabinet, eleltr. Lampe. 
Uebereinfunft per Zelephon: Edgeiwater 2226. 


Zu dverfaufen: Eihendolg Dining Room Set 
und 2 Overituffed KLedersStühle. 4622 Nord 
Kedzie Avenue. 


Zu verfaufen: Kocdofen, drei Stüd Rarlor 
Set, Rugs, Phonograph und feuerlofer Koch— 
apparat; Bargalıs. 4008 MW, Madifon Eir. 
—ee ———— —— 

3u derfaufen: Parlor-Ofen. Nr, 2119 N. 
Racrine Üpenue. —A 

Zu verlaufen: Haushalt Möbel für vier 
Zimmer Flat, vollitändig oder feparat. Buch 
wald, 646 Varrh Ave, _ 

Zu berfaufen: Yeuerfidere Cafe, Sectional 
Zügerfhrant und PBult, langer Hallen Rug, 
Spitzengardinen, ſchwexer ſchwarzer Damen⸗ 
Coat (42), Bilder, Geſchirr, Linoleum ete. — 
615 Garfield Ave, 7 modi 

Zu, berfaufen: !»Nöbel und Piano; Flat au 
vermieten. 1756 Roscoe Str. fomo 
‚Bu berlaufen: Ebaimmer-Einrihtung 1md 
einzelne Ctüde don Moveln. 1457 Catalpa 
Zbe., Tel, Edgewater IM. _____ fafonmo 

3u derfaufen: Wiöbeln Jon 6 Zimmern, eins 
ſchließlich Bictrola, Rugs und Geſchirr, Yar- 
gain; verlaſſe Stadt, 1288 So. Lawndaie Ave 

__ _ _ _ loimf 
2. Defen, ivegen Ab» 

Flat iſt auch 


— — 
reife fpottbillig zu berlaufen, 
zu _baben. 1730 _%. Auells Str. _____fafomo 
Heizofen, feine Cafe, Schreibtiih, Piano 
und andıres billig wegen Mbreife au berlaus 
fen. 2035 _Mobamf tr. 2. iloor. ___lafome 
Zu derfaufen: Möbel. 1615 Gofter Avenue, 


Zu ‚verlaufen Davenport Bett, Dreffer, Bett 
bollftändig, Büherichrant, Ehaimmertiih, Nug 
8X12, _ Bord:Rocder, Sanitary Coud. Het, 
4053 Kenmore Ave. fafomo 

Händler. 
Möbel zu berfaufen auf Auftion 

ö 2525 Sheffield Adenue, 

Zien2tag, den 28. Zept., 10 Uhr morgens. 
"ir berlaufen an die höditen Bieter jür bar 
| eine der feiniten und größten Nuswabl bon 
neuen und gebrauhten Möbeln ir Chicago, 
beitebend aus 
Baby Grand Piano, Player Pianos, Pianos, 
Varlor⸗ —— und Schlafzimmer⸗Suites, Vic⸗ 
trolas, Meſſing⸗ und Holzbettſtellen, Springs, 
Vatratzen, Drefſers, Chiffonicrs, Dadenports, 
Cchaufelftüble, Armſtühle, China Cabinets, 
Buffets, Ebaimmertiihe md »Stühle, Rugs, 
Carpet3, Eongoleums, Küden-Cabinets, Defen, 
Heizöfen, Bilder, Mefferwaren, Nippfadhen etc. 
RNceebies Muction Houfe, 
Sofepb Strauwßer, Beriteigerer, 
_Privatverfäufe täglich. fomo 
3u derfaufen: Kane Belour Parlor Eat, Cal 
Ehzimmer Ect, Walnub Vettzimmer Set, Rugs, 
Tiano, Phonograpb; großer Vargain, 1928 
Mobamt Etr,, 2. Flat. 10fpimtX 


Verlaufe neuen Heizofen, Nod« und Gasofen, 
Betten, Aug, [vottbillig, 1625 Larrabee “ir. 
er Een 4ag*£ 

Ceht umjer Xaner von neuen und “vraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 

5 2ömz*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Keile.) 

Spezielle Bargaind in Pianos, Spice» 
ler- Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, 5081 Broadway: 25aug*£ 


Zu verlaufen: Gutes Upright Piano für 
$100. 1961_N. Hallted Straße. 2ijepiimf 
Zu derfaufen: Wiebagont Bhonvgraph; Toitete 
250, berfchleudere billin, mit Records. 6812 

Carpenter Eir, Tel, Wentwortb 8763, 
1fp,mifrıno,imt 


Zu berfaufen: lipriebt Piano, 
Bargain, 


Mabagony. 
$125, 1048 Center Str. Phone 
Tiverfey 5520, 


$15.50 Taufen groben GCabinet Mbonograph 
mit bielen Records. Unzufragen 2205 Weft 
Mabilon Etr., Abends bis 9 Ubr. _26fepim& 


$t., faufen elsganien $300 Größe Concert 
Rhonograpben mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 26fepimE 
Nur $40: verlaufe Concert Phonograpd, 2U 
Selection Records. 2545 Indiana Avenue. 
26fepim& 
Zu verfaufen: $600 echtes N. Schulz Piano, 
fehr billig, wie neu. 5026 Cheridan Road, 
nabe Aradie Eier. __ 25fepimt 
Tratvolles Spieler Piano, Phonograpb und 
Möbeln von 6 Simmern fofort zu verlaufen. 
2415 Milwaulce Ade,, nabe Fullerton, 2.Rlat. 
BIRNEN Fe u |. 
Piano und Pictrola, falt neu: ebenfalls 
Möber für 5 Zimmer, in gutem Zuftard: vers 
Taufe au fchr annehmbarem Preis. 2731 Nord 
Kedzie Ave., nahe Milmaukce Avc. 24ſpiwæ 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uater dieſer Rubrit 186 die Beile.) 
m. Krimmel, Zement-Stontraftor, 
1525 N. Axing Avenue, fertigt jede 
Bementarbeit; mäßige Rreife, beite — 

modi 

Kontraltor übernimm Hausreparuturen, 

Hochſ hrauben, Unterbauen: Zement⸗ Manrer⸗ 

Carpenter⸗Arbeit. Solide Nrbeit; - mähige 
Preife, 1321 Heat) Eir. Tel Canal 4924. 

2frimtt 

Mafhpinerie, Woiler Welding und NRevaras 

turen, XQowell & Etuebtier, 2124 Eautbbort 

Ave, Tel. Tiperieb 3262, 2ifbimt 


Haus» Bainting, ae ing und. Gallo» 
mining billig, . au te blung. 
Beh E19 ae ai 

t.. Zaperi und Xi 

eit garantiert, Sof 


’ 


! 


e. Zeilzablung. Epredt | - 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeinen unter diejer Yubrit 18c die Beile.) 
Norbieite. 

Zu bderlaufen: Zeines d-Zimmer Bungalom, 
aug Kontret, eleltv. Kicht; breite Lot; nur 6 
Jahre alı; Preis $5500, $1500 bar. 

2:ftöd, Frame, Konfretfundament, 4—4 Zims 
mer, elefir, viht; Garage für 2 Gars; nur 
$00500; $1500 bar. + 

2: 5lat Hrame auf Brid, Gas, Bad, 4—4 
Zimmer, mit 6-Zimmer Gottage bintın; nur 
>6020U0, $1UVO bar. 


Kohn Haberlein, 1702 Belmont Uve., 
1 Bloc meitl. Kincoln Ave. Sonntags vfien, 
fafonmo 

2: 5lat Brid, muß innerhalb 10 Zagen ber» 
fauft fein, 31 Zuß Xot, 5 und 6 Zimmer, 
Surnaceheigung, eleltr. Licht, Eichenvertlei— 
dung, gute Läge; in gutem Zuſtand; Beſitz— 
nahme zum 15, Dltober, Anzahlung 84000; 
reis fire fofortigen Verlauf $950U netto. — 
Carl Wolf, 3266 N. Elarl Sır. "Phone: Grace 
land 3470. ſaſomo 


Vertauſche für Lot und $2500 2;itödiges 
Gebäude, 2255 Greenview Ave., Hypothet 
82000. Geo. Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 

momido 
Beriauſche RNavenswood 6⸗Flat Webäude, 
Riete 8330; Preis 825,000, für kleineres Ge— 
viude und bar, Geo. Torpe, 2358 Lincoln 
venue. modidoſa 

VSertauſe 2e1töd, Brid d—4 Ylat Gebäude, 
nahe Wellington und Southport; Preis $5200, 
ro. Zorpe, 2358 Kincoln Ude, momi 
Verlaufe 6⸗5Flat Brickgebaude, Ofenheizung, 
nahe Fuilerton und Halſted Str., $14,000. — 
Geo. Torpe, 2358 Lincoln Ave. momi 
Berfaufe 2-ftödiges Brid-Slaigebäude, nahe 
Roteby Eir., Preis $7500, ‚Geo, Torpe, 2358 
Kincoln Avenue. modidofa 
3u verfaufen: 2 Zlat Bridgebäude, nahe 
Melden pe, $5200; drei Flat nahe Lincoln 
Ade., 6 Zimmer, $7500; bier_ lat mit Bad, 
Fremont, $7500. 6 Flat an Sheffield, $8900, 
WW, Baufich, 808 Center Str modimi 

Bu derfaufen: 7 Zimmer Cottage, Stein; 
fundament:; FZurnace; Garage; Hartbols Fuß 
böden; eleltr. Licht. 3543 N. Hohne Üdenue, 
nahe Addiſon Str. 


Zu verlaufen: 2152 Leland Ave., Ravens— 
wood, 7 Zimmer, Bafement, Garage; Kot 37% 
Fuß, $6500; monatlibe Zahlungen. ſomodi 

Großer Bargain: $5200- Taufen_ 2 Flats 
Prid, 5 und 4 Zimmer, Cottage Style; nur 
$1500 Anzablung, an Newport Ave, 

Erri Bolf, 3266 N. Elarl Er, 
tafonmto 
$2UuV Anzahlung faufen 2sitödiges und Bafes 
ment PFramegebaude,, Mohamt ir, nabe 
North Ave., zwei Wohnungen, jede 7 Zimmer 
mit 2 Einl3 und Vafement, 154 W. Randolph 
Eir., Zimmer 44. fafonw 

Verlaufe 2itöd. Brid und Frame Haus, zivei 
3 und g ei 4-3immerflats, an Et. Michaels 
Eourt; Miete $32,50 monatlid; Anzahlung 
$1500; nur $2800; leichte Bedingungen. 1818 
Sedawick Str, fafomo 

Berfaufe aweiftödiges Brid» und Frames 
baus, Eleveland nahe North Ave, Miete $ö4 
monetlih; Preis $5100. Eigentümer, Telephon 
vale Biem 8140. fafomo 

vbe Zhr Nordieits» Grundeigentum fauft, ver 
tauft od. taufcht, Icht U. Torpe, 82U BER Est, 

3u verlaufen: Zieht beute ein, Tauft 114 
ftöcige Cottage, 4 und 5 Zimmer, ein Bargain 
zu $5500; $1200 bar, Reit billiger wie Miete. 

$. Abrabamion, | 

1909 Srbing Pl. Bivd, Tel. Wellington 126. 

z4lcep*% 

3u verlaufen: Großer Bargain! 3:5lat Vrid 

in feinem Zuftand, 5 Zimmer jedes, $9,500. 
Eigentümer 3. Yloor, 2421 Warner Ave. 

23ipim& 


Zu veriaufen dom Eigentümer: Frame-Ges 
bäude auf Vrid:Bafement, ziwei 4», ein 7sZims 
merflat, Ga3 und Bad in jedem Blat, Licht 
bon drei Ceiten, nahe Nortibmwelt. Hochbahn; 
Kreis $5000; nur $1500 Anzahlung. m, 8. 


Vonneß, Tel. Wellington 2421. 23ſpu1wæ 


Nordweſiſeite. 


Zu verlaufen: Schöne 4. und bZimmer 
Framehäufer, 8300 und 8500 Anzahlung. o⸗ 
fortige Veſitßnähme; ſeht dieſe, ſo lange ſie 
vorhalten, Leichte Abzahlungen, 

Preiſe 83,450 bis $4,950. 


John M. Naghten & Co., 
4414 Elſſon ve, 
fev2,1m& 


Vertaufde Ddreiftödiges modernes 1d-Flat 
Edgebäude, Dfenheisung; Miete $4500; SHys 
pothel $15,000, nahe North ve, und Cicero 
Ape,, fie feineres Gebäude und $10,000, — 
Seo. Zorpe, 2358 Lincoln Abe. momiſa 

Zu derfaufen: Bargain! 2lat Haus, Nr. 
5040 Bernice Ave. Kot 75 bei 125; modern; 
Straße gepflaftert. 5 Zimmer Slat, Icer., 2 
ertra Bettzimmer im Attic. Vorzuſprechen 
5005 Grace Str, 27ptwæ 

Verlaufe fpottbillig, Geihälls-Edlot 50X 
125 Fuß, Dipifion und Hamlin Ape., $2000, 
Nachzuftagen: 2358 Lincoln Abe. momiia 


Zu verlaufen: Modernes, beinahe ncucs 2 
Slat, 6 Zimmer, nahe Cacramento, $7700. 
BB. Baufc, 808 Eenter Str, modimt 


Verlaufe 2-ftödiges modernes Ylatgebäude, 
große Lot, Moodh Ube.,. 6400. Geo. Torpt, 
2358 Lincoln Plve. modido 
4. gimmer· Cottage mit Baſement auf 60 Fuß 
ot, mit Garage, 6936 W. Addiſon Etr., Preis 
3000, Wm. F. Lange, Telephon Lincoln 221. 

— — 

Zu verlaufen: 2 Lots, Nordweſtecke Leland 
umd N, Keeler Ave., leichte Bedingungen. — 
1615 Foſter Avenue.. 2vieruwe 

Zu ‚verlaufen: 6-simmer Wohnhaus, Kot 
60 bei 110, eleltr, Kıcht. 5029 Edob Straße. 
Irving 936, 22feptimf& 


8 


"Fu verfaufen: Neues 2 lat von je 6 Fin 
mer Baditeingebäude. Heizung. PBreis_$9000. 
Spredht vor 3559 N. Craivford Ave. Tel rs 
bina 936, nn 2efeptimit 
Zu berlaufen: 1%%ftöd, Brid, 2:5 Zimmer 
Flat und 4 Zimmer Attic. Eigentümer: 1525 
Irvi.g Abe, 2 fonmo 
3u verlaufen: 2 Bungalows, foeben fertig 
geivorden, 5 Zimmer und Cunbarlor, 5201- 
5205 W, Eddhy Eir,, Frei $6500. Wim, W. 
Lange, Tel, Lincoln 221. 25ſpiwæ 
lat Gebäude, Frame, mit Garage, 4318 
A, North Ave.; Preis $7000. Wut. . Lange, 
Televbon Lincoln 221. 25fpimX 
Südſeite. 

Verkaufe 2-itödiges Brichkgebäude, 1862 Ful⸗ 
e 


r Straße, $4500; nur 81509 nötig: Miete 
559. 


2 


Geo, Zorpe, 2358 Lincoln Ade,. 
e Sr modidofr 
Südweiticite. 
Zu_derfaufen: Gebäude, mit Front nad drei 
; Sıraen, Laden und 8-Zimmer lat; Lot 24% 
; bei 158 Fuß, 2729 Ogden Ave. fafomo 
Zu verlaufen:  Criter Stlaffe Bäderci mt 
Gebäude; gute Gründe zum Verlauf; bin an 
größerem Gefhäft Beteiligt. 2235 Sit 52 


62, 
Ylpe,, Cicero. 2Tipimk 


Vorftübdte, 
— SGroßer Bargain! 

Act neue Brick-Bungalows, 2418 bis 2425 
62. Ave. Cicero, alles Oat Trim, vollſtändig 
mit Vuffet Bücherſchrank, Tile Veſtibule und 
Badezimmer, 6 grohe Zimmer, 82500 Anzah⸗ 
lung, Reſt monatlich. Eigemümer iſt daſelbſt 
jeden Tag und Sonntag. Yichmt Douglas MH. 
Hochbahn bis 62. Ave. geht 2, Vlod3 füdlich 
9. Kadle, 14°0 €, 56, Court. 15ipimtt 


Verſchiedenes. 

Vertauſche ſhuldenfreie Cottage mit zwei 
Lotten in Kanſas Cith, wert 34500, für Chi— 
cago Lotten und $1500. Gigentümer. 2358 
Lincoln Abenue. modidofafo 


Farmländereien. 
Kommt 


nah Elberta, Alabama, und feht die Bälmte 
voll reifender Drangen.  Pieles andere es 
ben®werte in diefer "deutihen Kolonie. Drud- 
faden frei. Baldwin County Colonization Co., 
Ziminer 1104, 190 N. State Etr., GEbicago. 
fep25—1508X 

Verlaufe 170 Acre& verbejierte Farm, Nes 
mahgo Co., Midigan, 140 Ncres unter Pflug, 
Neft Waldland; tur $30 per Acre. Bedinquns 
gen: 14 bi8 % bar, Reft nah Belichen, Web: 
fter, 112 N. LaSaile Sir., Room 45. modimt 


Verlaufe: 20 bis 40 Nder vorzünlices Land 
an der Golffüfte im füdlihen Alabama au 
nur $40 per Ader, Leite Bedingungen. 1818 
Cedawid Er. fomodimi 

200 “Ider Wisconfin Farm zu Dertaufhen 
oder verlaufen und 120 Ader zu berlaufen; 
$3000 Cafb, Reit zu 5 Bros. Zinfen, Jos. 
Lafe, Vhone* Monticello 6075, famo 


Zu derfaufen: SO Acres Farm, nahe Diarih- 
field, Wisconfin; gute Gebäude, Etof, Ernten ! 
und Mafhinerie; Brei $5500. John, Vogt. | 
1646 Larrabce Etrabe. fafoıno 


Zu berfaufen: 40 Acres Yllinois Farm, 29 
Meilen bon Chicago, 5:Zimmer Haus und 
Stall, Hühner und Cchweineitall, Grainery, 
Gerätefhuppen: Schöner Obitgarten; Power 
Mafcinerie: Preis $6000. John Boat, 1646 
Larrabee Etrake. falomo 


‚Zu derfaufen: KO Ucres Land, 22” Meilen 
fübmeftlih vom Stadthaus, altes bearbeitet: 
gute Gebäude, Silo, 2 Brunnen; ausgezcich- 
neter Boden: Preis $225 per Ncre. Mörefie: 
Y, Maag, Orland, Nil., R. 1. fafomo 


Feine 63 Acre3 verbeilerte Karm, qute Ges 
bäude, drei Meilen ben gutem Town, feine 
Niverfronts Preid® $5000 einicließlih allem 
aus. Sen nn — — — 

oſortige Beſizuahme. John Weber. Room 
815, 112 W. Adams Eir, 24ſep*X 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c bie Keile.) 


Sept iſt es och t, 'habhaft r 
men febt an und — ee 


tage 2 


8 


| 


‘auf an 2440 N, Calley Abe. Xelephon ‚MArmi- 


Grundeigentum und Hãuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer ituhrit_18c_die Betle.) 

Bu faufen gefugt: Für_bar, Nordfeite 6— 
8 Yimmer Cottage. Geo. Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue. 1 momifrfa 
Bu Taufen gelucht: Cottage oder Flat⸗Ge⸗ 
bäude, nördlid von Belmont und weitlih don 
Yincoln Ave. Yrant. Richert, 2551 Xincoln 
Avenue. modi 

zu ſauſen geiucht: Eine Kutlage odcı Glau⸗ 
gebäude; nur Ginentiimer wollen nähere Te 
f&hreibung einfenden an Thas. Echlote, 1714 
Larrabee Str. 20mai⸗ 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile. 


$2000: zu leihen geſucht zu 7 Prog Binfen 
auf bebaütes Grundeigentum in Kanſas City, 
Woert 84500. Eigentümer, 2358 Lincoln Ave. 
modidoſa 
Zu verlauſen: Erſte Hypothetlen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigemum in 
Summen von 8500 bis 833000. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Sux., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Hallted tr, Ede Kortb Av, 


16fep*X 


— 


Perſönliches 


(Anzeinen unter viefer MRudrif 18c die Beile.) 


Wer Augengläfer braudıt, Hehe zum 
eutihen Optiker und Optometrift Dr. 
N. Chwim..er, Augenipezialift, 625 
W. North Avenue, 
NUR NENNEN. 
Tomaten zu verlaufen, 70 Cents der Bufbel. 
Pringt Korb. 6632 Grand Apve., halber Blod 
weſtlich von Eiſenbahngeleiſe.ſaſonmo 
Bettſedern und Kiſſen kauft man am „eiten 
und billigſten bei C. Enmerich. 236 W. Schil— 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 15mz,mo* 
Sleden und Warzen entiernt obne Echmer- 
en, Keine Narben, Dr, Htottler, 25 E. Jadion 
Yvd., Noont 920. Abd. 834 N. Dallcy Blvd, 
> 2 10fepimtt 
Bollmashteu, Uebertegungen, amtlıde Yes 
glaubigungen, Affidavit3 und Applilationen 
für Vürgerpabiere werden außgefertigt vom 
öffentliden No:ar_der Abendpoft Eo,.. John 
Biel, 225 W. Wofbinaton Eir. “2 


220 
— ——— —— — — —— — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter "ıeter ‚Rubrif 18c die Seile.) 


Suzmann & Cohn, RZabnärzte, et. 1867. 
220 Wisconfin Etr., Part gegenüber, 
11fepimt,eod 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt. Frauen⸗ 
Iranibeiten Cpesiauität, “Nat frei, 3006 Weit 
Madifon Elr. Etunden 9—5. Preife mäßie. 
I J 14fen*£ 
Zuberfulojis, Cancer, Gyiter, Rhenmatismus, 
Magens, Haut, u. private Kranlheiten, Bleich— 
ſucht, Vlutarmut erfolgreih_ behandelt. Lefen 
Eie meine Anzeige in der Conntagpoflt, Pr. 
NRe”arbt, 2009 VW, North Ave., Stund. 3—5. 
2 10fv*X 
Dr. Francis Front, Spegialarzt jür Privats 
franfbeiten, 1164 Milmaulce Ave. Etunden 
10—12 und 6—09 1lbr. —A 





Rechtsauwälte 

Anzeigen unter dieler Rubrit 18c die Belle.) 
Sred »Blotte, deutfher Nechtsammalt. ! 
Traltiziert an allen Gerichten. 127 2. Tears 
born Etr,, Zimmer 920, _ _____ divez 
xou18 I Gottlieb, deutihungarifcher 
Abvolat, Geiorgt Prüfung don Grundbuchaus— 
sügen u, Necdtsangelegenheiten an allen Ge 
richten in Yimerila ımd Europa; Verträge, Sol 
leltionen, Grmittelungen, Dolumente, Boll 
machten. 133 W. Wafbinaton EAr,, Bim. 1115, 
zZel, Main 1609 bi 2 -Uhr nahm. 1572 No. 
Halfted Etr., Tel. Ziverfev 3134, bi3 8 abds, 
Be na Sp ea SE 22. De 
Paul W. Schroe der, deutſcher Advolat, 
Zimmer 1420, 155 N. Clart Str. Tel. Central 
6748. Abends 3120 North Avenue. 15ſp1mix 


to Fetting, deutſcher Rechtsaänwalt und 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 11. Telephon Ran— 
dolph 3503. abends Momicello 54, 
1ſpimtx 
Deibhlet &, panlen, 3U Y. XaCalle Etr., Tel, 
Main 4847-4848, Nchtdanmalt, u in 
allen Gerihten; Batentanwalt, Europ. Verbin. 
dungen, Wbend3, Eanıst. nam, Eonntagd 
10—3, 432 Center Etr. Tel, Tiverjfey 4191. 
are: 
Vollmacpten, ‘ Ucberfegungen, amtlide Ber 
nlaubigungen, Yifidavits und Upplilationen 
für Würgerpapiere werden ausnefertigt bom 
öffentliben Notar der Abendpoit Co. John 
Biel, 225 W. Wafhington Eir. °L 
Richard A. Koch, 25 v. Dearborn Str., 7. 
loor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
bends: 1672 N. Haiſted Etr., Ede — 


Dr. Hugo Radau, deutſch⸗öſterteichiſch⸗ 
ungar. Regtsanwait und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North — 

a 


Kleider 


(Ainzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Yuspbertauf!!!— 

Berlauf iit jept im Gange!! 
Ein großer preiiceherabfegender Kleiderverfauf! 
Ein 335,000 Kleider:Lager. Alles muß_ fort. 
Alle reduziert, Herabfegungen von 531 bis 815. 
Alles marliert in deutlihen Zahlen. Ein Preis, 

Leſet diefe intereifante Preistifte! 

Fertige und wicht abgeholte zu Droer 4C- 
madte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, allerneueite und 
einfabe Muiter, $15, $20, $25, $30, $37.50, 
$42.50 und $47.50. Blaue Serge Anzüge zu 
$30, $37.50 und $42.50, Knaben» und Kinder: 
Anzüge zu $5 und aufwärts. Stnabens und 
$tinder-lleberzicher zu $8.50_ und aufwärts. 
Madinaws fir Mänıer und Knaben zu $7.50 
und aufwärts. Maännerbofen zu $4.50 und 
aufwärts. — Difen bon 8 Uhr morgens bis 
9 Ubr abends. Samstags bon S Uhr morgens 
biß 10 abend3, Sonntags 8 mras. bis 6 abds. 

S. Gordon, 1415 Eüd Halſted Straßze. 
22fep*t 


— 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
EAnqaetaen unier diuet Hubrit 18c die Belle.) 
Bu_derlaufen: Eingetroffen, echte Pudel u. 
For-Hunde, 2844 Milmaufce Abe., Tel, Mon« 
ticello_ 0986. __ __2bfepimE 
Zu derfaufen: Sehr billig, Dahshund. weib⸗ 
lihde Buppies, 9 Wochen alt. 5117 N. % 
coln Etr._ Phone Radensmwood 9450. 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 18c die Beile.) 
Eitigens Brewery Barn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, bo Sets 
Geſchitt, Partie Wagen, 2 Ford Autos verlau—⸗ 

fen. 2762 Archer Ave., Ecke Throop. 
16fev*i 
$500; gerade 
Adends offen.” 1811 Welt Madifon 
modimido 


Zu verlaufen: Bele Rupabout 
wie neu. 
Straße. 


Billard nnd Bodet Tifche 
nzeinen umter diesr Mubrit Ic die Betle.) 


Vene und gebrauchte Yıllard- und odete 
Zifhe, alle Eorten; leihie Aırzahlungen. Vers 
mieten und ziehen iete vom Kaufpreis ab. 

Ihe VBrunswid-Valle ECollender Go., 
623 ©. XSabafb Ave. 2001*% 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzetaen unter dieier iubrıf 18c Die Beile,) 


Dfemieite und Wafferfronts für alle Defen. 
Deterr nidelvlattiert. Margolid 697 Milwaulee 
Avenue, . 


Ein Unkenruf. 


Meld aber angeblich Fern Schwarz- 
jeher. 


* Trübe Ausiihtien. 


Die Aussagen des Zeugen erregten be— 
rechtigtes Aufichen. — Weshalb Harry 
Basfen aus der Conſumers Packing 
Co. austrat. —Schwingt dasKriegsbeil 


Vor dem Bundesrichter Alſchuler, 
der als beſtallter Schiedsrichter den 
Lohnſtreit im Schlachthausbezirk zu 
ſchlichten ſucht, trat heute L. D. H. 
Weld, der Vorſteher der Abteilung 
für „Commercial Reſearch“ der 
Schladthausfirma Smift & Eo., ala 
Zeuge auf. Seine Ausfagen erreg- 
ten berechtiate® Wuffehen. Zeuge 
malte die Zufunft grau in grau, 
verwahrte ſich aber deſſenungeachtet 
von vornherein gegen den Vorwurf, 
ein Schwarzſeher zu ſein. Seinen 
Angaben gemäß hat er der Geſchäfts— 
lage ein ſehr gründliches Studium 
gewidmet. Und auf Grund ſeiner 
ſorgfältig geſammelten Daten und 
Erfahrungen ſei er zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß die heutige Ge— 
ſchäftslage mit keiner der in frühe— 
rea Verhandlungen beleuchteten ver— 
glichen werden könne. Die goldenen 
Zeiten hätten ihr Ende erreicht. Wir 
hätten den Wendepunkt der hohen 
Löhne und der hohen Preiſe über— 
ſchritten. Jetzt ginge es mit beiden 
mit Rieſenſchritten bergab. Keine 
Induſtrie könne es ſich jetzt noch ge— 
ſtatten, ſich höhere Löhne abtrotzen 
zu laſſen. Und würde dennoch eine 
der Induſtrien gezwungen werden, 
eine Lohnaufbeſſerung zu bewilligen, 
ſo würden darunter die fragliche In— 
duſtrie und die Arbeiter zu leiden 
haben. Die Schlachthausinduſtrie 
Uünne unter feinen Umftänden höhere 
Löhne zahlen. Das mürde ihr da 
NRüdgrat drehen. Seiner Meinung 
nach würden die Preife zwar nie fo 
niedrig werden, wie fie e& vor dem 
Kriege waren, doch würden fie un= 
| aweifelhaft fehr bald den Normal: 
jtand ereicht haben, darunter verjtehe 
'er einen nicht übermäßig glänzenden, 
‘aber auch nicht übermäßig gebrüdten 
|Zuftand. Auf Grund einer von ihm 
‚angefertigten Zufammenftellung, ber 
er Bradſtreets autoritativeBerichte zu 
|®runde gelegt hat, mie er zum 
Schluffe nad, daß viele Gefchäfte im 
Suli 1919 ihre Zahlungen einstellen 
mußten und daß die Pleiten anmwuch- 


boards, Glüdszäder ufw., lüftern. 
Seit heute bei ihm eine Bejchiwerde 
gegen die Machenichaften der Firma 
J. W. Hoodwin, 2949 Weit Ban 
Buren Straße, eingelaufen it, in 


modi | der behauptet wurde, dah die Firma 


im vorigen Sabre durd) die Beran- 
italtung derartiger Glücksſpiele 
$150,000 verdient häbe, will er alle 
derartigen Spielhalter mit Stumpf 
und Stiel ausrotten. Seren Hood» 
win bat er jchon vor fi) laden laf- 
fen, desgleihen den Truder 3. X. 
MeDaniels, 222 Ohio Straße, In— 
dianapolis. MeDaniel® hat fid) 
jelbit eine Zaus in den Pelz gejett. 
Er fprad nämlid Samstag abend 
im Pinnenjteneramt vor, erflärte, 
dak er den Vertrieb der Lofe, des 
unter dem Namten „Great Wejtern” 
befannten „PRool3“ beforgt und auf 
feine Einnahme die Bundesiteuer 
gezahlt habe. Nun habe er aber 
mehrere Konkurrenten, die weniger 
gewiffenhaft wären und feine joldhe 
Steuern zahlten. PDadurd; würde 
er indireft geichädigt, und er müfje 
da3 Amt erjuchen, befagten Konfur- 
renten auf die Bude zu fteigen. Das 
wird auch geichehen. Aber Herr 
MeDaniel3 wird, dem Bundesan- 
walt auc) mitteilen müffen, ob er 
irgend melde der Loje durd) die 
Bojt oder durch irgend einen ande- 
ren „Carrier“ verfandt habe. Und 
müßte er die Frage bejahen, jo wird 
auch gegen ihn rüdfichtslos vorge- 
gangen werden. 


— — —— — 


Frau überfahren. 


Fahrläſſiger Kraftwagenlenker küm— 
merte ſich nicht um ſein Opfer. 


Ein Kraftwagen, der eine Lizenz 
des Staates Florida trug, überfuhr 
geitern abend an der 47. Straße 
und Prairie Avenue, Frau Mollie 
Croſt, Nr. 212 Oſt 48. Straße, und 
jagte dann weiter, ohne daß der 
Lenker ſich um ſein Opfer kümmer— 

Frau Croſt erlitt einen Schul— 
terbruch und wurde wahrſcheinlich 
auch innerlich verletzt. Die Polizei 
fahndet jetzt nach dem Lenker. 

In der 75. Straße und Langley 
Avenue geriet das aus Harvey, Ill., 
ſtammende Frl. Martha Reyhyelts 
unter die Räder eines von Carl E. 
Johnſon, Nr. 8010 Bennett Ave., 
gelenkten Kraftwagens und erlitt 
lebensgefährliche innere Verletzun— 
gen. Sie wurde nach dem Süd Chi— 
cago Hoſpital gebracht. 

Vier Perſonen, darunter zwei 
Chormädchen, wurden heute mor— 
gen verletzt, als vor dem Blackſtone 
Hotel ein Kraftwagen, in dem ſie 
ſich befanden, mit einem Muellwa— 
gen zuſammenſtieß. Die Verletzten 
ſind Joſeph Berenſon, Nr. 3627 
Flournoy Straße, ein Agent der 
Mutual Inſurance Company, Frau 
William Muller, Nr. 710 Ray 
Straße, Cincinnati, Frl. Irma 
Green, und Mike Rudenka, Nr. 
1758 14. Straße, der Lenker des 
Muellwagens. Sie wurden nach 
dem St. Lukas Hoſpital gebracht. 


u 


Rohmaliger Aufihub. 


Prozen gegen Carl Wanderer wird 
nädhiten Montag beginnen. 


Am 4, Dftober wird vor Richter 
Pam der Prozez gegen Earl Wan- 
derer, der angeflagt ijt, in der Ieß- 
ten Hälfte des Monat3 Sunt feine 
junge Gattin Ruth, geborene Schn- 
fon, und einen Unbefannten, dejjen 
Berfönlichfeit nicht feſtgeſtellt wer— 
den fonnte, ermordet zu haben, end- 
giltig feinen Anfang nehmen. 
Manderer3 Anmälte, George Ötin- 
ther und der ehemalige Hülfsitaat3- 
anwalt Benedift Short, erjchienen 


| 


Kauft Euren Ueberzicher und Anzug |Ten, Bi fie in den Monaten Mai: | heute vor dem Richter mit dem In- 
jest! 63 ift die Zeit, nm Geld zu |Uuquft diefes Jahres ihren Gipfel- | trag um einen Nurfchub, erhielten 


Iparen! Ihr könn, bei Hyman’s Herbit- 

unv Winter-Anzüge und Weberzicher, 

wert $50 bi8 $60, für $30, $35, $40 

faufen. Ihr braucht nicht ailes bar zu 

bizahlen, mir arrangieren Bedingungen 

nach Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei— 

nen Verſuch zu machen. 

Syman’s, 
215 N. Clark Str., sinhe Lake Str. 

10fcp*X 


— r— — —— — — —— — — 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter d'eſer Rubrit 18e die Zeile.) 


530 0 50° 
$ Darlehen zur gefetlidhen Rate $ 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pin» $ 
8 nos, Vietrolas, Lagerhausſcheinen, 8 
5 Pferden und Wagen $ 
zu Euren eigenen Bedingungen $ 

Unter deutiher Leitung. 
3llinois Inveiment Go, 
Nr. 8 S, Tearborn Etr., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Blog. $ 

Telephon Gentral 4573. 
Rizenfieit u. unter Stantöfontrolle, $ 
2ima,cod* 

Wurual Gecuriınp Go, 

(Nicht inlkorvp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606, 
Geld auf Wöbel und Löhne au gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat fofıen Euch $1.75 
$ 75 für eingn Monat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat2auflidt. — Teleph. Sn 5 
a 


— — — — — — —— — nn 


Kaufs- und Verkanfsangebote 

(Anaeigen unter dieſer *abrit 18c die Seile.) 
Zu verlaufen: Eine Partie leere Weinfäffer, 
25, 50. 80 und 160 Gallonen enthalten, ſowie 
6 Bütten von je 80 Gall. zum Vergähren der 
Trauben. Auguſt Bena. 231 Beethoven Place. 
Zu verkaufen: Fäſſer, 50, 40, 14 Galloneı. 
Kommt und unterſucht; frei abgeliefert. Sey— 
bert, 3818 Nottingham Ave., Ecde Grace Str. 
—— 
Remington Typewriter 315; auch Underwood 
4256 %. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 7590. Abds. 
23augx3mi 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile. 


Zwei Dodge Taxi Cabs, neues Modell, Che— 
der:grün angeitriden, Motor garantiert wie 
neu, neue Fenderd; Abzehlungen, Auch awei 
Pittsburg Meters. 020 ©, Wisconfin Ave., 
nabe Madıfon Etr., Cal Park, Kommt Conns» 
tag oder abends nad 7. 25fpim£ 


u verlaufen: Maxwell Touring Car, ein 
„Beauty“, $300; in gutem Zuftande 1811 
DB. Madilon Str. Abends offen. modimido 

Au berlaufen: Dafland Touring Car, das 
neuefte Modell, wie neu, wirklicher Bargain, 
Abends offen. 1811 W. Madifon Etraße. 

modimido 

du berfaufen: Paige Roaditer, wie nat; 
muß erit geliehen, um gewürdigt werden zu 
Lönnen, 1615 %ofter Abe, 25fepim&t 


‘N 


|punft erreichten. 
Anſtößige Geſchäftsmethoden. 

In der heutigen Verhandlung des 
der Conſumers' Packing Co. in 
Richter Evan A. Evans' Abteilung 
des Bundesgerichtes gemachten Pro— 
zeſſes wurde angekündigt, daß die 
Bundesanwaltſchaft O. K. Moore, 
den Aſſiſt. der „Blue Sky“-Com— 
miſſion des Staates Ohio, ſowie die 
Sekretäre der Staaten Ohio, In— 
diana, Illinois, Miſſouri und Jowa, 
ſowie den New Yorker Bundesan— 
walt als Zeugen gegen die Firma, 
die bekanntlich bezichtigt wird, die 
Poſt in betrügeriſcher Abſicht miß— 
braucht zu haben, vorladen werden. 
Die Staatsſekretäre ſollen erwünſch— 
te Auskunft darüber geben, weshalb 
ſie der Firma die Lizens zum Ver— 
triebe der Aktien erteilt haben, wäh— 
rend der New Yorker Bundesanwalt 
um Auskunft über das Ergebnis der 
von ihm gegen die Firma eingeleite— 
ten Unterſuchung erſucht werden 
wird. Als erſter Zeuge wurde dann 
Harry Basken, Nr. 1209 12. Sir., 
bernommen. Er gab an, daß er im 
Februar 1919 Leiter des Zimeigge- 
Ichäfts der Firma in Cleveland war. 
Seine Agenten hätten 30% Kom 
miffion erhalen, er aber ein Wochen: 
gehalt von $150. Im Januar fei 
die den Attionären berfprochene Di- 
vidende fällig geweſen. Als die 
Zahlung auch im Februar nicht er— 
folgte, ſei er ſtutzig geworden und 
habe den Fiskalagenten John M. 
Kantor zur Rede geſtellt. Als dieſer 
ihn mit nichtigen Redensarten ab— 
ſpeiſte, ſei er nach Chicago gefahren 
und habe mit Frl. Goldie Skolnick, 
der Sekretärin des Schatzmeiſters 
Ader, Rückſprache genommen. Als 
dieſe ihm mitieilte, daß die Firma 
ſchon im November gewußt habe, daß 
fie die verfprochene Dividende nicht 
zahlen tönnte, habe er unverzüglich 
feine Verbindung mit ber Tirma 
gelöft. 


| 


Wett das Kriegsbeil. 
Unfer jchneidiger Bundesanwalt 
Charles 3. Elyne wet jhon wieder 
Abel, Dieimel ih ernoi 


„. 
11. 


aber den PBefcheid, daß der Prozeß 
nädhiten Montag beginnen mitjle. 

Wanderer legte bald nach feiner 
Feſtnahme ein Schuldgeſtändnis 
ab, um es indeſſen nach kurzer Zeit 
zu widerrufen. 


— — — 


Sehen ſich aus der Ferne. 


Papft Benedikt beobachtet König Viktor 
Emannel, der Batifan überfliegt. 


Rom, 27, Sept. König Biltor 
Emanuel fah geitern zum eriten 
Male das Innere der Batifangär- 
ten, als er in einem lenkbaren Luft— 
fchiff den Vatikan überflog. Wie der 
„Meflagero“ berichtet, hielt fi) das 
Luftichiff in fehr geringer Höhe 
beim leberfliegen der Gärten. Der 
Papſt war zur Zeit gerade auf ei- 
rer Ausfahrt in den Gärten begrif- 
fen und beobadhtete Tängere Zeit das 
Flugzeug. Der Wapit war, wie e3 
heißt, vom Luftfhiff aus, ganz 
deutlich zu erfennen. 


Die Bolfs;ählung. 


De: Stant Miffouri hat jet: 3,403,547 
Einwohner. 


Wafhington, 27. Sept. Wie das 
Bıundeszenfusamt heute befanntge- 
geben, hat der Staat Mifjouri Taut 
der jüngsten Volkszählung 3,403,- 
547 Einwohner. Es bedeutet diejes 
eine Zunahme um 110,212 oder 
3.3 Brozent feit der Volkszählung 
de3 Sahres 1910. 

Außerdem wurden nod die fol- 
genden Ergebnijje der Bolfszäh- 
fung befannt gegeben: Kalamazoo, 
Mic, 48,457, Zunahme um 9050 
oder 22.9 Prozent; Leavenmworth, 
Kans., 16,912 (war urfprünglich 
mit 16,901 angegeben - worden); 
Sefferfon City, Mo., 14,490 (war 
urfprünglih mit 14,067 angegeben 
worden); MeNleiter, Ofla., 12,095, 
Abnahme um 859 oder 6.6 Prozent. 


4729 N. St. Louis Ave. 
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„Seconds“, 


Bir sefennolierungen. 


Chicago, den 7 Eeptember 1920. 
Kadıfichend Die Notierungen an ber 
Betreibebörfe, vom Beginn der Vörien- 
Hunden biB un "1 Uhr vormittags: 
„Belzen— I1borm. Edluk Samstas. 
Tezember $2.22% $2.10% 
Mais— 
September 
Dezember 
Hafer — 
September 
Dezember 
Sped ⸗ 
J a... 440 
Sqhmalz — 
Oltober 
Nippen— 
Dftober .. 
22 die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
vr Mais Hafer Sped Echin’z Kip’n 
Dftober ....... 23.95 25.45 23.05 25.65 
RE een 28.00 20.58 21.65 
Da die — ſich eindeckten, 
ſchloß der Getreidemarkt höher. Die 
einlaufenden Nachrichten lauten zwar 
nicht zu Gunſten der Bullen, aber 
das lang anhaltende Fallen der 
Preiſe hat eine Reaktion hervor— 
gerufen. 


Guropaifche Bedhfelraten. 


Nadı dem Bericht der Viercdhantd Loan and 
Zruft Go., 112 W. Adams Etr,, ftellen fid die 
Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Verlehr der Banken 
unier einander heute * fotgt: 

Aondon— 
Cables 
Checks 

Rarisß 


1.21% 


..19.60 


eis 
Checks 
Schweden— 
—A— 20.10 
Eyanien— 
Checks 14.7 
—— 
Checks 1.62 
Defterreid— 
Chechs ........ 


Freiheitsbonds. 
...00.48 13,, 44.prog... 
4. 4%»Ppro3... 
Siegesanleihe— 
„ 4% dPrO3......89.00 38⸗proz 

44 ⸗proz...... S8.001 4% >proz 


Produkten-Börfe. 


Dis folgenden Preife nelt neiten für den Grof- 
handel, Beim Cintauf Heinerer Duantitäten 
iind die PFreife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
South Water u 
Greamery“, extra, Das * und 9 e 59 
Firſts“, das Pfund.. 0,56% 
das nr 0.45 —0.50 


ie 


(3 — von der Käſebörſe.) | 
Cheddurs“, dus Pfund 0.265 —10,26% | 
Yieyı nfäfe, „Zwins“, das * 0.26. 2 | 

Y 


Daiſies“, das Pſund. 
2740. 28 


Solland— 
Cheds 

Stal 
Checks 

Schwei z— 
47 


..90.30 
..88.26 
88. 40 


„Noitgborns“, Das Bund.. 
„Young America“, das Bid... 
„Brid“, Das Biund.. 
Schweizer, rund, das Kun. 
do, (Blod), das Piund.. 
Yimburger, 2: Bjund-Stüde.. 
"do. 1-Pfund-Etüde.. PR 


Gier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 Melt 
Eouthb Water Straße.) 
Griras“, Car, dad Tugend... 0.54 
Semiiäte Raren, Kiiten ein 
achnloffen, da8 Dugend.... 0.50%—0.52% 
(Eier für Grocerd ungefähr 8c büber.) 
Geflügel um Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 
(Notterungen von Schlen & Murmann, 226 
Weſt Couty Water Etraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf —— 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 4 b 
1 Cent das Pſund böher.) 
vühner, 4 Pfund und mehr.. 
do., 3%, Pfund und mchr.. 
do,, Lleinere, das Pfund.... 
Spring Chidens“, das ER 
säbne, das YMund.. 
Truthühner, das und.. 
sänfe, Las Piund.. 
enten, dad Bund.. 
Andian Aumner Enten, "Mund 
sperihühner, das QDußen).. 
Nlte Tauben, lebend Qußend 
„Sauabs“, lebend, vSußenb.. 
DV. zu erichtet, Qußend.. 
lcine ntagere, weniger. 
zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifgige Tiere find bier verläuflidh.) * 


Kälber (geſchlachtet.) | 


Aoflerungen bon Sepfen & Murmann, 226 | 
Weſt South Waler Straße.) 
50— 60 Plſd. Gewicht, id. 0.20 —0.21 
H0— 70 Kid, Gewicht, Did. 0.22 —0.23 
70— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.24 —U.25 
90—120 Pfd. Gewicht, Pid. 0.25 —0.26 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund Pfund 
Rounds, Nr. 1, 280; Nr. RI 24; Nr, 3, = 
“late, Nr. 1, 12c; Nr. 2, 10%c; Mr. 3, 
Rippen. Ar. 1, 366; Mr. 2, 30c: Ne & 
Yoins, Ne. 1, B Nr. 3 44c; Mr, 
chud?, Nr. 1, 206; Nr. 16c: fir. 


⸗ Obkt. 
Aepfel, das Faß 50 
do,, Alinois, der . 0.50 
Holzapfel, der Sulbch, . 1.50 
Biren, der Bıurtbel.... + 0.50 
Sftaumen, Michigan, Buldel.. 1.75 
* irſiche, der Büſhel. Ar 1.00 
simranben, der Nor 50 
Melonen. die Kifte. 
Naffermelonen, Cariadung.. ins 3 


Südjrüdte 
California, Kıfte.. 7.00 —8.30 

Galif., die Kiite 4.50 —5.00 

Friſfches saic 


Blattſalat, große Kiſte.. 0.30 
Yiumenfobl, 2 dubend.. —1.25 
Tinnachaurten, der —J ‚00 
Staroiten, 100 Dündel.. 


18 
93c 
1ic 


—6.00 
—2.00 
—2,75 
—2.00 
—2.00 
—2.50 
—1.00 
—1.75 
-200.00 


Spfellinen, 
» , 
Zitronen, 


Knoblauch, das 
Xfſailat, die iſte EEE 
Kraut, die Siite.. 
im abobnen, 1 Bints,. 
Peterſfilie, Dutzend Bündel.. 
sfeffer, die Kifte 
Pilaze, die Schachtel 
Radieschen, 100 —— 
Rüben, der Sack.. 
Schnitibobnen, die Sifte.. m? 
Zellerie, Michigan die silie:. 0, 
Sühfern, der Sack. ......... 41 
Equafb, der Bulbel.. — 
0. 
1 
8. 


| 


neeocovcrt 
ohas=onkhtı 
nusunune 


! 


epin tat, die Stifte.. 

Tomaten, die süifte,. 
Smiebeln, der Ead.. ass 
ðrůne Zwiebeln, das Bündel 
Grüne Erbfen, Ealif., die Kiile 


Sartuffeln, 


15 
0 
00 


„8. Starts Companh, 102 N. Clark Str.) 
(Die Breiie ‚gelten nur bei Abnahme bon 
Kr ——— 

Weſtliche, 100 Pfund 1.75 —1.90 

—2.00 


Sem Serfch, 100 Pfund 1.90 
Getreide, Mehlund Hen. 
(Barpreife,) 

Beisen— 


2, 
Kr. 1, bart 
3 


31 ufu br (Bode)— 
Ne eizen.. 576, 000; 
Berthiffung (Bode) — 
Mai 
— 
Nr, 
ne 8 
Ar. 8, 
Geritc— 
IRB, — — —— 
Rogacn — 
Mehl 
Frühlahr, —— BEE. | 
— 12:50 
Te 
BE nase 385 
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Sen. (Berlauf nr den. Geleifen.) 
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Kicchen ——— 
Ulalia ...... 
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Meefamen, ver 100 Wfund....22.00 
Ben * 100 —* er 6.50 
Flak .. 


Shladhtvieh. 


Rinder (per 100 Pijund \- - 
Bee DER Sosnansennse 
But? bis ausgel. Dcfen. "15.00 
Gewöbhnl. bid gute Ochlen 10.00 
Gute &. ausgef, Jährlinge 13.50 
Bette Kühe und Ninder... 6,00 
Gute Did audgef. Ktälber.. 6.00 

Schweine (ver 100 Pfınd.)— 
Durchſchnitt 15 
Schwere — — —— 
Leichte —— 
Mittel-Gewidt ..... 
Gemiſchte Vadiware.. 
Werfel, 60—125 Mund.. 

Schaie (ver 100 Rfund,) 
Lämmer, weltlide .. 

—* Native en. 


71.85 18.25 
-17.75 
-15.25 
-18.00 
-13.50 
-13.00 


-17.50 
-17.30 
-17.00 
-16.80 
. -16.15 
1a 50 -17.2% 
-13.60 
-12.60 
6.00 
—8,00 


4.75 


98.00 
8.50 
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Sa bis beſie "Wetbers.. rn 


Granulierter Buder, 100 Pid.14. 50 


Dch, Harz, Alkohol. 


(Rreife tom Baint, Dil and Barniih Klub, 
200 2 Weſt 18, „Siraße.) 
Carbon, Headlight, ı Teſt.* 
Red Eroton Gaſoline ..... 
Winteröl, dunkel. 
Keinfamenöl, tod, Bis 4 Sal, 

‚ aclodt, bis 4 Fob.. 
— im Faß, -Gallone.. 
Denalur, Alkohol, Gallone.. 
Ra „Deiteib, in 100 Bid. 


...... 
Do. 


-14.75 
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en 
© 

wo; 


—*— Bi und. or. 
do. 25 Blund.. 
do,, 12% fund... * — 

New hotiet Gypo Fa ab... 
“ri Dual, Gilders’ Yühiting, 
n Fäfferı, 100 —— 

Cıhellad, wei ...... 

dv,, orange arben —R 


Aklienborfe. 


dachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
icsten Woche: 


Altten. 
Schwan ⸗ 
Vertaure. 3: Bin u 2 nee 


Am, Nadiator, 250 
Am. Ebipbldg. 1304 00” 88 u +2 
03 00% 92 


Arınour & Er., 

Vorzugsalt.. 1206 
Arm, KLeath... 7951 15% 15 2 15% — 
do., —— 120 v34 925 3% + 
Deaderboard.. 10 45 45 45 
Briscoe Mot.. 300 34%, 23 23 
6% CE. & Con 

Rys. 25 * 

6% 

10 


N 4 


674 — 
101% 100% 101% 
512 8% — 
03% 03 g 
107% 107 107 
17% 17% 17 
{ 50 


GZW@ BIT mnnmmonct 
22288 
Moos 


i38 


% 


% 
5» 


25 
s5 
250 


do,, Korzugs 
Gafe” Blow .... 
Chic. El. Rys., 
Vorzugsaft., 
Cubahy & Co, 
Kom, Gdifon.. 
Con, Motors 24135 
Score, Borz.. 30 
Diam’d Match. 115 5 
Emerfon ‚Art... _75 
Goddau + 790 
Gt. X. & 2. 595 
Hart, €, & mM. 115 
Supy Motors, 1015 
Illinois Brid, 60 
Zniand Etcel... 30 
8, City Rd... 247 
vioby, Merteill 
& Libby „8925 
eindfay Light 1195 
Montg. Ward..3085 
m. Utiliet.. 60 
Vor uns, 117 
slngell Weotors 875 
Kat’l Carbon, 
Vorzugsafi... 10 
Nat’ Leatber...2704 
Orpheum Circ.. 389 
Pick & Comp.. 45 
Sub. Eerdbice.. 95 
Tigelh- Rigelp. 660 
Veoples Gas.. 610 
— —* er * 
Vorzugs 410 884 88 884 — 
Reo Motors.. 1505 21% 23% 23% — 
Nco Truds . 25 344 344 34% 
12 13 — 


& 
Scars-Nochud. 893 141 130 133 — 
89 834 83 — 
34% 30% 30% — 3% 
36 36 


oR 109% 109% + % 

10 10% — 

28 28 

304 39 
66% 65 65 MM 
33% 31 33 
34% 33 33 

190 180 180 


Er 


39% 
F 


8 18 
35 36 


Chaw Tari...12, ze 
30 30% 30 ae 
..1750 110% 108 100 —"" 
31 


Stew-Warner12, 435 
Stewart Mife.. 15 

27% 27% u 
40% 41 


Stand, Gas & 
65 


De. 
14 30 


Swift & 
Swift Int’ * ..2380 
31 
3% 7 
32 
48 


Ibompfon Co.. 30 
Temt. Rod A 132 
Union Earbide 

& Carbon...13, 440 
Un. Iron WB. 300 
Un. Baperb’d. .1263 
do,, Rorzugs 10 
Veſta Batterh.. „30 
Wahl & Co.... 284 
B eftern Snitt. 1425 
Wilſon & Co., 

ee 10 

Wrigley Co.. 7 

% 06% 


EIU 89% 
17 > 13 75 4 1 
Bonds, 
de rlüufe, on chwan⸗ 
$1,900 Armour & Co. 906 Nieder eat: lungen 
4Y%a .urreon.e 781% TB% + 1% 
96 

u 4 RU + % 


28 8 


3153 — 56 


3,000 gr 
t 58 


2,000 bo. * 
58. 
2,000 ah AT 
44 


Con —8 
16,000 & * — 

5 2 17 / 77% — 1 
2,000 80 ©. kt gö—* 


Die nachstehenden . Notierungen 
der New Horker Börfe in den tich- 
tigiten Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. 

San Company 
American Locomotive Comp.. 
American Smelting.......... 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin — 
Baltimore & Ohio.. 
Vethlebent tee‘ 
Chicago, Milw. & ©t, Raul.. 
Gentral Leather Comp 
Zn —— 


Samstag 


34% 
9% 


American 


St. Naper Komy.. 
Mexican Betrolenm. 
New Yorf eCntral.. 
Northern Pacific 


Sears - Roebu d 

Etudebaler 

Iera3 Dil 

Tobacco Products 

Union Bacific 23% 
uU. ©. Rubber... — 781, 
U, ©, Eteel 3, 


at 0% 
U © Vonds, 4%%, 1085 23..96,06 96.50 


L, KAUFMANN & CO, 


Bant, Geldwechſel und Schiffskarten. 
114 Nord La Ealle Etrafe. 
Filiale: 92, Etrake und Erdjange Ave, 
Offen beute bis 8 ilhe, Eonntag 9—12, 


Heutige Anfangskurfe 


ber Danls» 
10,000: | noten® 


162%] 190 


Für Geldiendungen: 


Deutſchland 
Auszahlung durch die 
Darmitädter Banl, 
Berlin, 


Deuti h-Defterreidh 


Ungarn, 

Auszahlung dur den 
Wiener Banfverein, 
Wien, Budapelt, 

Gzedyo » Siowalei, 
Böhmen 

Auszablung dur bie 
Yöhm. Union Banla, 


Prag. _ 

Augsilavia, Barsfa 
Auszablung dur dic 
: Kroatifhe Eyarlaifa. 
Siebenbürgen, Nu: 
mänten, 100 Xei 
Anszablung dur die 
Albina Spar⸗ und 

Kreditanſtalt. 


Poland, „Galizien, 
Zeiniäe Marf, 


Anszablung durdy bie 
Filiale des Wiener 
Banfverein, Aralau. 

Eljaf » Lothringen, 
Franfen 

Auszablung dur die 
Banf von Etraßburg, 


Größere Beträge mit Rabatt, 
Staatöbonde, Ku 
Shiffötarten 


Se 


“| telte. 
i begt, eine würdige Stiftung zum| „ 


U 6 V.nde, 44%, 1928 89.96 5. 
u S Bonds, 44%. 1942. ..... 87.84 80.10 


Bis heute mittag waren 514,700 
Attien verkauft morben. Gelb Steht 
auf fieben Prozent. Alle Aktien find 
der allgemeinen Gefchäftslage megent | t 
um 1 bi3 4 Punkte niedriger. Wal 
Street hat fird mit den Wirkungen 
der auf Kraftwagen und Gummi 
reifen bezüglichen Preisherabſetzung 
abzufinden. Der Baummollemarkt 
ift heute flau. 


Die Banmwollchörfe. 
An der New Vorker Yaummollbörfe wurden 
heute nadhmittan 2:15 folgende Breife ver⸗ 


zeichnet: 
2:15 nadım. God Niedrig Son 
Camödtag 


Sept. _.— — — 
De;. 
Dit. 


1.28% 
‚9614 


54% 
‚58% 


24. 12 10. so 16. 35 
— — — 


Blutige Krawalle. 


Studenten die Anführer bei erniten Aus: 
fhreitungen in Koren. 

Genfan, Korea, 25. Sept. Sn der 
Donnerstag nadıt wurden hier. im 
Verlauf von Strawallen, bei wel- 
chen foreanifhe Studenten die An- 
fiiyrer waren, 25 Perjonen getötet. 
Die Studenten demolierten im Ver- 
lauf diefer Ausfchreitungen Zweig- 
jtellen der Foreanifchen ISnduitrie- 
bant, der Driental Development 
Company, fowie fieben Wohnheufer 
bon Sapanern, 
genden Nadıt. Fam es zu neuen 
Siießereien mit weiteren Berlujt 
bon Merfchenleben. Wie die japa- 
niihen Zeitungen behaupten, waren 
Studenten der Fanadifchen Pres- 
ze Million die Rädelsfüh- 
rer, 


2.23% 


Teurer Geifterglaube. 


Waſhington, D. E., 27, Sept. 
Dr. Sulian B. Hubbell, der dreißig 
Sabre lang der Sekretär von Clara 


..ı Barton, der Gründerin des Ameri- 
I fanifchen Roten Kreuzes gewefen, 


bat in Nodville, Md., eine Klage 
gegen Mapybelle Rawfon Hirons an« 
bängig gemadt, um $62,000 zt- 
rüdzuerlangen, die er der lägerin 
im Einklang mit Weifungen über- 


. tragen hatte, die fie ihn al angeb- 


liche aus der Getjterwelt, vom Geift 
Clara Barton3 fommend, itbermit- 
Subbell hatte die Abjiht ge- 


Andenten an Clara Barton, die im! 
Sabre 1912 jtarb, zu errichten. An- 
fangs Mai 1914 fam, wie e8 in der 


% | inhefhritt heißt, Frau Hirons in 


feine Wohnung in Glen Echo umd 
nab vor ihm eine aus dem Xenjeits 


*% | fommende Botfchaft Clara Barton 


zu übermitteln, derzufolge er jein 
gefamtes Vermögen an Frau Sirons 
übertragen follte, die ihm dann da- 
bei behilflich fein würde, eine wür- 
dige Stiftung zum Andenken an 
Clara Barton zu maden. Er alanbte 
au an die Echtheit diefer Geiiter- 
botfjhaft umd übertrug der 1leber- 
mittlerin fein Hab und Gut, Xn« 
Zzwiſchen iſt fein Geifterglaube jedoch 
wanfend geworden und er möchte 
daher jein Geld wieder haben. 


-| Erhalten ihr Eigestum Wieder, 


Rafhington, 27. Sept. Bon dem 
während .der Kriegsdauer feitens 
der Bundesregierung beichlagnahm- 
tem Eigentum feindlicher Nuslän- 
der find, wie befannt gegeben wur- 
de, etwa $150,000,000 zuricdgege- 
ben worden. E3 handelte fich hier- 
bei um Eigentum von Amerifane- 
rinnen, die ſich mit Deutſchen oder 
Teiterreihern verheiratet hatten. 
Unter den wieder freigegebenen®er- 
mögen befinden jich, wie es heißt, 
die der vormaligen Gladys Vander— 
bilt, der verſtorbenen Baronin de 
Mumm und der Gräfin Sigray, ei— 
ner geborenen Harriet Daly aus 
New Norf. 

Das Hilfswert in Europa. 
Die Hilfstätigkeit muß, wie Vertreter 

des Amerikaniſchen Roten Kreuzes be— 

richtet, —* werden. 

Waſhington, 27. Sept. Die Lage 
in Polen, Defterreich und in ande- 
ren Zeilen Europas ijt eine derar- 
tige, da das Hilfswerk nod) ge⸗ 
raume Zeit fortgeſetzt werden muß. 
Das iſt die Anſicht von Dr. Living— 
ſton Ferrand, dem Vorſitzer des 
Zentralausſchuſſes des Amerikani— 
ſchen Roten Kreuzes. Dr. Ferrand 
iſt ſoeben von einer ausgedehnten 
Reiſe durch Europa zurückgekehrt, 
gelegentlich welcher er die Berichte 
der Agenten entgegennahm, die an 
dem Hilfswerk tätig find. 


=—+0.  — 


Genußreiches Familienfe?. 


De: Berein Ewig Treu hielt geſtern ſeine 
100. Verſammlung ab. 

Seine 100. Verſammlung feierte 
geſtern der rühmlichſt befannte Ver- 
ein Ewig Treu in Hada Halle, 1764 
Larrabee Straße, mit einem größe: 
ten Familienfeſt. Sie wurde einge⸗ 
leitet mit einer großen Parade, an 
der ſich wohl an die 1000 Perſonen 
beteiligten. Die Feſtlichkeit ſelbſt be— 
ſtand aus Bunco- und Kartenſpiel, 
nebſt geiſtig-gemütlicher Unterhal— 
tung und Tanz. Sämiliche Teilneh— 
mer haben ſich köſtlich amüſiert. 
Viele der Gäſte, die zum erſten mal 


einer Feſtlichteit des Vereins bei⸗ 


wohnten, waren ſo entzückt, daß fie 
ſofort ihr Aufnahmegeſuch einreich— 
ten. Obwohl der Verein „Ewig 


Treu“ nur vier Jahre alt iſt, hat er 


doch, wie geſtern Herr A. Hoenig her— 
vorhob, äußerſt viel Gutes geſchaf— 
fen. Er zahlt Kranken- und Sierbe— 
gelb, obwohl die Monatsgebühr nur 
50 Cents beträgt und bei Tobesfäl- 
Ien feine Kcllette erhoben mird. 
Männer mie Frauen bi zu 55 
Jahren können Mitglieder werben. 


— Thomas Forfyth Hunt, der 
Delan des Ackerbau College der Uni- 
berfität von Kalifornien, ift vom 
— 2 —* an bad perma⸗ 

te Romite bed Internationalen 


Sn der darauffols- 


Adendpoft, Chicage, Montag, den 27. September 1920. 


Unfgepakt! 
Bundes: Sanitätsbehörde warnt por ges 
willen Prohibitionsgetränfen. 


Bafhington, 27. Sept. Die Bun— 
des-Sanitätsbehörde hat eine War- 
nung vor gewiffen angeblichen Obit- 
fäften erlafjen, die feit dem Beginn 
der Prohibition auf den Marft ge- 
bracht worden jind. Viele der an- 
geblichen Apfelſinengetränke beſte— 
hen, wie es in der Warnung der Be— 
hörde heißt, aus weiter nichts als 
verſüßtem, etwas mit Kohlenſäure 
verſetztem Waſſer, dem der Apfel⸗ 
ſinengeſchmack durch ein wenig aus 
Apfelſinenſchalen ſtammendes Oel 
beigebracht und das künſtlich gefärbt 
worden iſt. Das Ackerbaudeparte— 
ment hat entſchieden, daß der Ver— 
kauf von derartigen Getränken eine 
Verletzung des Nahrungsmittelge— 
ſetzes iſt, falls die betreffende Ge— 
tränke unter Bezeichnungen in den 
Handel gebracht werden, die beim 
Publikum den Glauben erwecken, 
daß zu der Herſtellung tatſächlich 
Apfelſinenſaft gebraucht worden iſt. 

Der Ballons j erifing. 


Fünf der aufgeftiegenen elf Ballons io- 
weit gelandet, 


Birmingham, Ala., 27. Sept. 
Fünf der elf Ballon, die am Sam?- 
tag nachmittag hier aufffiegen, find, 
laut ber bei der hiefigen Hanbeld- 
fammer eingetroffenen Meldung, 
heute zu früher Stunde gelandet. 

Der Urmeeballon Nr. 4, von 
Leutnant €. W. Meintyre gelentt, 
landete eine Meile ſüdlich von 
Lewisport, Ky.; rt „Milo“, von 
Bernard von Hoffman bon der Mif- 
fourier Univerfität gelenkt, landete 
acht Meilen meitlich von Caneypille, 
KH; Ballon Nr. 10 mit R. $. 
Donaldfon al3 Lenker, landete in 
der Nähe von Dmenäöboro, Ky.; der 
„Dbio“, von Warren Razor gelenkt, 
landete in Grappille, Ind., 30 Mei: 
len norböftlic von Epandpille, und 
der Ballon Nr. 8 landete heute mor= 
gen drei Meilen norbiweftlich von 
Dan Wert, Ohio, nachdem er eine 
Strede von über 500 Meilen in 36 
Stunden und 46 Minuten zurüd- 
gelegt hatte. 

J. O. O. F. 
Sovereign Großloge des Odd Fellow 
Ordens tagt in Boſton. 

Bolton, 27. Sept. Heute began— 
nen bier die Hundertjahrfeier des Be— 
ſtehens des Odd Fellow Ordens in 
dieſem Staat und die 96. Jahres— 
ſitzung der Sovereign Großloge des 
Ordens. Gouverneur Coolidge und 
Korporationsanwalt Arthur D. Hill, 
als Vertreter des Bürgermeiſters 
Peters hielten gelegentlich der Er— 
öffnungsſitzung der Großloge Be— 


grüßungsreden, die vom PBaft Grand | von 
Pinterton beant- | Marjch „Am Rhein da’ möcht id) Ie- 


Sire Alfred 
mortet murben. 
Gouverneur Coolidge nahm in 
feiner Ansprache Gelegenheit, darauf 
hinzuweiſen, daß dem Lande zurzeit 
nichts ſo Not täte, wie ein verſöhn— 
licher Geiſt und das Aufhören der 
Rachſucht und Unduldſamkeit. 


American Legion, 


Ueber tanfend Delegaten bei der zweiten | 
Sahresverfammtlung. 


Cleveland, D., 27. Sepetmber. 
Ueber taufend Delegaten waren zur 
Stelle, als hier die zweite Jahresper- 
fammlung der American Legion vom 
Commander D’Diier eröffnet wur: 
de. Rev. Francis %. Kelly von 
Iron, N. Y., ſprach das Eingangs— 
gebet und Bürgermeiſter William S. 
Fibgerald entbot den Delegaten den 
Willtomm der Stadt. 

Hierauf wurden die Berichte ber 
verfchiedenen Beamten unterl..\:t 
und in der Mittagzftunde fand ein 
impoflanter Umzug Statt, an dem fidh) 
etwa 20,000 ehemalige Soldaten be> 
teiligten. 

Am Mittwoch, dem lehten Tage 
der Konvention, findet Die Beamten- 
wahl ftatt und namentlih um den 
Poften des nationalen Commanders 
wird der Wettlampf ein jehr energi- 
cher fein. Als die ſtärkſten Kandi— 
daten gelten Oberſt Milton J. Fore— 
man von Illinois; Oberſt Fred W. 
Galbraith von Ohio und Hanford 
MeNider von Jowa. 


Die Schweiz will nicht, 
Wird Teine siplomatifchen oder fontmer- 
ziellen Beziehungen mit Somwjet-Ruß- 
land anknüpfen, 

Bern, 27. Sept. Die jigweizeri- 
iche Regierung hat beichlojjen weder 
diplomatische nocd) Fommerzielle Be- 
zichungen mit Sowjet Rufland an- 
zufnüpfen. Der NAbgejandte Le- 
nins, ein gemijjer Bratmann, der 
fürzlih bier eintraf, um llnter- 
handlungen in die Wege zu Teiten, 
wird erfucht werden die Schweiz zu 
verlaſſen. 


EI WETTER RESET TERN 
Heute bis & Ahı abends. 


Jos. Aschkar 


Im Geihän ſeit 1000. 


755 W. NORTH AVENUE. 
Ciüdoftcde Halften Str, ‚weiter Etod, 
Tcelepbon: Lincoln 6161. 


Zur Zeit, da diefe Anzeige gs Breffe 
Bert; find "die Preife fchr Ihwantend; 
päter am Tage mögen fie höher oder 


niedriger jein, 
Deutſchland 8162.00 
486 


Deſterreich 
Ungaru ..9 37.50 


Szehoiluwat:i . Si .. .$135. 00 
Augojlavia . $ 85.00 
Poland 


Schiffsfarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
— * Rotterdam u. Trieit. 


N 


Hehrer Genuß. 


Das geitrige Konzert der Gejellichaft 
Erholung. 


Ein glänzender Erfolg. 
— 


Saal und Gallerie faſt vollſtändig be— 
ſetzt. — Die Gäſte, die der ſchwülen 
Hitze getrotzt hatten, voll und ganz 
auf ihre Rechnung gekommen. 


Die Geſellſchaft Erholung, die 
ſeit Jahrzehnten hier ſegensreich ge— 
wirft und arme alte deutſche Män— 
ner und Frauen unterſtützt, in den 
letzten zwei Jahren ihr Liebeswerk 
aber au auf die Notleidenden in 
der alten Heimat ausgedehnt hat, 
veranstaltete geſtern zum Beften 
ihrer Schützlinge in der Nordſeite 
Turnhalle ein Konzert, das ſich ſo⸗ 


finanzieller Beziehung zu einem 
glänzenden Erfolge geſtaltete. Das 
„Haus“ war ausverkauft. Wenn 
nun auch nicht alle, die Eintritts— 
karten erſtanden hatten, gekommen 
waren, ſo waren doch Saal und 
Gallerie faſt vollſtändig beſetzt. Und 
diejenigen, die der ſchwülen Hitze 
getrotzt hatten, ſind voll und ganz 
auf ihre Rechnung gekommen. 
Ihnen wurde ein köſtlicher Oh— 
renſchmaus geboten. Jede ein— 
zelne Nummer des mit feinſtem 
Verſtändnis zuſammengeſetzten und 
ungewöhnlich reichhaltigen Pro— 
gramms wurde tadellos abgewickelt 
und riß die enthuſiasmierten Hö— 
rer zu ſtürmiſchen Beifallskundge— 
bungen hin. 

Mit großem Beifall aufgenommen. 
Martin Ballmann eröffnete den 
Neigen der Genüffe mit dem von 
ihm vertonten, die Themata „Ver- 
lafien“ und -„Böglein im Walde” 
behandelnden fchneidigen Marjchpot- 
pouri „Friedendwiinjche”, das bon 
feinem glänzend geſchulten Orcheſter 
mit „Verve“ zu Gehör gebracht 
wurde. Die allbekannten Melodien 
löſten ſtolze und doch wieder ſo weh— 
mütig ſchmerzliche Erinnerungen 
aus und wurden mit toſendem Bei— 
fall aufgenommen. Nicht minderen 
Anklang fanden die übrigen Dar— 
bietungen der trefflichen Muſiker— 
ſchar, wie die glänzende Wiedergabe 
der Ouverture zu Wilhelm Tell, das 
vom Meiſter Martin eingerichtete 
große Potpouri deutſcher Volkslie— 
der, die Ouverture zu Orpheus in 
der Unterwelt und der gleichfalls 
Serrn: Ballmanın vertonte 


ben.“ 

Bon den Mitwirkenden fei in er- 
fter Linie der berühmte Wiolinift 
Fri Rent erwähnt. E3 hieße Eu- 
len nach Athen tragen, wollte man 
über feine Kunft noch viele Worte 
berlieren. 3 genüge daher die Tyelt- 
ftellung der Tatſache, daß er fi 
| wieder mit feinen Zaubertönen in bie 
Herzen der Hörer hineinfpielte und 
für jede feiner Darbietungen mit or= 
tkanartigen Beifallsſalven bedacht 
wurde. Unvergleichliches boten auch, 
jede in ſeiner Art, der glänzende 
Celliſt Prof. A. V. Cerny, die Har— 
fenvirtuoſin Mme. Emma Weaſt 
Bichl, der Pianiſt Herbert Peiers 
und die Zitherſpieler Tony Godetz, 
Louiſe Curdts und Helen Heidel. 
Außerordentliches leiſtete das La 
Salle Grand Opera Quartett, beſte— 
hend aus der Sopraniſtin Marie 
Lighthall, einer Tochter des verſtor—⸗ 


benen Gabriel Katzenberger, der Al⸗ 


tiſtin Emily Berger, dem Tenoriſten 
Alfred A. Kanberg und dem Baſſi— 
ſten Hugh Anderſen. Es entzückte 
die Hörer mit dem Vortrage des 
Sextetts aus „Lucia“, des Geſangs— 
konzertwalzers „An der ſchönen 
blauen Donau“ u. a. m. und entfeſ— 
ſelte wahre Beifallsſtürme. 
Erfreuliche Mitteilung. 

Eine freudige Ueberraſchung wur—⸗ 
de dem Publikum zu Teil. Herr 
Martin Ballmann konnte nämlich 
mit berechtigtem Stolze ſeinen vielen 
anweſenden Freunden die erfreuliche 
Mitteilung machen, daß Herr Appel, 
der Verwalter der Turnhalle, ihn mit 
der Leitung der Konzerie in der kom⸗ 
menden Saiſon betraut habe. Dieſe 
Ankündigung wurde mit unbeſchreib— 
lichem Jubel aufgenommen. 

Nach Schluß des erſten Teils des 
Programms ergriff auch Frau Ida 
Schrade, die rührige Präſidentin der 
Geſellſchaft Erholung, das Wort 
und übermittelte den Anweſenden die 
frohe Kunde, daß die beiden von der 
GeſellſchaftErholung in der vorigen 
Saifon veranftalteten Konzerte einen 
Reinertrag von etwa $4000 ergeben 
haben. Bon diefer Summe jeien 
$500 der American Dairy Cattle 
Eo. zum Ankauf von zwei Kühen 
übermittelt, 831000 zur Unterſtützung 
hieſiger alter Männer und Frauen, 
ge zur Unterftügung Wiener Kin- 

der und ber Reft zur Unterftügung 
deutſcher Kriegswaiſen verwendei 
worden. 


Als freundliche Heben. 

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt, 
daß ſich Frau Schrader, viele Mit— 
glieber der Erholung und andere 
Tamen um da3 Jeiblihe Wohl 
ber Gäfte vesbient machten, indem 
fie al& freundliche Heben Rahmeis, 
Kuchen, Getränfe uf. jervierten. 
Die liebenswürbigen Damen, bie 
ihre Dienjte jo uneigennüßig in den 
Dienit der guten Sade geitellt hat- 
ten, waren die Mitglieder Schmuß, 
Bruns, Scholer, Mee mann, Wer- 
vele, Braut, Polzin, Zieman, Den: 

Stie Ei hlangen, 


Meinho 


nut, ® 


wohl in EZinftlerifcher, wie aud) ir 


fang, —— Denner, Florence Schlan⸗ 


gen, Neva Hedel, Blanche Groth, 
Myrtle Groth, Anna Dettenbad), 
Louife Schwane, Helen Erbe, Mars 
jorie Erbe, Anna GSteinefe, Unna 
Steinhaufe, Matilde Carr, Tr. Elfe 
Laabs, Frau Greichen Meiners— 
mann, Frau Helene Marſch, Frl. 
Bright, Frl. Belford. 
— — — — — 
Buſh Temple Theater. 
( Direltion Seidemann.) 
Heute abend nochmals „Dollarprinzeſ⸗ 
ſin“; morgen „Zapfenſtreich“. 


Leo Falls immer gern geſehenes 
und gehertes reizendes Operettenwerk 
„Die Dollarprinzeſſin“ wird heute 
abend im Buſh Temple Theater wie⸗ 
derholt, um dann für zwei Tage von 
Franz Beyerleins hochintereſſantem 
Militärſchauſpiel „Zapfenſtreich“ ab⸗ 
gelöſt zu werden. Darauf geht die 
„Dollarprinzeſſin“ noch an den 
— 5— von Donnerstag, Freitag 
und Samstag, ſowie in'der Matinee 
am nächſten Sonntag in Szene, und 
ihre letzte Aufführung iſt für Mitt— 
woch den 6. Oktober angeſetzt. Die 
Tänze in dieſer Operette werden von 
den Damen Beatrice Gardell, Solo, 
ferner Thereſe Caſella, Hilda Church, 
Ruth Byron und Virginia Scott, 
von der Balletſchule der Mme. Marie 
Jung, aufgeführt. 

Die Wiedergabe von „Zapfen— 
ſtreich“ ſteht unter der perſönlichen 
Spielleilung von Herrn Direktor 
Conrad Seidemann, der folgende 
Rollenbeſetzung des Werkes ankün— 
digt: 
bon Bannewig, Rittmeifter. James Vrueckner 
bon Hoewen. Leutnant Se stidaifch 
bon Lauffı.., Leutnant..........‘ Balter Bonn 
Vollhardt, Wadhtmeifter.... Conrad —— 
QDueiß, Vizewadhtmeifter Danner 
Helbig, Sergeanterecenseereenen Mag Yuergend 
Michatet, Sredie Ambrogio 
Spieß, Fritß Sternau 


(Sämtlich der dritten Escadro des Magde— 
burgiſchen Ulanenregiments No, 25 angehbörig. 


Klarchen Vollardt * Janſſen 
Biajor Paſchie dom Elf, Fubart. Rey 
RETTET Raul ® Hehring 
Nittmeifter Graf Lchdenburg, vom Pfälz, 
KürafiersRegt. Nr. Kurt Benifch 
Oberleutnont Hagemeif..r, dom Breit- 
gaifhen Inf.Regt. Sir, 186.. James Bruedner 


Erfter 1 Rriene- — Guſtav Hauſſig 
Zweiter gerichts⸗ Ernſt Marx 
Dritter rat Wilhlem Vradenbuch 
Der Protolollführee 
* einjährig⸗freiwilliger Unter— 

».Heinrih Bend 
Eine Gerichtsordinanz ............ Max Haniſch 


Die Handlung des ungemein feſ— 
ſelnden Stückes iſt nach Sennheim, 
einer kleinen elſäſſiſchen Garniſon, 
gegen Belfort zu, verlegt und ſpielt 
im Jahre 1900. „Zapfenſtreich“ 
kommt auch am Mittwoch abend, ſo— 
wie am kommenden Sonntag, Mon— 
tag und zum letzten Male am Don— 
nerstag abend, dem 7. Oktober, zur 
Aufführung. Der weitere Spielplan 
der nächſten Zeit umfaßt dann die 
erſtmalige Aufführung des Schmidt- 
bonnſchen hiſtoriſchen Schauſpiels 
„Der Graf von Gleichen“, die für 
Dienstag, den 5. Oktober, angeſetzt 
iſt. Unter Herrn Seidemanns Spiel⸗ 
leitung wirken in dem Werke mit die 
Herren Juergens, Beniſch, Danner, 
Kruedner, Gehring und Hauſſig, ſo— 
‚ie die Damen Yanffen, Diegmanıt, 
MWaizeregger, Bruedner, von age: 
warn, Erfemann, Lofint, Mueller, 
Hıkmann und Rottenmwoehr. 


Für Freitag, den 8. Oktober, ift 
der erite Kammerfpielabend diefer 
Saifon angejeht, der die hochjenja- 
tionelle Einatterferie „Anatol” von 
Arthur Schnitler bringt. Mit Sam? 
tag, dem 9. Ditober, beginnt dann 
die Operettenaufführung vom „Bet: 
telftubenten“, der fich gleich darauf 
die bekannte Dperette „Der Raitel- 
binder” anfchliekt. 


— — — —— 
Das Finanzelend. 


Deutſchland unterbreitet ſeinen Bericht 
der Brüſſeler Finanzkonferenz. 


Brüſſel, 27. Sept. Laut dem 
Bericht, den Deutſchland der hier ta— 
genden Finanzkonferenz unterbreitet 
hat, iſt die lange Kriegsdauer in 
erſter Linie für die traurige Finanz— 
lage Deutſchlands verantwortlich. 

Deutſchlands finanzieller Rück— 
gang erhellt namentlich aus der 
Tatſache, daß die Reichsſchulden, die 
ji) vor dem Krieg auf 5,000,000,- 
000 Mark beliefen, nunmehr auf 
240,000,000,000 Mark geitiegen 
find. In dem Reichsbudget für 
1920 jind die Einnahmen mit 
40,000,000,000 Mark veranicdhlagt 
und diefer Summe jtehen an vor: 
asfichtlihen Ausgaben 79,000,000,- 
000 Mark gegenüber, joda ein De. 
fizit von 39,000,000,000 Mark vor. 
handen ift. 

Aus NAufitellungen, die dem Be- 
richt beiliegen, geht hervor, daß die 
Ausfuhr Deutihlands, mit Ein- 
ihlug von Waaren, die auf Ned 
nung der Wiedergutmachung gelie- 
fert wurden, die Einfuhr im April 
um 600,000,000 Mark und im Mai 
um 1,000,000,000 Mark überitieg, 
Die SHandelebilanz zu Ungumjten 
Deutijhlands im Nahre 1919 belief 
jih auf 22,000,000,000 Marf. 

Die ungünftige Finanzlage des 
deutſchen Reichs ſpiegelt ſich auch in 
dem ſtetigen Wachſtum der im Um— 
lauf befindlichen Papierwährung 
wieder. Während im Jahre 1914 
an Papiergeld etwa 6,000,000,000 
Mark im Umlauf waren, belief ſich 
im Auguft 1920 die Bapiergeldzir- 
fulation auf 72,000,000,000 Marf. 
Schließli wird in dem Bericht be- 
merft, daß der niedrige Stand der 
Baluta ein weiteres Kennzeichen für 
die traurige finanzielle und wirt— 
ihaftlihe Lage Deutihlands iit. 


—bt — 


Member of th& Associafed Press 


TheAssoeiated Press is »xelusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not ‚otherwise ceredited in- thir 
„|paper, apd also the local news pub- 

herein, 


Wir empfehlen gu Unlagegmweden: 


Dentiche 


Bonds 


Reichsanleihen, Staatse, Städtes und induftrielle Bonds, ebenfo alle ht 


ren ausländifchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Gſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf nor⸗ 
male Vorfriegömwerte bafiert, infolge der gegenwärtigen befonderen Baus 


und Wohnverhältniffe eine Sicherheit 


Wir beforgen prompt und coulant 


allererften Ranges. 


But & — 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern E 
per Scheck, Vankauftrag, Kabel oder Radio. Exöffnung von ginstr 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresbner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft 
Wiener Bank ⸗Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 


Unſere 35-jährige Erfahrung 
Bankgeſchäft, ai 


im entopätfchen und amerilanifdhen 
ere Kapitelöfraft, vorzüglichen Verbindungen und g 


Umfäße ermöglichen befte Bedienung zu niedrigiten Preifen. Wir find 


ältejte deutiche Bankhaus in Chicago. 


Unfere Sirfulare, fowie Auskunft und Nat in Geldfachen 
grati3 und franfo. Man wende fich an uns brieflich oder perfün 


ſchreibe deutſch oder englifc. 


Man fende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certifich 
genauen Snjtruftionen. Umrechnung erfolgt zur QTagesrate bei 


Erledigung am felben 0. 


je Kt 
ich; 

d* mit 
It und 


WOLLENBERGER:8-CO, 


u 


Sie geben nad). 


Stalienifche Arbeiter verlajfen die 


von ihnen bejetten Fabrifen. 
Marimaliiten find wütend. 


In Neapel fommt e8 zu Krawallen, weil 
Marimaliften Räumung der Fabriken 
verhindern wollen. — Terxtilfabrifen 
in Mailand wieder im Befis der Gi- 
gentümer, 


-— — 


Neapel, 27. Sept. Im Verlauf 
von Zuſammenſtößen, die ſich hier 
zwiſchen Arbeitern, welche die Fabri— 
ken räumten, die ſie beſetzt gehalten 
hatten, und Maximaliſten ereigneten, 
welche gegen dieſe Räumungen waren 
und ſie zu verhindern ſuchten, wur— 
den etliche Perſonen verwundet. Die 
Kämpfenden wurden ſchließlich von 
der Polizei und den Truppen ge— 
trennt. 


Der Vorſchlag, die Fabriken wie— 
der zu räumen, wurde ſeitens der Ar— 
beiterſchaft mit überwältigender 
Stimmenmehrheit angenommen. Bei 
ihrem Abzug aus den Fabriken * 
fernten die Arbeiter die roten Fahnen 
und erſetzten ſie durch die Landes— 
furben, 

Mailand, 27. Sept. Die hiefige 
AUrbeiterfheft rüftet fih zur Räu- 
mung der Fabrilanlagen, die fie in 
den letzten Wochen beſetzt gehalten 
hatte. Die roten Fahnen auf den 
Fabriken wurden eingezogen und die 
in den Induſtrieanlagen eingerichtet 
geweſenen Schlafquartiere werden 
entfernt. 

Ein Drittel der Arbeiterſchaft 
mw: jebodh, meitere MWeifungen ab- 
wartend, in den Metallfabrifen blei- 
ben. 

Die Iertilfab.iien, in denen 2000 
Arbeitsfräfte befchäftigt jind, wurden 
bereit3 den Eigentümern zurüdgege- 
ben. Ferner haben die Arbeiter auch 
die Pirelliſche Bummiwarenfabrik — 
geräumt und zwar auf Grund eines 
Eonderabfommens mit den Figen- 
tümern. Diefem Ablommen zufolge 
erhalten die Arbeiter Baufchalfum- 
men, bie zwifchen 175 Lire für erfah- 
rene Arbeiter und 70 Lire für Knaben 
bon weniger ald 18 Jahren Tchman- 
ten. 

Bombenattentat in Mailand. 

Mailand, 25. Sept. In den An- 
lagen einer bhiefigen Firma explo- 
dierte heute eine Bombe und de- 
molierte den Geldihranf. Anfäng- 
lich glaubte man, dab e3 fi) um ei- 
nen Einbruchsverfuch handelte, aber 
man neigt jet zu der Anficht, daß 
e3 ein Pombenattentat der Ertre- 
milten var. 

— — — 

** Wer ſein Grundeigentum ver ⸗ 
Taufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der, „Alendpojt.” 


GELDSENDUNGEN 


æ nach allen Ländern 
per Boft, ur Stabel, ver Vanl-Ched, 


SCHIFFSKARTEN 


für alle Linien über . a 
Hamburg, Bremen, Danzig, Libau, Riga, Ante 
Wwerpen, Habre, Rotterdanı, Copenhagen, Zrieit, 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 


ebenjo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. 


GELD-BANKNOTEN 


aller Länder, ftet3 berrätig. 
Aufträne von anferhaib prompt erledigt, 
Made darauf aufmerlfam, dak ich niedrignite 
Noten berechne, daher ift e8 au Ahrem eigenen 
Vorteil, wenn Eie Ihre Gefhälte durch mich 
beforgen laffen. 


LIBERTY BONDS 
gelauft, zahle dafür hödhfte- Breife. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 $. CLARK STR., en 


neben Wtlantic_Hotel, früher „Raiferbon. 
Difen 9—6, Conntagz 10—12 vorm, 
modibofa* 


Zahnärzte 


Niedriafte Preife. 
Unterfuhung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


Paſſage nach und von 


Deullchland 


mit der 


American Line 


Nein De . — direkt. 


Manchuria —......... 21. Ollibr. Fe 
MORD: nur 4. Nob, 16, De 


Red Star Line 


New York-Southampton-Antwerpen 


Finland. .....2. OR. 6. Nob. 11. Des. 
Seeland. ..... 9. Olt, 13, Nob, > De. 
Kevonland.seessnenee«?2 23. Pit. 27, Noöb, 
Zapland 30. Dior, € Des. 


White Star Line 


New York-Cherkourg-Soutkampton 


Dipmpic...... 9. Dt, 6. Nob. 27, Nob, 
Adriatic....20, CH, 17. Nob, 15, Des. 


New York- „Liverpool 
— — 18, Des. 


Mober, 
Ott. 20, Nob, 24. Des. 
*) Srüher Cleveland, 


Offices: 14 N. Dearborn $tr., 
Chicago, Ill. 


zel.: Main 4491. 120 N, 2a Galle Ein, 
Offen 9b, Eonntags ꝰ 


EUROPA 


Senn Ihr Verwandte in Europa wohne 
dabt, die "Ihr nad ben Ber, Staaten er 
müchtet, hätten wir gern, daß Ihe uns befuhr 
und Euch) bon und erllären lat, wie wig Euch 
hierbei helfen Tünnen, 

Wenn wir infolge bon Umftänden ni 
— ſind, Euch zu helfen, werden 

die Konfultation nit8 berechnen, N 

Wir haben eine große Anzahl bom -Kunben 
die mit den bom und geleifteten Mtenflen J— 
frieben find, und mir mögen in ber. Lage 
auch Euch zu Helfen 

Wie find Vertreter aller Dampferlinten nad 
und bon Europa 


va, 2 
Wir übermitteln Geld duch, ‚Yen - Wiener g 


Banlberein nach Oeſterreich, Ungarn 

nien, Jugo⸗Eiabien. —— — und 3 
die Deutfehe Bank, Berlin, und bie 
Handeldbant nad allen Xeilen 

Gbenfo nad) allen anderen evzopätfdien ro 
dern unter boller Garantie, 


Transatlantic Transportation Ce, 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Diverfeh 2567. 
Sohn W., Dieker, Beil, Bi. ©. 0. Ben | 


Gelb] endungen 


nad ale. ugöfeie, "lagern, 
n 
v ei : und ten, 


nmäniens 


Schiffelartem 


Wornins nnd Reierisii-tanslel, .; ’ 
Dir laufen und berfaufeng :* 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER — = 


(Im Geſchan ſeu 1008.) a 
819 W. North Ave, Tel 
5107 &. Alblandb ve, ze, i 
Oflen 9-8, Eonniagb u 


6% 


Erfte Supothe 
Gold Aut 


im» 3 
für 


se 


3 


34 


4 
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Abendpoft, Chicago, Weontag, ven 27. September 1920. 


— “ 


323irnen 
Regierungs-Ueberſchuß California 


Bartlett Birnen, in dickem Syrup verpackt, 
wert b0c; auf dem 10. Floor — keine ab⸗ 


geliefert; nur 3 Büch- 3 .,. 97 c 


ſen an jeden 
Aprikoſen Butter 
Regierungs⸗-Ueberſchuß — California Pack 


Aprikoſen⸗Butter, auf dem 10. Floor — 
keine abgeliefert; ſoweit 8,500 Büchſen 


reichen; (nur 4 Büch⸗ 11 Unzen X 


ſen an jeden Büchſe 


Gedörrte 


ſeine Vertreter im Parlament nich" 
fehlen Iaffen und mahrfcheinlich hat 
Ion in ber lebten Gejfion biefe 
Einwirkung aus den Wahlfreifen bie 
Haltung mancher Abgeorbneten ftart 
beeinflußt. 


Die Oppofition, die fich bei ihrer 
boffnungslofen Minderzahl grund 
fäglihd auf die Kritik: bejchränten 
muß, fand dabei manche Gelegenheit, 
um die Regierung durd) offenen An- 
griff oder peinliche ragen in Ver— 
legenheit zu jeen. Ihr anerfannter 
Führer war feit feiner Rüdkehr ins 
Parlament Herr Aquith. Nad) fei- 
nem brillanten Wahlkampf in PBais- 
ley hatte man von ihm eine parla- 
mentarifche Tätigkeit erhofft, die er, 
wie fih zur Enttäufhung vieler 
berausgeftellt hat, nicht zu leijten ver- 
mag. Die Rolle des ewigen Kri- P ir i 
—* fällt = — und im e 

usdruck tets zurückhaltenden — 

Staatsmann ſchwer; zündende Vorte en Br — 
und neue Ziele weiſende Gedanken zu — — — * 


inden, ie gegeben. | 
finden, war ihm nie gegeben. Aber unferer Cafh and Carry Grocery. —J En 


es liegt nicht an ihm allein, wenn 
3’ 49 
für C STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Stauft Cure Seivenftofte hier und macht Eriparnifie 


‚leine Rolle fpielt, die nicht recht mit 
ber Bedeutung ihrer wirklichen An— 
böngerichaft im Land übereinftimmt. 
Die Labourfraftion ift faft doppelt 
fo ftarf wie die Gruppe der unab- 

Hier ift Eure Gelegenheit, nene Herbit-Seidenftoffe zu einem fehr niedrigen 

Preife zu erhalten — 5,700 Yarbdb3 von einem Eeidenfabrifanten; furge Läns 

gen von Eatins, QTaffetas, Erepe de Chines, Foulard3 u. f. w., einfache Far 

ben, Novelty Streifen, Plaids und bedrudte Entwürfe — 36 und 40 Zoll 

breit — in hellen und dunklen Effelten — Eeidenjtoffe, welche für Kleider, 


bängigen Liberalen; ihre Mitglieder 
zeichneten fich leider durch eine fträf- 
MWaijtz, Futterzivede und Lingerie vorzüglich paffen 
aufiwärt3 bis zu $2.75; fpeziell, die Yard zu 


Argo Kornitärke 
Regierungs-Ueberſchuß — wert 14c ba3 
Pfund, auf dem zehnten $loor; feine ab» 
liefert; (nur 6 Pakete % Pfund: 5ie 


an jeden Slunden) ... Paket 


Speck 


Negierungs-Ueberſchuß — Speck, ſolcher, 
der regulär für 40c bis 50c verfauft wird, 
(keine Poſt⸗- oder Telephon-Beſtellungen 


ausgeführt) ; auf Pfund: 62 39 
® 


dem 10. Floor .. 12 Büchſe 


Flanelle 


27-zöllige Velour Flanelle, Sammet 
finiſhed, für Kimonos, Wrappers etc.; 


die 59c Qualitäten — Diens— 33c 


tag die Nard zu 


27:zÖllige fancy Onting Flanelle — 
mittlere Schivere, weich gefliegt, in 
einer Auswahl von hellen und dunklen 
Harben, Hunderte von hübſchen Faſſons 
zur Austvahl! Flanelle, fir welche 
Andere 29c bis zu 33c dafür verlangen 
— Ipeziell für morgen, $ 

zu nur 


Nene Wolle gemischte 
Ber. St. Regierungs:- 


Bett-Blanfets 


Warum gebrauchte, zurüdigebrachte und aufgefrijchte Wa: 
ren faufen, wenn wir neue Bett-Blanfets zu diefem Preife 
offerieren? Keine Boft: oder Phone-Be- 
jtellungen. Nur 6 Stüd an einen Kum- 63 29 
den (Zehnter Floor), zu ) 


wet 
m, 


WA.WIEBOLDT &CO. 


VRR STE IE 


au * ee * 2 STORES 
Schuhe für Alle zu $1.00 u. 82.00 


Damenpumps u. Orfords, Fleine Nummern, 
55.00 Werte 


— 
ANDTSASHLAND 


EEE EEE DE 


lihe Nacläfjigteit im Befuche der 
‚| Situngen aus. Auch leidet bdiefe 
Gruppe untec dem Mangel an parla= 
mentarifch erfahrenen Führern, da die 
Eiferſucht der Gewerkſchaftsbureau—⸗ 
kratie oft genug gerade die tüchtigſten 
Leute der Partei von den augficht3- 


_— 


40:3öllige Georgette Erepes, Hart Tiwijted jchiwere dauerhafte 
Seide für Kleider md Waifts, in einer großen Auswahl von 


hellen und dunklen Farben vorhanden— einſchl. 8 1 27 
® 


\hwarz und weiß; jpeziell für morgen die Nard 


Tahal für 
$1-Tag 


Squ are 


Matt-Kid Kinderſchuhe, 82 Werte 

Miſſes' Filz-Hausſlippers, 
81.75 Werte 

Filz-Hausſlippers für Kinder, 


Lille 


—V — 


MID N ENG 


— 


m 
Di 


n - AiTum 


MITTIG 


$6 Damenjchuhe, Feine Nummern, zu 


am 


En En 


Damen 


—V ——— — 


—— Ju 


Gummi—-Abſätzen, zu 


N 2 


ET 


a u" be — 


Extenſionſohlen, zu 


& 


KEITEN 


Di 


83 ſchwarze Kid Kinderſchuhe 


* 
— 


? Männer-Filzhausflippers, $1.69 Werte...... 
Schwarze Kid Kinderjchuhe, H2 Werte 


Lederjohlen — 


Lederjohlen, | 
een ) 


$3.00 fhwarze Kid Strap Hausjlippers für] 
83 ſchwarze Kid YJuliet3 für Damen, mit 
$3 pelzbei. Filzjuliet3 f. Damen, Lederfohl., 
$3 Iederne MännersHangjlippers........-- 
$3 ganzlederne Schuhe für Fleine Knaben, | 


2 53.50 Mattleder Schuljchuhe für Mädchen 
53 Mattleder Schulihuhe für Kinder.....- 3 


53 Seuffer Schuhe für Knaben und Mäd— 


R 
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Schwere, baumwollene, gerippte Un— 
terhemden und Unterhofen für Mäns 
ner 3 nicht in allen Gößen borhans 
den — e3 find Werte bis zu $1.50 — 
morgen offeriert zu 


Golffappen für Knaben; 
aus neuen SHerbit-Stoffen; 
in affortierten Mujtern zu 

reguläre $1.50 
1 


Neue Muiter für Herbit; 


Unlerzeng 
Feine mercerizced Lisfe nahtloje Män- 
” neritrümpfe — in jchwarz, weiß, grau u. 
@ braun zu haben — mit doppelten Eohlen, 
\ hochgeſpeißt — foiten regulär 39 — zu 
e | urn ee 
| fehr feine Rercales — gute 
Qualität — in Größen für 
} 6 bi3 15 Sabre, mit eis 
| hem angenähtem Kragen, zu 
Jnabenkappen 2: 
Werte — 3 
24 bei 48 Zoll große NRag Nuss, 
find Dicht gewoben, haben einfache 
l 5 Mittelmufter mit fancy farbigen Vor: 
Ce) ten; befvanite Enden; gang fpeziell 
e e offeriert zu 
36:3Öll. Terry Gloth, schöne 
Auswahl von neuen Mujtern für 
Pit 0 Ueberhänge, Eouchdeden ſowie 
; # Portiere8 — volle Bolt — die 
Yard offeriert zu 
— 
Hausbedarf zu einem Dollar 
Wollene Wand . Abftän- 
ber, mit zwei Etielen, — 


Lemonaden -Gläſer, — 
in ſanch Touraine Faſ— 
ſon, Gänſeblumen⸗Schliff, 


—— ee daucrbaft, 
vezieller Preis, 6 die Grenze, für 
$1 Dienstag, 6 für,... $1 


100 Fur Keyitone Leine, beite je gemachte, 
garantiert 100 Fuß, fpeziell nur am $1 


ER ernennen ensene 
Splint Hartholz Wäſche— Hand Vacuum Wa— 
körl ſcher, gemacht von extra 
Seiten und Boden, 


ı und Bode $1 ſchwerem Block Tin. 1 
/ gute Größe, jpeziell.. 5 Fuß Griff, fpez. 5 
Mäüllbehälter, Fünf | Root 


Beer 
und eine halbe Gal- | Flafhen, Rint- 
Ione, bat Bail Griff | Größe, fchnel- 
und dicht berichließen- 
den Dedel, bon 
ſchwerem galbanifier- 


| Ier Rat. Gum 
| mit Berfhluß, 


befeftigt, :$1 


Dugend 
Fünf Sallonen Steinfrug, weih 
glafiert, pafiend für viele 
Zwecke, zu nur 


a Doppelte AA Stamps bis Mittag. 


* Parlamentsferien. 
Bi 


Sortiegung von Seite 4.) 


digkeit der riedenspolitif viel mehr 
einbrud gemacht, als alle hHumani- 
E aeen Erwägungen der BPagzifiiten. 
“Die außgefprochene Abneigung gegen 
ren Krieg erklärt fih por allem 
= Daraus. Das gilt nicht nur für Ruß 
= and, mit dem Herr Lloyd George 
E entföloffen ift, wenigftenz ein erträg- 
"ieh Verhältnis herbeizuführen. Die 


reichen Delquellen des Landes auf 
dem Spiele jtehen, und wo man aud) 
die ftrategifchen Erwägungen nicht 
vergeifen darf, die fich aus der Not- 
mwendigfeit des Schußes der Flanken 
der indifchen Verfehrämege ergeben, 
wo fi aber aus zerfplitterten loka— 
len Aufitänden ber Bebuinen all: 
mäblich ein regelrechter Kolonialtrieg 
entwidelt hat, der an die enalifchen 
und indifchen. Finanzen große Ans 
Iprüche ftellt. Man bat im Unterhaus 


"größten Ausgaben des  britifchen 
‚ Shabamtes rühren im laufenden 
“ Sabır aus der Befegung Mefopota- | mehrmals von Mefopotamien geſpro⸗ 
miens ber, ivo gewiß große und feisIchen unb immer wieber von ber Ne 
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tu. weiße Hidorhe 
i jtreifen; Gr. 36 


Auswahl 


$| 


Deal 
Sta ndard 


Plugs, 
zu 2 für 


fehr feine 
Habana und 
Domejtic Tec 
Zigarren — 
Außwahl veaei für 
den Dollar 
| Tag Ber 
| fauf, — Die 
| Kilte bon 50 
Stück für 


82 


Laredo Cut 
Plug Rauch⸗ 
tabak, reg'l 
15c Stoff⸗ 
beutel, 12 f. 


$1 


Indoor 
Ball 


Offizieller 
Indoor Ball 
— 12 Boll; 
guter Leder⸗ 
bezug, zu 


82 Nurſery 
Stuhl zu $1 


82 


kleine Kinder — 
mit — * — — 
tie offerieren fie Ara 

morgen zu \ am 


$2.00 Kiddie Kar für Knaben 
und Mädchen von 2 bis zu 
4 Sahren, zu 

$1.25 Charakter -» Puppen mit 
Kopf, der fchwer zerbredlich iitt — 
mit jchönen ——— Kleidern, 
Schuhen und Strümpfen, 
ſpegiell zu 


Gardinen⸗Netz 


36.- und 40⸗zölliges extra feines 
Filet Gardinen-Netz, für Gardinen 
oder Spitzen ⸗-Rouleaux; die Qua— 
lität derſelben kann anderwärts zu 
dieſem Preiſe nicht geboten 
werden, Yard zu 


Overalls für 
Mäuner 


od. Nadets, Union 
madel dunkelblau 
gejtreift od. blaue 


bi 44, weit im 
Schnitt u. gut ge= 
madt; Union 
Label in jedem 
Garment; — 


Diens⸗ $1 


tag zu.. 


36-3Öll. Seidenpoplin- für Nchber* 
hänge und QTüren-Draperien, 
erjttlafjiger Stoff zu einem 
niedrigen Preis, — 
die Yard zu 


ein 


81 
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B neömwegz nur privatwirtfchaftlich zu|gierung beruhigende Zuficherungen 


würbigende ntereffen megen ber jerhalten. Was aber in den lebten 


Tagen befannt wird, läßt - leiber 
barauf fchließen, daß diefer Optimis- 
mus nicht ganz berechtigt war. Ber: 
mutlich ift e3 jebt gar nicht möglich, 
bie Taktik zu mechleln, bie fo ftarfe 


Kräfte bindet. 


Aber au auf an= 


dern Gebieten wird der Zwang zur 
Sparjamteit die Betätigungsluft, bie 
unter den Offizieren natürlich unver 


Der Steuerzahler fpürt in England 
die. Folgen einer allzu aftinen aus⸗ 
kwärtigen Politit fehr beutlid; er 


vollen Kandidaturen ausfchließt. In 
ben lebten Tagen der Sejfion ließen 
fi die Labourleute noch zu dem 
unbejonnenen Schritte hinreißen, der 
Regierung mit „birefter Aktion” zu 
drohen und die Sabotage der Berfaj- 
fung in Ausficht zu ftellen, um an 
geblich einen Krieg mit Rußland zu 
verhindern, den feine andere Partei 
will und am allerwenigiten die Re— 
gierung. Wenn die Barteiführer 
nicht von allen guten Geiltern ber: 
laffen find, fo bleibt diefer Vorgang 
eine Epifode. Er hat wahrjcheinlich 
Thon jebt den parlamentarifchen 
Einfluß der Fraktion vermindert, 
ehr zum Schaden der verfafjungs- 
mäßigen Einrihtungen, die durchaus 
auf die ausgleichende Wirkung bes 
Spiel der Kräfte im Unterhaus auf: 
gebaut find. Die Arbeiterführer 
werben in naher Zufunft froh genug 
jein, wenn ihre Autorität unvermin= 
dert bleibt. Wielleicht haben fie zu 
dem fenfationellen Revolutionzfpiel 
nur deshalb gegriffen, mweil fie dem 
ertremen Flügel ihrer Partei aud 
einmal eine Genugtuung bieten woll= 
ten. Darum wird diefes Spiel nicht 
minder gefährlih. In wenigen Wo- 
hen droht ein Streit der Kohlengru= 
benarbeiter audzubrechen, ber mit 
einem Schlage die politifche Lage 
umgeftalten würde. Wenn dann Hr. 
Lloyd George, mad man ihm zus 
traut, die Gelegenheit ergreifen follte, 
um an Gtelle de3 jetigen Unterhau— 
fes ein andered zu jegen, das ihm 
ein zuberläjjigs Mandat der Na- 
tion bieten mürbe, jo könnte fid 
leiht das Debakel der Parteien ber 
Linken wiederholen. Nur die größte 
Befonnenheit der Arbeiterführer kann 
das verhindern. 


Yür den Premierminifter ift das 
jeßige Unterhaus nicht immer fo be- 
quem, wie die Rechnung auf dem 
Papier fcheinen läßt, die eine unge- 
heure Mehrheit nachmweilt. Die leh- 
ten Nachmahlen haben zwar die Hod)- 
flut der Oppofitiongerfolge, die im 
Winter bedenklich anſchwoll, etwas 
eingedämmt. Aber es iſt doch eine 
peinliche Feſtſtellung, daß die Koali— 
tionsparteien dabei im ganzen in der 
Minderheit blieben und gegenüber 
ven „Khakiwahlen“ von 1918 eine 
ſehr erhebliche Einbuße an Stimmen 
erlitten. Die größten Schwierigkei— 
ten aber bietet das Verhältnis der 
beiden Koalitionsparteien zueinan— 
der. Im Frühjahr ſchien eine offene 
Fuſion unmittelbar bevorzuſtehen. 
Dieſe für die beiden Parteileitungen 
bequemſte Löſung mußte aber aufge— 
geben werden, weil die Maſſe der 
Abgeordneten, namentlich in der koa⸗ 
litionsliberalen Gruppe, aus Furcht 
vor ihren Wählern dagegen prote— 
ſtierte. Für ſeine praktiſche Politik 
findet dabei Herr Lloyd George von 
dem fonferbativen Flügel ber Koa= 
lition den fchärfiten Wibderftand, Die 
alten Torie3 machten hinter den Küt- 
liffen gegen eine Fufion ebenfo große 
Schriierigfeiten mie bie Liberalen. 
Der Premierminifter mit feiner un 
vergleichlichen perſönlichen Anzie— 
hungskraft iſt dieſen Leuten ſo lange 
recht, als er wenigſtens dem An— 
ſchein nach ihre Politik macht. Der 
Aufruhr, den Sir Edward Carſon 
anläßlich der Debatte über Indien 
anzettelte, brachte der Oeffentlichkeit 
einige Andeutungen über die inneren 
Kämpfe in der Unioniſtenpartei. 
Carſons Gefolgſchaft iſt im jetzigen 
Unterhaus, wie ſich dabei herausge— 
ſtellt hat, groß genug, um eine ſtän— 
dige Gefahr zu bilden. Die eigenar⸗ 
tige Stellung, die Lord Robert Cecil| 
in feiner Partei einnimmt, ift für die 
Regierung meniger gefährlid. Der 
Borfämpfer des Gedantenz des Völ- 
ferbunds hat bisher feine feite Bar 
teigruppe um fich gefhart. E3 gibt 
aber unter der Koalition, und zwar 
in beiben dazu gehörenden Parteien, 
doch eine nicht zu unterfchägende Be- 
megung, bie ihn früher oder jpäter 
zum Wührer proflamieren dürfte. 
Cigentümlicherweife ftehen zwei früs 
here Offiziere, die Hauptleute Elliott 
und Coote, dabei im Vorbergrunbe. 
Auch die Oppofition verdankt übri- 
gend ber Armee einige ihrer anre- 


ftalten, Oberft Webgwood ift in der 
ganzen  Labourfraktion der einzige) 
Mann, ber mit ben Gebräuden bed] 


mindert bejteht, ftarf Se und ausfichtsvollften Ge- 


wird e3 am nötigen Nahbrud auf 


Parlaments wirklich vertraut ift 


40:zöllige Satin Charmenje und Su: 
blime Catins, zwei der popoulärjten 
Ceidenjtoffe für den Herbitgebraudh; 
hell glängender weicher Finifh, feit ge= 
twobene fchiwere Qualitäten, in einem 
bollitändigen Cortiment von hellen 
und dunklen Farben, für Etrafens ı. 
Nbendgebrauch — wurden gewöhnlich 
für $4.00 verfauft — morgen offes 


tieren wir die Yard . 62 97 
2 


zu nur 


Herbit-Kleideritoffe 


36-3Öllige neue Herbit Ched3 und Plaids, in einer Auswahl 
von Farben-Stombinationen, jo modern für Mijjes-Nleider, 
Sfirts etc., in zwei Partien, $1.25 wert — die 


Yard zu 79e und 


36:3Öllige reinwollene Amosfeng Sturm Serges, gut ge- 
macht, guter dauerhafter Stoff, ideal für Herbit-Tuit3 und 
Shrt3 — münfchenswerte Farben — Speziell 


für morgen die Yard zu 


Seal⸗Plüſche ete. 


50zölliger ſchwarzer Seal 50⸗zöll. 


—68 


$10.50, Yard.. 


Pluͤſch — wert 
$13.00, Yard. 


510.98 


$20.00, 


50:38ll. High Pile fhtwarzer |50»3Ölliger Ungava Seal — 
wert $22.50— 
Yard zu .. 


Plüſch — wert 
$15.50, Yarb. 


$12.48 


twert $18.00, 

Yard zu .... 514.98 
503ölliger feiner fhwarzer |50-3Ölliger Hudfon Seal 
Plüſch — wert 


36-3511, feidene Roplins find beion- 
ders twünfchensivert für den Herbitge= 
brauch, und der niedrige Preis ijt jehr 
intereffant; feine Cordgeiwvebe; beide 
Seiten zu benußen; heller glängender 
Finifh, in fchwarz, navy, braun und 
jeder neuen hellen und dunklen Farbe 
für Straßen: und Abendgebraudj; ge- 
mwöhnlich für $1.39 verkauft; fpeziell 
für Dienstag 

die Nard zu 


Spitzen 


ClunySpitzen 
Edging; paf: 
fend für Gardi=- 


15c 


Unter: 
zeug 


Geripp. baum: 


wolf. U ni on 
Euit3 für Sina 


$1.00 


Alaska Seal Plüſch, 


815. 98 


Yard. 


$17.98 


Band 


R einfeidenes 
Moire Band; 
weiß, rofa, 


hellblau, Cardis 
nal und fhwarz— 


4 Böll breit 
Yard zu.. 24c 


Stidereifanten für 


nen und Fanch- 
arbeit — Yard zu 


ben, langellern.el, 
Unkle Länge 
ſonſt 98c, 850 


36-zöllige Satin de Chine, ſchwere 
Qualität, hell glänzender Finiſh, ſo 
ſehr beliebt in dieſer Saiſon für Klei— 
der, Waiſts u. ſ. w., in einem aus— 
gezeichneten Sortiment von beliebten 
hellen und dunklen Farben für 
Straßen- und Geſellſchaftsgebrauch — 
werden gewöhnlich für 83. 00 verkauft 
—jpeziell für morgen 
| die Yard nur 


Stickerei Ihre 

Untermuslin ete., 
ſehr ſchöne Mu— 
ſter — ſpeziell 
die Yard zu 


19e 


fpeziell zu nur 


bedrudte 


Noveltyfeide, gemischte 

Chines, Poplins, Tuſſahs, 
ete. Einfache Farben und hübſche 
farbige Entwürfe, nette 
geblümte Muſter, Streifen-, Check—⸗ 
und Plaid-Effekte; paſſen für Klei— 
der, Skirts, Kimonos, Futter u. ſ. w. 
36 Boll breit, bis zu $1.25 wert — 


Auswahl, die Nard 67 
c 


Unterfleider 


Grepe de 
Pongees 


Muslin Nachtkleider — hoher Hals und Dreiviertel Länge 
Aermel — hübſch mit Stickerei beſetzt — 


Camiſoles — aus guter Qualität waſchbarem 


Satin gemacht — mit Spitzen beſetzte Bands — 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. 


Damenleibchen — 
niedriger Hals, 
ärmelloſe und 
kn öchellange 
Pants, zu 


1.27 


Strümpfe 
$1 u. $1.50 reine 
ſeidene ſerni-faſh⸗ 
ioned Strümpfe 
für Damen, m. 
ſeid. Lisleſoh⸗ 
len u. Tops, 
Mill⸗Men⸗ 

ders, zu 


Dienstag gu nur 


Muslin Gownd — niedrige 
Hals Faſſons — ſehr hübſch 
mit Stickerei beſetzt — regu⸗ 
lär 81.25 wert — ſpeziell 


ſpeziell für morgen offeriert zu 


Billie Burke Pajamas — 
fleiſchfarbig oder weiß — 
Andere fordern 82.00 da⸗ 
für — ſpeziell für Diens— 
tag zu nur 


39c 


Regierungs⸗ 
Scheuer-Bürſten 


Scheuerbürſten, für die Ver. Staaten 
Regierung gemacht. Glatter Finiſh 
Rückſeite, Double Wing, extra lange, 
weiße Tampico, 4 Reihen breit, 20 
Reihen lang, 10 bei 24 Zoll, regu— 
lär 29c, keine abgeliefert, Stück zu 


170 


Waſch⸗ 

ſtoffe 
32-zöll. ge⸗ 
webter Shirt⸗ 
ing Madras — 
garant. echtfarb., 


gewöhnlich 69 c 


85c, Yard, 


Morgen—eine außergewöhnliche Of- 
7 ferte von neuen Herbjtmänteln für 

Damen zu einer Erfparnis der unges 
wöhnlichiten Art, eingefchloffen find 
Mäntel, gemacht aus 

feinem Velour, wollenem 

Thibet, Zibeline, Cheviots 

und Miſchungen — mit 

Kragen und Cuffs aus 

Sammet u. Self Material 
—bolle flared, Belted und Ioje Bad 
Modelle, Größen für Damen und 
Miffes, Werte bis zu $17.50; fpez. 
Erjparnifje, morgen gu nur 


Waſchſtoffe 


Das echte Serpen- 
tine Crepe, alle 
neuen Herbſt⸗ 
Faſſons und 
Farben; 75c 
wert, Yard, 


490 


Strümpfe 


50ce Fiber ſeidene 

Männerſtrümpfe, 

ſort. Farben — 

Seconds der 

Bear Brand; 
jehr fpe3., 


Taſchen 
tücher 

1 Ede beitidte 

Tajchentücher .f 


Damen, in weiß 
od. farbig beitidt, 


reg. 10c 6c 


iert, zu . 
Terry Cloth 


36 Zolt breit, wenb- 
bar; auf beiden Eeis 
ten au benußen— 
für Portieren, 
Couch Covers, 
Seiten Hang⸗ 
ings, Seconds 

der 1.35 Cor 

ten, Pard, 


83c 


Schuhe für Kinder 


Schuhe für Miffes und Kinder — gut 
gemacht aus ſchwarzem und lohfarbigem 
Kidſtin und Calfſtin — Knöpf- und 
Schnür⸗Faſſons; Fußform und engliſche 
Leiten, alle Größen 814 bis 2 — 8400 


ijt überall der Breis — j 
ipeziell für Dienstag 62.47 
zu nur 

Schubzeug für JZünglinge und Knaben— 
dauerhaft gemadte Cchuhe aus jchwar- 
zem und lohfarbigem -Belour Calfikin, 
Knöpf⸗ und Blucher-Faſſons, hohe Zehe 
und engliſcher Walking Leiſten — ſolide 
Lederſohlen und ⸗Abſätze, 
Größen 963 5%, — 62.47 
wirkliche $4 Werte, zu.. 


Gar: 
dinen 


Sectional Panel 
Gardinen, weiß, 
Iborh oder Ecru; 

9 Boll breit — Fir 
let und Nottinghant 
Gewebe, Seltion ſpez. 


550 


fein Mandat mit vollem Nutzen aus— 
üben kann. Hauptmann Wedgwood 
Benn und vor allem Kommandeur 
Kenworihy, der tagtäglich die Mini— 
ſter durch „kleine Anfragen“, ſchlag— 
fertige Zwiſchenrufe und meiſterhafte 
Anmendung der mannigfaltigen 
Möglichkeiten der Geſchäftsordnung 
in Atem hält, haben ſich eine ebenſo 
prominente Stellung bei den Unab— 
hängigen Liberalen geſchaffen. Als 
Kurioſum iſt endlich der Fall des 
Oberſten Malone zu verzeichnen, der 
ſich als liberaler Kandidat ins Par, 
lament wählen ließ, ſeither aber zum 
bolſchewiſtiſchen Flügel der Unab— 
hängigen ae Bee man 

e ® 


es ihm die Möglichkeit zur Sabotage 


Dieſer geiſtig anſcheinend nicht ganz 
ausgeglichene Oberſt ſteht aber mit 
ſeinen antiparlamentarifchen Empfin— 
dungen allein. Auch die Labourpar— 
tet ijt fich, trog ben großen Worten, 
die in ben Gitungen bes „Attions- 
rat3“ gefallen find, völlig darüber 
tar, daß in England nur auf par 
lamentarifhem Wege die Ausfichten 
auf umfafjende Reformen verwirf- 
licht werben fünnen. Schade nur, 
daß ihre Führer fi fo wenig auf 
biefe Aufgabe vorbereiten, die c'nes 


Xages an fie Gerantreien fan, und 


Wohnung, Nr. 
gehörigen 


rüber beſteht, 
Mann freiwillig 


“ee DD 2 


ach 


Freiwillig geſchieden. 

und zu ſtandalöſen Schilanen biete. gochbetagter Landſchaftsgärtner von ſei⸗ 
nen Angehörigen tot aufgefunden. 
An Leuchtgas erſtickte in ſeiner 


Avenue, der 78jährige Sandihaft3-| 
gärtner Entile Beaumont. Die eLi- iq 4 
de wurde heute früh von den An-|mour & Co. geriet der 4Ojährige 
gefunden; 
Brenner de3 Gasofens in der Kirche) Etraße, 
waren boll angedreht, fodaß nad|und wurde zu Tode geqqueticht, 
Ansicht der Polizei fein Zweifel da- 
dab der bejahrte 


ſchied. Langwierige 


Hier ift eine Gelegenheit, Euren 4 


neuen Herbithut zu einem ungetwöhns 
(ich niedrigen Preife zu erhalten — 
eingejchloffen find zum Tragen fer: 
tige Hüte, hübfch garnierte Hüte und 
einfach gejchneiderte Hüte, hübich ge- 
macht aus Sammet, Lyons und Du⸗ 
vetyne in zahlloſen Faſſons und Grö— 
ßen, finiſſed mit Straußen Tips, 
Stickups, Ornamenten und Bändern; 
Hüte, die gut bis 815.00 wert ſind - 
ſpez. für Dienstag zu nur 


92.29 


——————— — — — — — 


Knabenanzüge zu 


Anzüge für Knaben — populäre 
Fafſons zur Auswahl; gut gemacht 
aus grauen, braunen und Olive Mi: 
ichungen; Größen 7 bis 17 Jahre— 


gewöhnlich für $8.50 66 13 
2* 


verkauft — ſpegiell 
aus ſchwarzen 


zu nur 

Hoſen für Männer, Ti; 
Tkibet3, aut gefchneidert, in Größen 
bon 35 bi3 

40 Taillemag — 
55 Werte, zu 
Flanell Blufen für Anaben 
— teiter u. bequemer Zus 


ichnitt, Größen 6 73 c 


bis 15 Jahre — 
ftet3 $1.00, au.. 


efunden. 
1519 Soltomoon| "er 3el 


fänmtliche| Henry Wilcott, 


aus dem Leben 
Kränklichkeit | Hanna: 


er og ;. hat fich mit mir 
a Sn für rue „Das überrafeht 


3.75 


aſcht mich r 


718 S. State Str. der 40jährige 
Meritaner Zof. Durete feinem Leben 
ein Ende. Ein in fpanifcher Sprache 
abgefaßter Brief murde in dem Zim= 


* Ip der Anlage ber Firma Ur- 


Nr. 920 ©, State 


zwifchen zwei Güterwagen 


— Unter Freundinnen. — 30: 
„D, Marie, dene dir, Artur 


verlobt!” 7 Marie: 


—5 — 





